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Die LanötagswaHken.
Selten wohl haben Wahlen eine so geringe

Verschiebung des Besitzstandes der Parteien gebracht
wie jetzt die preußischen Landtagswahlen. Im
Jahre 1898 verloren die Konservativen immerhin
sieben Mandate, die Nationalliberalen zehn, 'schon
das bedeutete nur spärliche Veränderungen an den
Parteiverhältnissen, aber die Zahlen haben förmlich
etwas Imponierendes, verglichen mit denen vom

12. November. Die einzigen Verschiebungen, die
bisher als sicher anzusehen sind, stellen sich dar im

Übergang von vier freikonservativen Mandaten an

die Nationalliberalen und in dem Verlust, den das
Zentrum in Beuthen-'Kattowitz erleidet,
wo die Nationalliberalen ebenfalls die Sieger sind.
Einige weitere Veränderungen werden sich am 20.
November ja noch ergeben. Es ist möglich, daß die
Liberalen Breslau verlieren, und auch Dan ¬
zig scheint ihnen nicht ganz sicher zu sein. Sonst
aber erkennt man kaum irgendwo die Wahrscheinlich ¬
keit von Änderungen des Besitzstandes. So läßt sich
schon jetzt zusammenfassend sagen: das Abgeordne ¬
tenhaus wird bleiben, wie wir schon gestern fest ¬
stellen konnten, was es gewesen ist, und der Gang
der inneren Politik in Preußen wird nach wie vor

dadurch bestimmt werden, daß in jedem beliebigen
Augenblick ein wirksames konservativ-klerikales Kar ¬
tell in kraft treten kann. Daran hat auch der An ¬
sturm der Sozialdemokratie nichts geändert. Die
Partei mag den moralischen Erfolg ihres ersten Ver ¬

suchs der Beteiligung an den preußischen Wahlen
noch so hoch einschätzen, so kann sie über den tat ¬

sächlichen Mißerfolg durch keine billige Selbst ¬
tröstung hinwegkommen. Daß die Sozialdemokratie
aus eigener Kraft ein Mandat hätte erringen kön ¬
nen, war naturgemäß durch, den Zuschnitt des

Klassenwahlsystems ausgeschlossen, aber die Mög ¬
lichkeit, daß die sozialdemokratischen Wahlmänner
in eine aussichtsreiche Stichwahl hätten eintreten
können, durfte man sich doch wohl reichlicher denken,
als sie tatsächlich vorliegt. Ob die Partei in Bres ¬
lau ausschlaggebend sein wird, läßt sich nach den
bisher von dort vorliegenden Zahlen nicht genau

sagen. Das konservativ-klerikale Kartell in Bres ¬
lau behauptet, bereits über die absolute Mehrheit
zu verfügen. Ist dem so, so entfällt natürlich die
Veranlassung zu liberal-sozialdemokratischen Kom ¬
promißverhandlungen, an die man aber auch dann

nicht recht glauben könnte, wenn eine tatsächliche
Veranlassung bestände.

Eine Art Reinkultur der Möglichkeiten wie der
Unmöglichkeiten einer Verständigung zwischen Libe ¬
ralen und Sozialdemokraten hat man im Wahlkreis
Teltow-Beeskow-Charlottenburg vor sich. Hier
haben die bisherigen Mandatsinhaber, die Konserva ¬
tiven, nicht ganz 1100 Wahlmänner aufgebracht, die
vereinigten Liberalen verfügen über beinahe 900,
die Sozialdemokraten über 600. Es ist nicht aus ¬

geschlossen, daß hier Kompromißverhandlungen ein ¬
geleitet werden, die, wenn sie gelingen könnten, die

Konservativen um zwei Mandate brächten. Aber
wenn die Sozialdemokratie ihre Versicherung wahr ¬
macht und ohne die Einräumung eines Mandats
keine Waihlhülfe leisten will, so entsteht die schwie ¬
rige Frage, ob die Freisinnigen zu solchem Zuge ¬
ständnis bereit wären, und es entsteht die noch schwie ¬
rigere Frage, ob die nattonalliberalen Wahlmänner
dafür zu haben wären. Die große Wahrscheinlich ¬
keit spricht dagegen. Also wird der Wahlkreis wohl
den Konservativen erhalten bleiben, wenn sich die
Sozialdemokratie nicht noch besinnt und der Ver ¬
nunft Raum gibt, die ihr doch raten muß, in jedem
Fall gegen die Konservativen zu sein.

Verwandte Verhältnisse bestehen in Halle-
Herford-Bielefeld, wo die Sozialdemokra ¬
tie es in der Hand hat, die drei konservativen Kan ¬
didaten von den Kandidaten der vereinigten drei
liberalen Parteien geschlagen werden zu lassen. Auch
in Görlitz soll es nach den einstweilen noch un ¬

gewissen Zahlen so stehen, daß die Sozialdemokra ¬
ten zu entscheiden haben werden, ob der Wahlkreis
der freisinnigen Volkspartei verbleibt oder an das
konservativ-nationalliberale Kartell übergeht. Im
allgemeinen kann man wohl sagen: Es ist nirgends
eine Stimmung zu gunsten von Kompromissen mit
der Sozialdemokratie wahrzunehmen. Die lokalen
Organisationen haben freilich die letzte Entscheidung
zu treffen, aber man hat nicht den Eindruck, daß sie
die Gehässigkeiten der radikalen Partei mit groß ¬
mütigem Entgegenkommen beantworten möchten.
Vielleicht wäre die Situation anders, wenn die So ¬

zialdemokraten in einem Wahlkreise ut
e

die Stich ¬
wahl gekommen wären, aber das ist ja nirgends der

Die Natl. Corresp. schreibt über den

Wahlausfall u. a.: Zu großer Freude über den

Ausfall der Wahlmännerwahlen liegt für uns fein

Grund vor, wenn wir auch mit lebhafter Befriedi ¬
gung das st a r k e Anwachsen d e r n a t i o -

nalliberalen Stimmen feststellen können.
Unsere Führer kehren sämtlich wieder; auch die frei ¬
konservative Lündratskandidatur im Wahlkreise
KreuznachSimmern hat dem Abg. D. Hackenberg
nichts anzuhaben vermocht: die für ihn eintreten ¬
den Wahlmänner erhielten eine kaum zu erwar ¬
tende Mehrheitt. Im ostpreutzischen Wahlkreis
Osterode wird der konservative Sieg bereits aus ¬
posaunt; so ganz sicher steht die Sache der Konser ¬
vativen, für welche die orthodoxe evangelische Geist ¬
lichkeit eintrat, aber durchaus noch nicht. Der 20.
November kann noch manche Überraschungen brin ¬
gen! — Nach den bisher eingelaufenen Meldungen,
die noch lückenhaft sind und sich auf 302 Wahl ¬
kreise erstrecken, zählen wir bis jetzt für die Na ¬
ttonalliberalen 61 sichere Mandate.

* * *

Die neuesten offiziösen Wahlbulle ¬
tins lauten:

Berlin, 13. November. Bis 8 Uhr abends
sind aus 221 Wahlkreisen 362 Wahlergebnisse be ¬
kannt. Als sicher gewählt anzusehen sind: 115 Kon ¬
servative, 45 Freikonservattve, 82 Zentrum, 74
Nationalliberale, 22 Freisinnige Volkspartei, 7

Vereinigung, 10 Polen, 2 Dänen, 4 Wilde. In
Filehne ist es zweifelhaft, ob ein Konservativer oder

Freikonservativer gewählt wird. Außerdem sind
die Ergebnisse unentschieden in Bar. Im, Linqen,
Bielefeld, Hersfeld, Marburg, Goarshausen, Neu ¬
wied. Die Konservativen gewinnen bisher vier,
verlieren vier Sitze, die Freikonservativen gewinnen
zwei, verlieren acht, das Zentrum verliert zwei, die
Nattonalliberalen verlieren einen, gewinnen zehn,
die freisinnige Volkspartei gewinnt vier, verliert
sechs, die Gruppe der Frakttonslosen verliert einen,
gewinnt zwei Sitze.

Berlin, 14. November. Bis HV2 Uhr nachts
waren 372 Ergebnisse aus 228 Wahlkreisen be ¬
kannt. In F i l eh n e ist es zweifelhaft, ob neben
dem einen Konservativen noch ein zweiter Konser-
vattver oder ein Freikonservativer gewählt werden
wird. In 8 Wahlkreisen ist außerdem wegen un ¬

entschiedener Wahl die Parteistellung von 15 2lb-

geordneten unbekannt. Als bestimmt gewählt an ¬

zusehen sind 118 Konservative, 45 Freikonservattve.
^Zentrum, 74 Nationalliberale. 22 Freisinnige
Volkspartei, 7 Freisinnige Vereinigung, 12 Polen,
2 Dänen und 4 Fraktionslose.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 14. November.

über den Verlauf der Operation des Kaisers
erfährt die „Frankf. Ztg.“ aus Berlin, wie sie sagt
„aus authentischer Quelle“, also vermutlich von

Professor Moritz Schmidt: „Der Polyp war nicht,
wie es biß Regel gilt, gestielt, sondern saß breitbasig
am Rande des linken Stimmbandes. Aus diesem
Grunde war die Operation etwas komplizierter als
bei gewöhnlichen Stimmbandpolypen, dg die Ge ¬
schwulst erst durch einen Einschnitt an ihrer Basis
zu einer gestielten gemacht werden mußte. Dos
Cocain wirkte bei dem Pattenten vorzüglich,
fodaß Professor Schmidt das Kehlkopfmesser mit
Sicherheit führen konnte und mit einem kleinen
Schnitt den Polypen von seiner Anhgftungsstelle
bis auf eine kurze Brücke lostrennte. Dann ging
er mit seiner Kehlkopfzange ein und holte auf den
ersten Griff die ganze Geschwulst heraus. Der
Kaiser machte keine störende Bewegung. Die Blu-
ttmg war etwas reichlich, doch erforderte es keiner
besonderen Blutstillungsmittel. Da bei dem Kaiser
schon vor der Operation das ganLe linke Sttp/m-
band entzündlich gerötet war — wie anzunehmen
infolge der Reizung des Polypen — wird die
völlige Abblassung und Heilung des Stimmbandes
doch längere Zeit in Anspruch nehmen. Eine solche
Mitbeteiligung des Stimmbandes ist nichts Unge ¬
wöhnliches und kein Zeichen einer tieferen Erkran ¬
kung. Das Resultat der mikroskopischen Unter ¬
suchung war schon nach 6 Stunden in den Händen
des Kaisers und seiner Ärzte. Dieser bis heute un ¬

erreichte Rekord in der Schnelligkeit bei der Här ¬
tung, Färbung und mikroskopischen Zerlegung in
Schnitte — es wurden eine ganze Anzahl soge ¬
nannter Serienschnitte durch die Geschwulst ge ¬

macht — ist einer neuen Erfindung Prof. Orrhs
zu verdanken, die noch nicht weiter bekannt gegeben
ist. Es handelt sich um ein Vorfahren sehr rascher
Härtung zum Zweck der mikroskopischen Untersuch ¬
ung von Gewebsteilen, wo aus forensischen oder
menschlichen Gründen die Erhaltung eines möglichst
raschen Resultats gewünscht wird. Dieses neue

Verfahren kam bei der Untersuchung des kaiser ¬
lichen Polypen zum ersten Male zur Anwendung.
Bisher nahm eine solche Untersuchung be.i kleinsten
Tumoren mindestens 24 Stunden in Anspruch, bei
größeren Gewebsstücken aber einige Tage. Moritz

Schmidt weilt noch im Neuen Palais. Es wird
täglich eine Besichtigung des operierten Sttmm-
bandes mittels des Kehlkopfspiegels vorgenommen
und etwasPulver darauf gestäubt. Reiten, Sprechen,
scharfe Speisen und Gettänke sind dem Pattonten
bis auf weiteres verboten. Die Sttmnmng im
Palais ist trotz dieser Einschränkungen durchaus be ¬
haglich und nicht gedrückt. Der Kaiser zeigt sich als
ein geduldiger Patient und befolgt die Ratschläge
feines Arztes.“ ■— Vom Auslande aus werden

Nachrichten verbreitet, nach denen u. a. in San
Remo die Villa Zirio — ausgerechnet diese im
Winter 1887/88 vom Kaiser Friedrich bewohnte
Villa — für den Kaiser Wilhelm gemietet fern
und der Kaiser seit Jahren von dem Gedanken ver ¬

folgt werden soll, daß er an der gleichen Krankheit
sterben könnte wie sein Vater oder seine Mutter.
Das ist Sensationsmache, der absolut jede positive
Unterlage fehlt. Nach der „Nattonalztg.“. handelt
es sich bei der Nachricht über einen Winteraufent ¬
halt des Kaisers im Süden um eine geschmacklose
Erfindung, vermutlich um einen Reklamewettkampf
zwischen San Remo und Bordighera.

In der gestrigen Sitzung des Bundesrats wurde
u. a. die Vorlage, betreffend Grundzüge für die
zur Regelung des Radfahrerverkehrs auf öffent ¬
lichen Wegen, Straßen und Plätzen zu erlassenden
Polizeiverordnungen dem Ausschuß überwiesen.

Der kaiserliche Gouverneur in Wind buk
telegraphiert am 12. November abends: Einzel ¬
heiten über Ereignisse in Warmbad fehlen noch;
die weißen Ansiedler befinden sich anscheinend auf
der Statton in Sicherheit.

Der Frankfurter Zeitung wird aus Konstan-
ttnopel, den 12. d. Mts., gemeldet: Tie fran ¬
zösischen und die deutschen Interessenten an der
B a g da d b a h n halten am 14. d. Mts. eine aber ¬
malige Zusammenkunft in Brüssel ab. Da nach 1

der Entscheidung des französischen Ministerrats eine
offizielle französische Beteiligung unter der Ägide
der Regierung ausgeschlossen ist, werden die fran ¬
zösischen Kapitalisten aller Voraussicht nach Syndi-
katsbeteiligungen nehmen. Es dürfte demgemäß
der Status quo wieder hergestellt werden, so daß
die Deutschen eine Beteiligung von 60 Prozent, die
Franzosen eine solche von 30 Prozent und die Ana-
tolischen Bahnen eine solche von 10 Prozent er ¬

halten. Auch der paritätisch gebildete Verwaltungs ¬
rat der Bagdadbahn wird sich rekonstruieren müssen.

Der reine Neid. Die „Köln. Volksztg.“
schreibt: „Der nationalliberale Landgerichtsrat
Noelle, der bisherige Abgeordnete des dritten Ärns-
berger Wahlbezirks (Altena, Iserlohn), ist zum Ge ¬
heimen Finanzrat und Vortragenden Rat im Fi ¬
nanzministerium ernannt worden. Die Ernennung
des Abgeordneten Möller zum Handelsminister ist
noch in frischer Erinnerung. Die Schaffung der
Stelle eines zweiten Direktors im Staatsarchiv und
die Übertragung dieser Stelle auf den Abgeordneten
Sattler ist bekannt. Gleichfalls zur Nattonalliberalen
Partei gehört der seinerzeit in das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten berufene heuttge Wirkliche Ge ¬
heime Oberregierungsrat und Vortragende Rat
Schweckendieck, ebenso der vor drei Jahren als Vor ¬
tragender Rat in das Ministerium für Handel und
Gewerbe berufene Abgeordnete van der Borght.
Würden so zahlreiche Fälle dieser Art in den Reihen
der Zentrumsabgeordneten zu vermerken sein, wie
würde die nationalliberale Presse hieran darzutun
sich bemühen, daß die Staatsregierung „unter dem
Banne des Zentrums“ stehe!“ Die „Deutsche Tages ¬
zeitung“ bemerkt boshaft dazu: „Die „Köln. Volks ¬
ztg.“ scheint übersehen zu haben, daß.die national-
liberale Partei in besonderem Maße und in beson ¬
derem Sinne die Partei der Staatsmänner ist.“ —

Sollte vielleicht die Regierung die Herren Graf Ka-
nitz oder Dr. Örtel als Staatsmänner ansehen und
als Beamte ins Ministerium berufen? Wenn die Re ¬
gierung geeignete Männer im Zentrum finden
könnte, die ohne Betonung ihres Zentrumsstand ¬
punktes sich für derarttge, hier von der „Köln.
Volksztg.“ bezeichnete Ämter befähigten, würde die
Regierung wahrscheinlich auch solche Männer von der
Abgeordnetenbank ins Ministerium zu holen suchen.

Der preußische „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
die Auszeichnung von 40 dänischen Hof- und
Staatsbeamten usw. durch

.

Orden.
Zuckersyndikat. Wie die „Berl. Neuest. Nachr.“

aus guter Quelle hören, ist von den zuständigen
Stellen beschlossen worden, sowohl das Rohzucker-
wie das Raffinerie-Sydikat mit 31. Dezember dieses
Jahres aufhören zu lassen.

Die Reichstagsersatzwahl für G 0 l d a p-
Stallupönen-Darkehmen findet nach
der „Königsb. Hart. Zeitung“ am 1. Dezember d. I.
statt.

Makedonien. Das Wiener Korrespondenz-
bureau meldet aus Konstantinopel, 12. November:
Der heutige Besuch des Mnisters des Äußern Tew-
sik Pascha in den Botschaften Österreich-Ungarns

und Rußlands hat lediglich einen auf die Rewrm-
forderungen bezüglichen informatorischen Charakter.
Die Nachrichten, daß die englische und italienilche
Botschaft die Reformforderungen nur allgemein
unterstützen, sind nicht zutreffend. Die Unterstütz ¬
ung der deutschen und der französischen Bottchaft
ist wohl eindringlicher gewesen; doch auch von eng ¬
lischer und italienischer Seite wurde die Pforte
hier und durch ihre Vertreter in London und Rom
genügend aufgeklärt, daß sie die Refounforder-
ungen der Entente-Mächte annehmen müsse. Tie
jüngsten Erklärungen Balfours haben auch in dieser
Beziehung genügend gewirkt, besonders aber die
Kundgebungen der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung und der Kölnischen Zeitung. In den
Kreisen des Jildis scheint man auch jetzt zu der An ¬
sicht gekommen zu sein, daß alle Großmächte mit
der Reformaktion der Entente-Mächte vollkommen
einverstanden sind. Die Türkei wird nun wahr-
scheinlich versuchen, sich mit den Entente-Mäcbten
zu verständigen, um, soweit als irgend möglich,
Erleichterungen derReformsorderungen zu erlangen.
Trotzdem dürfte die vollständige Annahme seitens
der Pforte noch längere Zeit und weitere Schritte
beanspruchen. — Der Frankfurter Zeitung wird
aus Konstantinopel, den 12. d. Mts. gemeldet: In
der Kundgebung der beiden Entente-Mächte wird
u. a. hervorgehoben, daß die Mächte im Februar
die Reformaktton in Macedonien der Türkei selbst
in die Hand gegeben haben, daß diese es aber nicht
verstanden habe, das in sie gesetzte Vertrauen zu
rechtfertigen. Die beiden Mächte stellen fest, baü sie
mit ihren jetzigen bestimmten Forderungen nichts
weiteres bezwecken als die Aufrechterhaltung des
Status guo des osmanischen Reiches im Gegen ¬
satz zu der weitergehenden Aktion anderer Di ächte,
urtti daß ihr Verlangen keine Bedrohung, sondern
den Schutz der Souveränetät des Sultans bedeute,
die allerdings die ernsteste Gefahr liefe^ wenn die
Türkei sich nicht zur raschen Annahme der Forderun ¬
gen der Mächte entschließe. — Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Sofia, daß Boris Sarafow mit
zahlreichen Freischärlern gestern in Küstendje ein ¬
getroffen ist.

Berlin, 13. November. Die hiesigen Metall-
Warenfabrikanten versandten ein Rund ¬
schreiben, worin u. a. mitgeteilt wird, daß bei be ¬
dingungsloser Aufnahme der Arbeit die Ausständi ¬
gen zu den vor dem Ausstand bestehenden Beding ¬
ungen in möglichst großer Zahl wieder eingestellt
werden sollen. Maßregelungen finden nicht statt.
Die bisherigen Arbeitswilligen dürfen unter keinen
Umständen entlassen werden.

Ausland.
Schwerz.

Bern, 13. November. Der Bundesrat hat bei
der Bundesversammlung die Revision der Bundes ¬
verfassung zum Zwecke der Ausdehnung das Patent-
schutzes auf die chemische Industrie beantragt.

Genf, 13. November. In einer geheimen,
gestern Abend abgehaltenen Sitzung hatten die
Maurer beschlossen, wieder die Arbeit niederzulegen,
so lange nicht alle Meister den Vertrag unterschrieben
haben. Heute früh um 10 Uhr bildete sich ein Zug
Streikender und begab sich zu den Baustätten, wo

noch gearbeitet wurde. In der Rue des Allemands
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen der Po ¬
lizei und Italienern. Das Publikum nahm Partei
für die Polizei und half ihr bei der Verhaftung von

Italienern. Viele Italiener wurden von den Bür ¬

gern geschlagen, dann ergriffen die Streikenden die
Flucht. Bis jetzt sind 10 Verhaftungen vorgenom ¬
men und die Ruhe ist vollständig wieder hergestellt.

(Frankf. Ztg.)

Holland.
Haag, 13. November. In der heutigen Sitzung

des Schiedsgerichtshofes behauptete der
Vertreter Amerikas, Penfield, die Blockademächte
hätten die Forderung einer Vorzugsbehandlung
fallen lassen, da im Protokoll vom 13. Februar nicht
die Rede sei von einer Vorzugsbehandlung, sondern
nur von einer getrennten Behandlung. Nach einer
Entgegnung des venezolanischen Vertreters Paul,
in welcher sich dieser gegen die Schuldforderungen
Belgiens und Mexikos und die verlangten Zinsen
aus'sprach, beschloß der Gerichtshof, daß die voll ¬

ständigen Aufstellungen der Schuldfovderungen bis
zum 15. Dezember einschließlich vorgelegt werden
können. Der Gerichtshof vertagte sich dann auf
unbestimmte Zeit zur Urteilsfällung und wird den
Parteien seinerzeit den Zeitpunkt für die Urteils ¬
verkündung bekanntgeben.

Österreich.
Men. 13. November. Der König von Grie-

.henland ist heute Abend hier eingetroffen.



Budapest, 13. November. In einer heute ab-
gebaltenen Konferenz der libcrnien Partei erklärte
Ministerpräsident Gras Tisza aus eine Anfrage
bezüglich des Handelsvertrags mit I t a,-
lien, die Regierung beabsichtige, da es bedenklich
feilt würde, mit Italien in einen vertragslosen Zu ¬
stand zu geraten und da die unveränderte- Ausrecht-
erhaltung der Weinzollklausel den Interessen des
Landes widerspreche, eine für kurze Frist gütige
provisorische Vereinbarung mit Italien zu treffen,
die eine Abänderung der Weinzollklausel enthalten
werde. Weitere Aufklärungen werde er in der
morgigen Sitzung des Abgeordnetenhauses geben.

Frankreich.
r Paris, 13. November. (Deputiertenkammer.)

Das Haus genehmigte die Vorlage, welche die! Wirk ¬
samkeit des Gesetzes über die bedingte Verurteilung
auch auf die Kriegsgerichte erstreckt. Berry (Na ¬
tionalist) beantragt die Anstellung von Nachforsch,
ungen nach der Mitschuld politischer Persönlichkeiten
in der Humbert-Angelegenheit. Er geht dabei auf
Einzelheiten des Prozesses ein und macht Andeut ¬
ungen über das Vorhandensein solcher Mitschuldi ¬
gen. Justizminister Vallö erklärt, die Regierung
könne sich dem Antrag Berry, der einen Eingriff in
die Rechtspflege bedeute, nicht anschließen; gleich ¬
wohl stelle sie der Kammer die Entscheidung anheim.
Daraus wird der Antrag Berry mit 360 gegen 203
Stimmen angenommen. Hiernach nimmt fcoS Haus
die Beratung des Kriegsbudgets wieder aus.

Paris, 13. November. Die Internatio ¬
nale Sanitätskonserenz trat heute zu
einer Plenarsitzung zusammen und genehmigte ein ¬
stimmig einen Bericht des französischen Delegierten
Professors Proust, den dieser im Namen der techni ¬
schen Kommission erstattete.

Paris, 13. November. Die „Agence Havas“
ist in der Lage versichern zu können, daß die infolge
der gestrigen Senatssitzung von mehreren Blättern
in Umlauf gesetzten Nachrichten, die von einem Ge ¬
gensatz zwischen dem Ministerpräsidenten und dem
Unterrichtsminister wissen wollten, unrichtig sind.

Paris, 13. November. Der Wert der Einfuhr
in den ersten 10 Monaten dieses Jahres beläuft sich
auf 3 813 810 000 Francs, gegen 3 602 321000

Francs in derselben Zeit des Jahres 1902; der Wert
der Ausfuhr aus 3 443 379 000 Francs, gegen
3 471 652 000 Francs in den ersten 10 Monaten
des Jahres 1902.

Armentisrcs, 13. November. Die Textil ¬
arbeiter beschlossen in einer heute Nachmittag abge ¬
haltenen Versammlung, morgen die Arbeit wieder
aufzunehmen. Dem Präfekten und betn Depu ¬
tierten Jaures wurde der Dank für ihr Eingreifen
ausgesprochen.

Niederlande.

Amsterdam, 13. November. Me dem „Handels ¬
blad“ aus Batavia gemeldet wird, wurden bei
Gelegenheit der Ernennung eines Häuptlings der
Eingeborenen auf der Insel Lombok der dortige
niederländische Resident und der niederländische
Kontrolleur von etwa 100 bewaffneten Einge ¬
borenen bedroht. Me Beamten mußtet! fliehen.
Polizeitruppen sind ay Ort und Stelle gesandt
worden.

Rußland.
Petersburg, 13. November. In Lodz ist

heute eine Filiale der Nördlichen Dampfschiffgesell ¬
schaft eröffnet worden, um den Handelsverkehr mit
dem fernen Osten zu erleichtern. — Der Proz eß
wegen der Unruhen in Kischinew beginnt am

19. November und wird voraussichtlich bis 2. Ja ¬
nuar n. Js. dauern.

Helsingsfors, 13. November. Heute.starb der
frühere Senator und ehemalige Führer der Alt-«
Fenomanen (finrsche Nationalitätspartei) Irjö
Koskrnen.

Italien.
Rom, 12. November. „Tribuna“ meldet, der

König habe dem Ministerpräsidenten Giolitti
erklärt, er vertraue, daß die gegenwärtigen inneren
Schwierigkeiten durch die Klugheit, Tatkraft und
Eintracht der Minister leicht werden überwunden
werden, und habe seine volle Billigung der vorn
Kabinett beobachteten Haltung ausgesprochen, mit
dem Hinzufügen, daß keinerlei Änderung in der
Richtung der Politik des Kabinetts vorzunehmen sei.

Dänemark.

Kopenhagen, 13. November. Der Landsthing
nahm heute endgiltig die Vorlage betreffend den
Wiederaufbau des Christiansborger
Schlosses an, der somit gesichert ist.

Asien.
Tientsin, 13. November. Hier verlautet, eine

Abteilung russischer Soldaten, die sich aus dem
Marsche nach Schanhaikwan befand, sei aus eine
Abteilung kaiserlich chinestscherTruPPen gestoßen. Es
sei zu einem Kampfe gekommen, weil die Russen be ¬
haupteten, die chinesischen Truppen feien Räuber.
Im ganzen sollen über 10 000 Mann kaiserlich
chinesischer Truppen die Mandschurei überschritten
haben.

Shanghai, 13. November. Me' Compagnie
Internationale d'Orient hat einen Vertrag unter ¬
zeichnet betreffend den Bau einer Eisenbahnlinie
von Kaisengsu nach Honanfu; die Linie wird'später
wahrscheinlich bis Hsianfu ausgedehnt.

Amerika.

Washington, 13. November. Präsident
Roosevelt empfing heute den Gesandten der
Republik Panama Bunan Varilla und
sprach in der Unterredung mit ihm die Hoffnung
aus, der neue Staat werde in Übereinstimmung mit
den Vereinigten Staaten als Werkzeug der Vorseh-“

ung der zivilisierten Welt reichen Segen bringen
dadurch, daß er dem Welthandel eine neue Straße
eröffne.

Afrika.
Kapstadt, 13. November. Amtlicher Mit ¬

teilung zufolge ist die Nachricht aus Kenhart vom
9. d. Mts., die aufständischen Hotten ¬
totten rückten gegen die Grenze vor und es sei
Polizei dorthin entsandt, unbegründet.

Wahlnachrichtrn.
Die erste Zahl hinter dem Wahlkreis bedeutet

die Gesamtzahl der zu wählenden Wahlmänner.
Stadt Berlin.

1. Linkes Spreeuser, untere Stadt. Die Wahl
von Hirsch, Kreitling und Träger (freisinnige Volks-
Partei) scheute gesichert.

2. Linkes Spreeuser, obere Stadt 1381. Es
wurden bisher gewählt 892 freisinnige, 25 konser ¬
vative und 464 sozialdemokratische Wahlmänner.
Mehrere Bezirke fehlen noch.

3. Rechtes Spreeuser, untere Stadt 2761. Bis
nachts 1 Uhr wurden gezählt 1269 freisinnige, 1008
sozialdemokratische und 291 konservative Wahlmän ¬
ner, 193 Wahlmänner stehen noch aus.

4. Rechtes Spreeufer, obere Stadt 1526. Bis ¬
her gewählt 904 freisinnige, 37 konservative, 493
sozialdemokratische Wahlmänkrer. Einige Bezirke
fehlen noch.

Nach der „Freis. Ztg.“ haben die Freisinnigen
die 9 Berliner Mandate behauptet.

Regierungsbezirk Bromberg.
1. Filehne-Czarnikau-Kolmar i. P. 514. Die

Wahl des Konservativen bezw. Freikonservativen ist
gesichert.

3. Schubin-Jnowrazlaw-Strelno. Die Wahl
von Kiehn (sreikons.) und Lusensky (nat.-lib.) gilt
als gesichert.

4. Gnesen-Witkowo 274. Gewählt sind 132
deutsche, 142 polnische Wahlmänner. Die Wieder ¬
wahl des bisherigen Abgeordneten von Grabski
(Pole) ist gesichert.

5. Mogilno-Znin-Wongrowitz 447. Die Wabl
von Dr. Wolss-Gorki (kons.) und Peltasohn (freis.
Vgg.) ist gesichert. Für dieselben wurden 243, für
die polnischen Kandidaten 202 Wahlmänner ge ¬
wählt.

Regierungsbezirk Posen.
2. Posen (Land) Obornik 464. 247 deutsche,

204 polnische Wahlmänner gewählt, 13 fehlen.
Wahl von Hossmeyer (kons.), Wiederwahl von Kuhr
(freis. Vgg.) scheint gesichert.

3. Samter-Birnbaum-Schwerin a. W. 405.
Die Wiederwahl der bisherigen Abgeordneten von

Blankenburg (kons.) und Ernst (freis. Vgg.) ist ge ¬
sichert.

4. Meseritz-Bomst. Wiederwahl von Staudy
(kons.) und von Wentzel (kons.) sicher.

5. Neutomischel-Grätz 528. Wahl von Dr. von

Skarzynski (Pole) und von Dziembowski (Pole)
gesichert.

6. Fraustadt-Lissa 687. Wahl Schwarz (kons.),
Wiederwahl Schmidt (sreikons.), Wolfs (freis. Vgg.)
gesichert.

7. Schrimm-Schroda-Wreschen 480. Die Wie ¬
derwahl der bisherigen polnischen Abgeordneten von
Glembocki, Stychel und Dr. Szuman ist ge ¬
sichert.

8. Jarotschin-Koschrnin 565. Wahl von Dr.
Chlapowski (Pole) und Dr. von Jazdzewski (Pole)
gesichert.

9. Oftrowo-Kempen 418. Wahl von von Nie-
golewski (Pole) und Dr. Mizerski (Pole) gesichert.

Regierungsbezirk Marienwerder.
7. Tuchel-Konitz-Schlochau 564. Die Wahl

des Konservativen von Lieres und Graßmann (nett.*
lib.) ist wahrscheinlich.

8. Flatow-Dt--Krone 476. Die Wiederwahl
der bisherigen Abgeordneten Wilckens (kons.) und
Gamp (sreikons.) gilt als gesichert.

Regierungsbezirk Danzig.
1. Elbing (Stadt und Land)-Marienburg. Ge ¬

wählt sind 311 konservative, 129 liberale, 54 sozial ¬
demokratische Wahlmänner und 8 für das Zentrum.
12 Landbezirke und zwei Bezirke der Stadt Elbing
stehen noch aus. Die Wahl der Konservativen von
Oldenburg und Dr. Krüger ist gesichert.

2. Danzig (Stadt), Danzig-Höhe, Danzig-
Niederung. Zur Zeit haben die Liberalen eine kleine
Majorität, doch stehen noch zahlreiche ländliche
Wahlkreise aus.

3. Neustadt-Putzig-Carthaus. Die Wahl der
Polen Losinsky und von Borowski ist gesichert.

4. Verent-Pr.-Stargard-Dirschau 542. Bisher
wurden gezählt 289 deutsche und 208 polnische
Wahlmänner, 10 Urwahlbezirke stehen noch aus.
Die Wiederwahl von Hobrecht (nat.-lib.) und Arndt
(sreikons.) ist gesichert.

Regierungsbezirk Oppeln.
2. Oppeln (Stadt und Land) 511. Die Wahl

von Nadbhl und Vogt (Zentrum) gilt als wahr ¬
scheinlich. Der offizielle Zentrumskandidat Major ;
a. D. Szmula ist unterlegen.

6. Tarnowitz-Beuthen-Kattowitz 2205. Ge ¬
wählt wurden 1110 Wahlmänner für die Vereini ¬
gung der Konservativen, Freisinnigen und National-
liberalen und für das Zentrum 1051. Die Wahl der
nationalliberalen Kandidaten Junghann und Dr.
Voltz ist gesichert. Hier wird das Zentrum zum
ersten Male aus dem Besitz verdrängt.

Regierungsbezirk Breslau.
Breslau-Stadt: Da die Parteiste'llung vieler

Wahlmänner ungewiß, so behauptet die „Schlesische
Zeitung“ den Sieg des konservativ-klerikalen Kar ¬
tells, während die „Breslauer“, sowie die „Bres ¬
lauer Morgenzeitung“, konform mit der Meldung
des sozialistischen Wahlbureaus, Stichwahl ankündi ¬
gen. Aussehen erregt die Verdreifachung der Zahl
der sozialistischen Wahlmänner. Bei Stichwahlen
zwischen Konservativen und Liberalen enthielten sich
die Sozialisten, getreu der Parteiparole, der Ab ¬
stimmung.

Drahtlich wird uns noch, gemeldet:
Breslau-Stadt: 1668 von 1576 Wahlmännern

gewählt, darunter 585 Liberale, 758 Konservative
und 225 Sozialisten. S ti ch w a h l zwischen Kon ¬
servativen und Liberalen erforderlich.

Neustadt-Putzig: Wahl des Polen gesichert.
Nach einer Zusammenstellung des Verl. Lok.-

Anz. werden in das Abgeordnetenhaus wieder ein-
! treten u. a. bet' bisherige zweite Vizepräsident

Dr. Krause (Königsberg), der ständige Vorsitzende
der Budgetkommission Frhr. v. Erffa, die Führer
der Nationalliberalen Dr. (Bottler, von Eynern,
Dr. Friedberg, Wallbrecht, der Führer des Zen ¬
trums Dr. Bachem, der Führer der Freisinnigen
Volkspartei EugenRichter, weiterCahensly (Zentr.),
Brück (srkons.) Stellvertreter des Vorsitzenden in
der Budgetkommission, M. Arendts Eckels (natl.),.

Schulz (Berlin), v. Arnim (Prenzlau-Angermünde),
Meirich, v. Ouast, Gras SchweriN-Löwitz, Malke-

Witz, Eckert (Potsdam), die beiden von Waldows
(Arnswalde-Friedeberg), Reinicke (Guben-Sorau-
Forst), von Böhlendorss-Kölpin, Brömel, von

Brockhansin, Firslafs, von Ringenhausen, Graf
Solms-Rödelheim, Dr. Baerwald-Kindler. (Posen),
Peltasohn, Wolfs = Gorki, Zuckschwerdt, Graf
Douglas, Stenzel, Rimpau, Dr. Wremer, v. Strome
beck, Dr. Metzer, Gras Moltke, Dr. Martens, Dr.
Stockmann, Schwenckendieck, Wamhofs, Humann,
v. Savigny, Schmidt (Elberfeld), Schmieding, Dr.
Schulz (Bochum)., v. Christen, v. Baumbach. Kröche,
Junghans, Fuchs (Zentr.), Trimborn, Roeren,
Dasbach, Krawinkel, Dr. Böttinger, Marx, Brock ¬
mann, Waltenborn, Euler, Dr: Glattselter, Printz.
Aus dem Abgeordnetenhause werden a us sch er ¬

den der bisherige Alterspräsident v. Voß, die bis ¬

herigen Schriftführer Busch (kons.), Jmwalle (Zen ¬
trum), Goerdeler (frks.), der Führer der Frei ¬
sinnigen Vereinigung Dr. Barth, • her ehrwürdige
langjährge Präsident von Koller (hat aus das Man ¬
dat freiwillig verzichtet), Dr. Müller-Sagan (in
Wiesbaden unterlegen), Fritzen (Borken Zentr.),
Dr. Weihe (kons.), Kahlcke (natl.) usw. Von
neuen Persönlichkeiten erwähnen wir
u. a. den in Saarbrücken-Ottweiler-St. Wendel
gewählten Schwiegersohn des verstorbenen Frhrn.
von Stumm, Generalleutnant a. D. Schubert, den

Bergarbeitersührer Brust (Zentr.), den früheren
Unterftaatssekretär im Reichspostamt Fritsch (natl.),
von Schenckendorss (früher langjähriges Mitglied),
Jakobskötter (kons., für Erfurt, früher Reichs-
tagsabgeordneter), Dr. Keil (natl.) und Schmidt
(Halle a. S.)

Gerichtssaal.
Allenstein, 12. November. Ein trauriges Kw

pitel vorn Dienstbotenberuf entrollte eine “Verhand ¬
lung gegen die Realschullehrerssrau Kühn, die sich
vor der Strafkammer wegen K ö r P e r v e r -

letzn n g, Nötigung, Freiheitsberaubung, Be ¬
leidigung und Diebstahls zu verantworten hatte. Sie
hat ihre Dienstboten in rohester Weise mißhandelt,
so daß schließlich niemand mehr zu ihr' ging und sie
sich von auswärts ihre Opfer herholen mußte. Frau
Kuhn suchte im „Geselligein“ eine „Stütze der
Hausfrau“ und engagierte die sich darauf mel ¬
dende Franziska Michalskr, Tochter des Schlosser-
meisters Michalskr aus Mo gilno, unter folgern
der Bedingung: 10 Mk. monatlich, freie Station
und Familienanschluß. Als die Neue „Stütze“ am

2. Dezember v. Js. die Stelle antrat, mutzte sie
sofort die gröbsten Arbeiten ausführen: denn Wohn ¬
ung und Küche starrten vor Schmutz.

'

Nach. an ¬

strengender Tag es arbeit mußte sie joden Abend der
Angeklagten von 10 Uhr ab die Haare kämmen, was
oft bis 1 Uhr und 2 Uhr dauerte. Dann durste das
Mädchen erst zu Bett gehen, mußte aber schon um
4 oder 5 Uhr wieder aufstehen. Um 11 Uhr vor ¬

mittags gab es das erste Frühstück, das aus Grund ¬
kaffee und einem kleinen Stück Brot bestand. Zu
Mittag, um 5 Uhr nachmittags, erhielt die Michalskr
nur die Reste, die die Kinder der Angeklagten übrig
ließen. Jeder schriftliche Verkehr mit ihren Eltern
wurde der M. unmöglich gemacht. Eines Tages
im Februar mußte die M. unter Aufsicht der Kuhn
in dem morastigen Wasser der Reinkeschen Wiesen
von 4 Uhr nachmittags bis 1% Uhr abends. Bei
Mondenschein Wäsche spülen. Zu Hause .ange ¬
kommen, mußte sie dann mit eiskaltem Wasser den
Flur auffcheuern. Infolge des Frostes, der An ¬
strengungen und des Hungers fühlte die M. an

diesem Tage heftige Brustschmerzen. Sie setzte sich
auf die Ofenbank und bat um etwas Essen. Die
Frau verweigerte ihr aber solches. Einen Brief und
eine Karte, die die Gequälte an ihre Eltern schrieb,
entriß ihr die Angeklagte. Freie Zeit hatte die M.
überhaupt nicht bekommen; ihre Werder und Wäsche
hielt die Angeklagte eingeschlossen und wenn sie aus ¬
ging, schloß sie alle Türen ab, so daß die M. ihrer
Freiheit beraubt war. Ihr Zimmer durste die M.
nicht reinigen, was zur Folge hatte, daß sie von Un ¬
geziefer heimgesucht wurde. Infolge dieser Behänd,
lung erkrankte die „Stütze der Hausfrau“. Daß die
Kranke infolge ärztlicher Anordnung sich zu Bett
legte, erlaubte die „Gebieterin“ aber nicht, und so
mußte das ihr anvertraute elende Geschöpf, das
seine Füße nicht gebrauchen konnte, auf den Knieen
die schweren Hausarbeiten verrichten. Endlich nahm
die Angeklagte der M. sogar das Krankenbett fort,
obwohl diese sich ihrer stark geschwollenen Fütz-:
wegen nicht werter bewegen konnte. Auf Inter ¬
vention des Vaters Bei der Polizei schritt diese end ¬
lich ein und so kam die haarsträubende Angelegenheit
an die Öffentlichkeit. Im April konnte die M., ohne
irgendwelchen Lohn erhalten zu haben, nach Haufe
fahren. Die Beweisaufnahme ergab die volle Schuld
der Angeklagten mit Ausnahme der Anklage des
Diebstahls. Der Vorsitzende geißelte mit schärfen
Worten die herzlose Handlungsweise der Ange-.
klagten, von der man sich nur mit tiefem Mscheu
abwenden könne. Das Gericht verurteilte die Furie
zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängnis.

Metz, 13. November. Die auswärts ter-
breitete Meldung, in betn Pro z e ß gegen den
Leutnant Vilse sei sowohl von diesem wie
von dem Gerichtsherrn Berufung gegen das Urteil
des Kriegsgerichts der 33. Division eingelegt, ist
unbegründet; weder der Verurteilte noch der Ge ¬
richtsherr haben bis heute Berufung eingelegt.

Kirnte Chronik.
— Leipzig, 13. November. Wie dis Leip ¬

ziger Volkszeitung meldet, ist aus Anordnung.der
Staatsanwaltschaft gestern Abend der hiesige
Rechtsanwalt Roeßner verhaftet worden.

— B e uth en (Ob er f ch l e s i e n), 13. No ¬
vember. Amtlich wird gemeldet: Güterzug 396
fuhr in einer zwischen Vrzezinka und' Jmielin ge-,
legenen Kreuzungsstation infolge falscher Werchen-
stellung auf einen auf dem Überholungsg-'leis
stehenden Güterzug. Ein Reisender und ein Be ¬
amter wurden verletzt, zwei Lokomotiven und ein
Güterwagen beschädigt.

-— D ie ve r w e ch f eiten Bi I de r. Die
Bürgermeisterstelle der Stadt Hachenberg (Wester ¬
wald) war ausgeschrieben, und einhundertundvier
Bewerber sandten ihr Bild mit dem betreffenden Be ¬
werbungsschreiben der Stadtverwaltung ein. Die
Entscheidung fiel auf einen Herrn aus Matzen, aber
als die Stadtväter sich anschickten, die übrigen ein ¬
hundertdrei Bilder, ihren- Origingien wieder zu
übermitteln, ergab sich nach der „Franks, Ägi“, daß
die Bilder in den Schreiber alle verweM.3t waren;

Es bleibt nun nichts anderes übrig, als die Kiste
mit den Bildern der Reihe nach an die 103 Kan ¬
didaten zu senden, damit sich jeder sein Konterfei
wieder aussuchen könne. So werden die Bewerber
miteinander bekannt, und vielleicht gründen sie
einen Verein oder eine Gesellschaft m. b. H. zur
Bewerbung um vakante Stellen.

— Die Aushebung mehrerer Spiel ¬
nester ist von der Charlottenburger Kriminal ¬
polizei in den letzten Nächten vorgenommen wor ¬
den. Es waren Anzeigen eingegangen, daß mit
außergewöhnlich hohen Einsätzen in verschiedenen
Lokalen im westlichenCharlottenburg gespielt wurde.
Daraufhin setzte die Tätigkeit der Kriminalpolizei
ein, die u. a. in einem Restaurant der Danckel-
mannstraße 14 Spieler beim Spiel überraschte,
diese fiftierte und das Spielgeld in beträchtlicher
Höhe beschlagnahmte. Unter den Spielern befin ¬
den sich fünf wegen gewerbsmäßigen Spielens vor ¬

bestrafte Personen, die in einem der letzten großen
Spielerprozesse zu einer längeren Freiheitsstrafe
verurteilt worden waren.

— Als er noch Prinz war von Ar ¬
kadien —1 Im „Verl. Tagebl.“ lesen wir:
Am Sonnabend, 14. November, tritt der zwei ¬
nn d a ch t z i g j ä h r r g e Herr v. Strantz
im Zentraltheater noch einmal als Hans Styx in
„Orpheus in der Unterwelt“ auf. Herr v. Strantz
hat den Styx zum ersten Male am 1. Januar 1861
in Magdeburg gesungen; das ist schon ein wenig
lange her, aber wer den jugendlichen Greis kennt,
der weiß, daß für ihn die Zeit feine Schrecken hat.
Das merkwürdige Gastspiel kam im übrigen ganz
zufällig zustande; nicht etwa in einer Theateraaen-
tur, sondern am Stammtisch bei Siechen, wo eines
Mittags ein paar getreue Genossen zusammensaßen.
Da trat ein bekannter Kapellmeister zu ihnen, in
der Hand eine kleine Photographie, und fragte:
„Wer ist das?“ „Das bin ich“, sagt Strantz, „als
Styx. Donnerwetter, das ist schon lange her. Den
könnte ich übrigens heute auch noch machen!“
„Was“, rufen alle, „würden Sie wirklich noch ein ¬
mal als Styx auftreten können, mit 82 Jahren?“
„Warum nicht“, sagt Strantz. —- Einer der Herren
ersaßt die Idee und fährt noch am selben Tag zum
Direktor Ferenczy, der „Orpheus in der Unterwelt“
aus dem Repertoir hat. Am Abend war das Gast ¬
spiel vereinbart, und Strantz wird nun noch ein ¬
mal vor dem Publikum fingen können, was er sich
selbst in stillen Stunden vielleicht schon ganz leise
einmal vorgesungen hat: „Als ich noch Prinz war
von Arkadien —!“ — Das klingt alles sehr hübsch,
aber das Gastspiel wird nicht stattfinden, da, wie
die „greif. Ztg.“ mitteilt, Frau von Strantz es,
wie sie dem Direktor Ferenczy mitteilt, „nach reif ¬
licher Überlegung und dringendem Anraten des
Arztes“ nicht zugibt. Berlin ist also um ein pi ¬
kantes Gastspiel gekommen.

G. K Weihnachtsspielzeug „m a d e

in Germany“ kommt jetzt, wie ein Londoner
Blatt berichtet, in großen Mengen in England an.

Der Wert dieser aus Deutschland ausgeführten
Waren hat in drei Jahren um 12 400 0v0 Mark
zugenommen. Die Puppensabrrkation mar früher
in England eine ziemlich bedeutende Industrie, die
jetzt aber tatsächlich verschwunden rst, da Deutsch ¬
land sie an sich gerissen hat. Ein Importeur er ¬

klärte, daß die in Deutschland hergestellten Sviel-
sachen besser gearbeitet sind, obgleich die- Löhne in
Deutschland niedriger sind wie in England.

setzte Drahtnachrichten.
Berlin, 14. November. (Berl. Lokalanz.)

Professor Moritz Schmidt erschien gestern
Abend in der Sitzung der Berliner laryngologischen
Gesellschaft, deren Mitglied er seit Jahren ist. Der
Vorsitzende der Gesellschaft Professor Fränkel unter ¬
brach die Verhandlungen und begrüßte den Erschie ¬
nenen, indem er ihm die herzlichsten Glückwünsche zu
dem glücklichen Erfolg der bei dem Kaiser aus ¬
geführten Operation aussprach. $u Ehren
des Erschienenen erhoben sich die Mitglreder von

ihren Sitzen. In schlichten Wortm dankte Professor
Schmidt für die ihm wiederfahrene Ehrung. Was
er geleistet, sei nichts Besonderes. Es möge wohl
ein eigentümliches Empfinden sein, unter so unge ¬
wöhnlichen Verhältnissen einzugreifen, aber in dem
Moment, wo er mit seinem Instrument in den Kebl-
kops des hohen Patienten einging, habe er ganz ver ¬

gessen, wer vor chm stand. Am vorigen Sonntag
seren es gerade 16 Jahre gewesen, als er mit dem
damaligen Prinzen Wilhelm nach San Remo zum
Kronprinzen eilte. Diesem Umstand

t
habe er es

wohl zu danken, daß er jetzt zum Kaiser berufen
wurde. Geheimrat Schmidt fügte noch hinzu, es

habe ihn besonders gefreut, daß von der ganzen An ¬
gelegenheit nichts vorzeitig in die Öffentlichkeit ge ¬
drungen ist, trotzdem er den Kaiser wegen des Lei ¬
dens bereits vor zwei Monaten zum ersten Male ge ¬
sehen und untersucht habe. Man hatte- sich vorge ¬
nommen, mit jeder Veröffentlichung zu warten, bis
die mikroskopische Untersuchung des Tumors vor ¬
über war. Was ihn am meisten gefreut habe, sei,
daß gerade die deutsche Laryngologie diesmal zu
Ehren gekommen fei. Schmidt verweilte bis zum
Schluß der Sitzung in der Gesellschaft und folgte
den wissenschaftlichen Verhandlungen mit sichtlichem
Interesse.

Stettin, 14. November. Handels-
nrinisterMöller, der gestern Nachmittag hier
eingetroffen ist, folgte abends einer Einladung des
Vorstehers der Kapfmannschast Geh. Rats Schlutow
in die Börse, wo die Spitzen der Behörden und der
Kausmannschast versammelt waren. Nach der Be ¬
grüßung führte der Minister aus: Die Schwierig ¬
keiten des Handels der Stadt Stettin seien in der
Entwickelung des Weltverkehrs begründet. Die Re ¬
gierung fei bereit, nach Kräften zur Beseitigung
dieser Schwierigkertem mitzuwirken, soweit es mit
den Interessen der anderen produktiven Stände ver ¬
einbar sei.

Gens, 14. November. (Schweizerische Depeschen-
agentur.) Den gestern infolge einer Schlägerei
hier vorgekommenen Ruhestörungen ist ein ernster
Charakter nicht beizumessen. Von^ den Verhaftungen
wurden sieben aufrechterhalten. Die Verhafteten
sind sämtlich Italiener.

Pretoria, 14. November. Gestern Abend
drangen zwischen Pietersburg und Nyesstroom zwei
Männer in einen Eisenbahnwagen eines Zuges, der
einen Berg hinauffuhr, überwältigten die Be ¬
gleitung und r a u b t e u 10 000 P f u n d S t e r-

l r n g, die für die Standard-Banik in Pretoria Be*
: stimmt waren.



Anzüge • Paletots»Joppen»Hosen
für Herren, Jünglinge and Knaben in sehr grosser Auswahl. <m

jVorzüglicher Schnitt. Beste Verarbeitung. Garantiert haltbare Stoffe.
Jedes Stück ist mit dem billigen, jedoch streng festen Verkaufspreis in deutl ichen Zahlen versehen.

_

Anfertigung nach Maas# unter Garantie für tadellosen Sitz, pünktlich und MU“ ohne Preisabschlag. ’Tjftff

EHamlmmr Kanftians „Merkur“. Rrflctenstrasse 6, Ecke Burestrasse.

ii v hon Selbstverleiher!^ Pr.sos.od spät. 8-15 ©00 A
geg. beste Grundstückssicherh. in der
Hanptgeicbästsl. d Alt st. ges. Off.
li. A. Z. 50 an d. G sch st. d. Ztg. erb.

9<fW|A Mark a. 1-2 I. liegen
Sicherheit ges. Off. u.

V. 1410 n. d. Geschst. d. Zeitg.

8—12000 Mark
auf sichere Hypothek zu vergeben.
Off. mit.H. K. 16a.d.Geschst.erb.

m. zahlreich. Dankschreiben gratis.
Attg. Verkehrsanftalt, Niesn.

120 ÖÖ 1 .,V.I;UM:
$irltlnta® ciMÄ„rÄ
Berlin,Fr!edrii!!str.212 Rückporto.

ine noch gnterhaltene

Akkordzither “WS
wird zu sauten gesucht. Off. mit

Preisaug. unter V. Z. 80 au die
Geschäftsstelle dieser Zeitung

Der gute Kauierck
Jugendschrift, kanstWeltzinpl.2,1

An fast neues Pianino
u. 1 eitbenes Buffet ist bitt. zu
vk. b. Margoniner, Thornerst. 61.

Sehr gut erhaltene Steuerb.-
ttnifofin ist billig zu verkaufen.
Prinzentb., Naklerst. 17,1. Moeck.

wiLmeinGrundMLoV.'
3 Morg. Land u. Garten. Stall,
u. Pumpe, weiter. Untern, wegen
sofort zu verk Emil Stubinski,
Schöndorf, Rohrstr. 11. (1316

Anen Hausdiener
Seegebarth, Berlinerstr. 15.

Schneiderin a.d.Hanse empf.stch.
Fr A.Uommerenke, Sch!einihstr.19,Kof.

Empf. sof. tücht. Hausmädchen
40Tlr.,Kinderm.30Tlr Stuben- u.

Zimmern,., Wirt., 1 Kochmams.
f. or. Hot. verl. Fr. Administrator
ElisabethStieff,6teUenbenntttIer,
Bahuhofstraße 64. (Freimarke.)

Anpfehle l junge Mädchen
zu Kind. ob. einz Dame m. ausgez.
Zeugnissen. Frau Emilie Müller,
Gesiudevermieterin, Friedrich st. 29.

Arbntstmschea
werden sofort verlangt (291

Julius Berger,SÄ
König ft raste Sr v. 13.

Einen Laufburschen verlangt
J. Lippmann, Kirchenstraße 18.

Einen guten

Kloaievfptehr
für Sonntag sucht
64) Park Hohenholm.
Aufwärt. ges. Heyuestr. 44, II r.

Eine Aufwärterin f. d. Vorm,
w. v. sof. verl. Schleinitzstr. 23, p. l.

Eine saubere Aufwärteri»
verl. sof. Gymnasialstr. Nr. 2, IIT

Günstig gele gene

Mmüiime “MZ
für sofort zu miethen g. sucht.
Wilhelm Ehlerfc, Wilhelmstr. 76.

An Barbierladen,
seht ausgestattet mit großem Schau ¬
fenster, gute Lage, liebst angren ¬
zender Wohnung ist von sofort
sehr billig zu vermiethen bei
M. Süsskind, Kujawierstr. 11.

Berlinerstr 6 a MWitz,
8. Etage, 4 Zimmer, Balkon, Zu ¬
behör, der Neuzeit eutspr., sofort
oder später zu vermiethen. (1475

BerskhungSdalber
Wohnung, Albertstraße 22,
1. Etage, 3 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zum 1. Januar zu verm.

Kronerstraßc Nr. 7
sind 2- u. 3zim. Wohnungen
zu verm. Anfr. Mittel ftr. 41.

hosstrufie S, Hl,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zu ver ¬
mieten. Näheres bei (143

Marcus, Kornmarkt S.

1-2 niöblierte Ziininer
(evtl. Kabinet) zum 1. 12 gesucht.
Off. U. A. an d. Geschst. d. Z. erb.

Ein feines ungeniertes

möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang i. zu verm.

Off. lt. G. 8.100 a. b. Geschst. d. Z.
Ein möbliertes Zimmer ist

zu verm. Elisabethstr. 4 a, 2 Tr.

Möbliertes Zimmer mit
Pension z. verm. Elisabethstr. 9, L

Ein möbl. Zimmer in. separ.
Eingang ist zu verm. Erste Etage.
Löweftr. 3, vis-ä-vis d. Hauptp.

Aus Stadt und Land
Bromberg, 14. November.

* 2. Abonnements-Künftlerkonzert. Das zweite
Abonnements-Konzert der Firma M. Eisenhauer,

welch^ am 20. d: Mts im Zivilk-smo WAet,
m , |e

vermittelt uns ineSriannttoaft ber Sunttlenn | 6et9 routien ^ä6rent) breier Iah?« 232,50 Mark
i)iau_@rum5a*er be jjOH j Prämien dafür gezahlt an 7 Ärzte, 3 HeilgehülfenP, hprhnrrrraenmten JWultf I y

-

R äiJtbafen 6er Medizin, in Macienwerder
2.10 Mark an 8 Ärzte und 1 Heilgehülfen, im Bezirk

Richtung aber Ermittelungen. Ob der Selbstmord
des B. mit der Liebesaffäre in irgend einem ursäch ¬
lichen Zusammenhang steht, ist auch noch nicht auf ¬
geklärt.

* Prämien für Wiederbelebungsversuche. Die
Zahl derjenigen, welche im preußischen Staate durch
Wiederbelebungsversuche am Leben erhalten werden,
ist keine geringe. Im Regierungsbezirk Königs ¬

in den Konzertsälen unserer hervorragendsten Musik
stabte und in den weitesten Musikkreisen rühmlichst
bekannt sind, mid des Pianisten Bruno Hinze-
Reinhold. Frau Grumbacher-de Jong, welche
als Mitglied des früheren holländischen Damen ¬
terzetts schon auf das vorteilhafteste bekannt wurde,
ist nun eine gereifte Künstlerin, über bereit Erfolge
als Konzertsängerin uns die besten Kritiken der her ¬
vorragendsten Blätter vorliegen, welche alle ein ¬
mütig sind im Lob über ihre Borzüge. Wir kommen
daraus noch Zurück.

* Schülerinnen-Aufführung. Wie alljährlich,
wird die Gesanglehrerin Frl. M. Sch w a d t k e

am 9. Dezember im Zivilkasino eine Schülerinnen-
Aufführung veranstalten, unter gütiger Wkitwirkung
des Herrn H. Budweg (Violine).

* Polnische Arbeiter russischer Staatsange ¬
hörigkeit, denen der Aufenthalt im Inland nur für
eine bestimmte Dauer behördlich gestattet ist, und
die nach Ablauf dieser Zeit ins Ausland zurück ¬
kehren müssen, unterliegen nach Bundesratsbeschluß
der Jnvalidenversicherungspflicht nicht, wenn sie
in inländischen land- oder forstwirtschaftlichen Be ¬
trieben oder deren Neben betrieben beschäftigt
werden.

f Vom Wochenmarkt. Der Wochenmarktsver ¬
kehr war heute kein besonders großer, wenigstens
auf dem Friedrichsplatze. Auf dem Neuen Markte
war viel Anfuhr von Kartoffeln, auch einige Führen
Getreide waren zu bemerken. Der Zentner Kar ¬
toffeln kostetet 2 Mk. bis 2, 20 M., der Scheffel
Roggen (80 Md.) 5 die Mandel Kohl 50 bis
70 Mg. Auf dem Friedrichsplatze kostete die Mandel
Eier 90 Pfg. bis 1,10 Mk., das Pfund Butter 1 Mk.
bis 1,30 Mk. Auf dem Geflügelmarkte wurde für
Gänse 60 bis 70 Pfg. für das Pfund gezahlt, für
Enten 2 Mk. bis 2,50 Mk., für Hühner 1,50 Mk.
bis 1,75 Mk., für Hasen 2,50 Mk. bis 3,50 Mk. —

Auf dem Gemüsemarkte zahlte man für den Kopf
Blumenkohl 20 bis 50 Pfg., für 3 Stauden Grün ¬
kohl 10 Pfg., für 3 Bund Radieschen 10 Pfg., für
den Kopf Rotkohl 10 bis 15 Pfg., für das Pfund
Äpfel 30 bis 60 Pfg. Auf dem Fleisch- und Fisch ¬
markte waren die Preise gegen sonst unverändert.

f Unfall ititb Rettung. Gestern Nachmittag
gegen 4 Uhr wurde von einem am Ufer entlang ¬
gehenden Mann ein großer Kahn, der an einem Tau
lag, von der Magazinbrücke her stromabwärts ge ¬
lassen. Als der Arbeiter das Tau um einen der am
'linken Ufer der Brahe stehenden Pfähle legen wollte,
gelang ihm dies nicht; er wurde vom Kahn mitge ¬
zogen und stürzte schließlich vom Bollwerk herab
i n di e Br a h e. Des Schwimmens nicht kundig,
wäre er ertrunken, wenn der Schiffer ihn nicht
mittels eines Taues, das er dem mit den Wellen
kämpfenden Manne zuwarf, aus dem Wasser ae-
zogen hätte.

f Der Kegelklub der Kaufleute hielt gestern
eme Generalversammlung im Wichertschen Lokal ab.
Der Kassenbestand ist ein sehr günstiger. Nach Ent ¬
lastung des Kassierers wurde zur Borstandswahl ge ¬
schritten. Es wurden die Herren H. Levy zum ersten
Vorsitzenden, Herr C. Werner als stellvertretender
Vorsitzender, Herr Scharfenberg als Schriftführer,
Herr Brzycinski als stellvertretender Schriftführer
und Kassierer und Herr Hirschberg als Kassierers
gewählt. Der Verein beschloß, am 13. Januar n. I.
einen Maskenball im Wichertschen Festsaal zu feiern.

f. Selbstmord. Vor einigen Tagen wurde,
wie mitgeteilt, im Ostrometzkoer Walde der Maurer-
polier Beuchelt aus Klein-Bartelsee erhängt aufge ¬
funden; B. hatte Selbstmord verübt. B., der von
seiner Frau geschieden war, hat im Laufe dieses
Sommers als Kaufgelder größere Geldbeträge, und
zwar zuletzt am 11. Juni d. I. 4800 Mark, und
einige Wochen vorher 1500 Mark erhalten und zum
größten Teil auch verbraucht. Wenigstens ist von
den Geldern nichts ermittelt worden. Dagegen fand
man in einer seiner Taschen einen Brief vor, unter ¬
schrieben mit „Anna“, aus dem zu ersehen war, daß
B. mit der Briefschreiberin in einem Liebesverhält ¬
nis stand. Wer diese „Anna“ ist, konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden, es schweben nach dieser

Liegnitz 450 Mark an 14 Ärzte und 2 Heilgehülfen,
im Bezirk Posen 435 Mark an 13 Ärzte und zwei
Hebammen. In Berlin erhielten 82 Ärzte, 12 Heil-
gehülfen und 54 andere Personen, im Bezirk Pots ¬
dam 27 Ärzte und 4 andere Personen Prämien.

* Auftrieb auf dem städtischen Biehhof vom
9. bis 14. November 1903: Rinder 109, darunter
28 Bullen, 13 Ochsen, 55 Kühe, 13 Färsen, Kälber
125, Schweine 1311, darunter 825 Landschweine
und 4.36 Ferkel, Schafe 205, Ziegen 8, Pferde 3.
Preise für 50 Kilo lebend Gewicht ohne Tara:
Rinder 24—36 Mark, Kälber 30—42 Mark,
Schweine 31—34 Mark, Ferkel 12—27 Mark für

.
das Paar. Schafe 23—31 Mark. Geschäftsgang
lebhaft.

Wirsitz, 12. November. (Brände.) Am
Montag hat ein Brandstifter hier an verschiedenen
Stellen Feuer angelegt, so z. B. in einem zum hie ¬
sigen Remontedepot gehörigen Stall und in den Ge ¬
bäuden des Fleischermeisters Wilhelm Meier. Durch
Zufall wurde der Brandstifter gestört, die Feuer im
Entstehen gelöscht und so großes Unglück verhütet.
Dem Brandstifter ist man auf der Spur. — Am
Mittwoch Brannte in dem nahen Eichfelde die mit
Erntevorräten gefüllte Scheune des Gastwirts Zem-
pel nieder. Unter der Scheune befindet sich ein massi ¬
ver Keller, in dem Gaswirt Zempel Petroleum und
Spiritus aufbewahrte. Durch beherzte Männer wur ¬
den die Petroleum- und Spiritusfässer aus dem
Keller geschafft. (P. Z.)

Pleschen, 12. November. (Schrecklicher
Unglücksfal l.) Als sich die 15jährige Tochter
Marie der Witwe Przybylska nach der hiesigen
Dampfmühle mit Abendbrot für einen Arbeiter be ¬
geben hatte, sah sie aus Neugierde in den für den
Fahrstuhl eingerichteten Raum hinein. In dem ¬
selben Augenblick wurde der Fahrstuhl herunter ¬
gelassen und zerschlug der M. Przpbylska den Kopf
vollständig. Die Verunglückte wurde alsdann be ¬
sinnungslos und stark blutend in das städtische La ¬
zarett gebracht, wo sie ihren Verletzungen erlag.
Die Verunglückte war die einzige Stütze der schon
alten Mutter.

(!) Deutsch-Krone, 13. November. (Petro-
leumbassi n.) Auf degr hiesigen Ostbahnhof,
in der Nahe des sogenannten Pulverhauses, in dem
Petroleum und Pulver der hiesigen' Kaufleute
lagert, wurde ein riesiger Petroleumkessel in die lassen.

Hetzte Drahtnachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Berlin, 14. November. (Berl. Lokalanz.) In
der städtischen Gasanstalt 4 Berlin begaben sich
am Wahltage 90 Retortenarbeiter, die zur Aufrecht ¬
erhaltung des Betriebes unabkömmlich waren und
deshalb keinen Wahlurlaub erhalten konnten, doch
zur Wahl. Die Behörde ordnete die Entlassung der ¬
jenigen an, die die Arbeit niedergelegt hatten, wäh ¬
rend diejenigen, die nach der Stimmenabgabe zu ¬
rückgekehrt waren, mit einer Geldstrafe belegt
wurden.

Berlin, 14. November. (Berl. Lokalanz.) Das
Zeugniszwangsverfahren gegen denRedakteur Salis
der „Pankower Zeitung“ ist auf Beschluß der fünf ¬
ten Strafkammer des Berliner Landgerichts U.
nunmehr eingestellt worden; die dem Redakteur
auferlegte Strafe von 300 Mark wurde ihm er ¬

lassen und die Kosten des Verfahrens der Staats ¬
kasse auferlegt.

Berlin, 14. November. (Verl. Lokalanz.) In
die Sophienkirche drangen int vergangener Nacht
Einbrecher ein und erbrachen verschiedene Türen
und Räumen. Da der Küster die Wertsachen in
seine Wohnung geschafft hatte, erbeuteten die Diebe
nichts.

Berlin, 14. November. (Berl. Tagebl.) Der
anläßlich der Weltausstellung in Saint Louis ge ¬
plante internationale Kongreß zur Bekämpfung der
Tuberkulose ist nunmehr zum 3.—5. Oktober 1904
anberaumt. Der Kongreß soll sich außer mit der
medizinischen auch mit der sozialen Seite der Krank ¬
heit und ihrer Bekämpfung beschäftigen.

Potsdam, 14. November. Der Kronprinz
begab sich heute zur Jagd nach Barby.

Potsdam (Neues Palais), 14. November. Der
Kaiser unternahm gestern Vormittag einen Spazier ¬
gang in die Umgebung des Neuen Palais. Zur
Frühstückstafel waren der Reichskanzler und Gene ¬
ralleutnant von Moltke geladen. Heute Vormittag
hörte der Kaiser die Vorträge des Staatssekretärs
des Reickismar inea mts und des Chefs des Marine-
kabinetts.

a Jnowrazlaw, 14. November. (Privat-
telegram m.) Im heutigen Verkaufstermin der
im Strafkammersitzungssaal des neuen Amts-

• gerichtsgebäudes um 10 Uhr vormittags stattfand,
kaufte b i e Stadt Jnowrazlaw das dem Kgl.
Justizfiskus gehörige GerichtsgeLäu d e und
Gefängnis gründ stück ^Betzrtchstraße 17
und JaEobstraße 1 für das Höchstgebot von 70 000
Mk. Gebote wurden , mn 50—70 000 Mk. ab ¬
gegeben.

14. November. Der verhaftete
Biedermann wurde gegen eine

on von 50 000 Mark baar aus der Haft ent-

Berlin, 14. November, angekommen 3 Uhr 25 Min.

Erde versenkt, der an zechn. Kubikmeter faßt. Das
Bassin soll durch eine Rohrleitung gespeist werden,
die von ihm zu dem transportablen Petroleumwagen
gelegt wird.

,

Danzig, 13. November. (Ü b u n g s r i t t.)
Mehrere Königsberger Offiziere mit dem komman ¬
dierenden General von der Goltz an der Spitze tra ¬
fen heute auf dem Übungsritt über die Frische Neh ¬
rung hier ein und wurden von dem kommandieren ¬
den General von Braunschweig, dem Divisionskom ¬
mandeur von Mackensen, vielen Offizieren der Leib ¬
husaren und einem Zug des 2. Leibhusarenregi ¬
ments empfangen.

Liegmtz, 12. November. (Todesfal t.)
Gestern ist hier der königliche Musikdirektor
Georg Goldschmidt infolge eines Schlagan ¬
falls, 82 Jahre alt, gestorben. Er stand mehr als
30 Jahre an der Spitze der Musik der Königsgrena-
diere und trat nach 50 jähriger Dienstzeit
im Jahre 1898 aus dem Dienst. Kaiser Wilhelm 1,
der Chef der Königsgvenadiere, hat ihm Zeit seines
Lebens das größte Wohlwollen bewiesen. Der dama ¬
lige Kronprinz überreichte ibm am 26. September
1870 in Feindesland das Eiserne Kreuz. Auch von
Bismarck wurde er in Versailles wiederholt ausge ¬
zeichnet. Kaiser Wilhelm n. überreichte ihm an ¬

läßlich des 100jährigen Regimentsjubiläums der
Königsgrenadiere persönlich den Roten Adlerorden
mit den Worten: „Für lange, treue Dienstzeit im

wu. vyeuuie iviu

gegeben. ^
L M :

„PracaEerleger
tetfton tror öOtK

Tassen.

erhalte Sie noch lange recht gesund!“

Münster, 14. November. (Berl. Lokal-Anz.)
Ein Lustmord wurde in dem benachbarten Roxel
gegen die 53 Jahre alte taubstumme Näherin Anna
Fiege verübt. Der Mörder ist noch unermittelt.

Falkenan, 14. November. In vergangener
Nacht tötete eine Mutter ihren einige Wochen alten
Sohn und verletzte ihren 6jährigen Sohn lebens ¬
gefährlich durch Messerstiche. Die Frau ertränkte
sich dann im Flusse. Anscheinend ist Geistesstörung
ber Grund zur Tat.

Budapest, 14. November. In einer heute ab ¬
gehaltenen Konferenz der Uimbhängigkeitspartei
wurde beschlossen, gegen beide Milttärvorlagen den
schärfsten Kampf aufzunehmen.

Bialystok, 14. November. In einer sehr be ¬
lebten Straße im Mittelpunkt der Stadt gab gestern
ein Mann drei Schüsse auf den Postmeister Metlenko
ab und entfloh. Metlenko wurde leicht an der Hüfte
verwundet.

London, 14. November. Auf einem in Bristol
veranstalteten Bankett wiederholte Balfour seinen
Standpunkt dahin, daß ein Wechsel in der Handels ¬
politik in der Weise nötig sei, daß England Frei ¬
heit zu Vertragsverhandlungen und das Recht haben
müsse, in gewissen Fällen, wo es nötig sei, mit Wie ¬
dervergeltungsmaßregeln zu drohen. Hicksbeach
sagte, obwohl er Freihändler sei, beabsichtige er doch,
die Politik Balsours zu unterstützen.

London, 14. November. Wie der „Standard“
KtlS »ÄMW ^Tanger er 6 an Hungen

Kurs vom 13. 14.

Amtliche Notiz
Nuss. Not. Cassa 216,25 216,30
30/..Reichs.Aul. 90,60 90,60
3 H 2

O /0 do. 101,90101,90
3'/,% do. COitU. 101,90 101,90
3% Pr. Cous. 90,6o 90,60
3' Wo do. 102,00102,00
3(00/0 bo. coitU, 101,90 101.91
40/oPos.Pfdbrf. 102,30 102,30
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99.00
98,70
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88,00
88,00

99,20
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99,70
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88,00
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87.80

96,60
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Westpr. Pfdbrs.
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Berlin, 14. Nobbr, (Produktenmarkt,) angek. 3 Nhr 25 M

Weizen Dezbr.
„ Mai
„ Juli i —-

Roggen Dezbr. [132,25 132,75 Mb öl Dezbr. i 47,30
„ Mai 137,25 137,75 „ Mai i 47,40
„ Juli i — —

,—

Hafer Dezbr. 127,75 —Spiritus 70er ! —,~
Mai [131,75131,50

Kurs vom 13.
8‘Mo Brombg.

Stad tauleihe
4“^Bromberger

Stadtauleihe
4“ »Pomm.Hpp.

Pfandbrf.
Juowr.Salzbg.
Disk.-Commdt. 194,40
Berl.Handl-Ges 163,25
Deutsche Bank
Oesterr. Credit
Lombarden
Laurahütte
Harpeuer
Ostpr.Südbahu
Italiener 4“ 0

Privat-Disk.
Spiritus 70erl

50er loco
Umsatz:

Tendenz: fest.

218,90
211.50

17,10
237,25
200.50

— —

3>/a

98,60

103,25

195,50
164.00
219.00
212.00

17,90
238,20
201,00

13.
159,75
164,50

14.
160,—

64,75

,
13.

Mais Dezbr. Il07,75
„ Mai 108,70

3 Vs

14.
108,—
109,25

47,40
47,50

8 , 10 - 8,20
6,35-6,50

19,75
19,45
18,70

Magdeburg, 14. November, angekommen 3 Uhr 25 Nkrn.

Kornzncker von 92“/ 0 Neud.
Kornziicker 88“/.. Rend.
Kornzncker 75“ „ Rend.

Tedenz: ruhig
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade 111 . Fas;
Gemahlene Bielis I mit Faß

Danzig, 14. November, angekommen 1 Uhr 32 Min.
Weizen: Tendenz: unverändert

bunter und hellfarbig
hellbnnter
hochbnnter und weißer

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 714 Gr. transit

8,15—8,25
6,35-6,50

19.70
19,45
18.70

13. 14.
148 —

165-57 152—56
160 156—59

124—25 125
•— —

zwischen Lansdowne und Delcasse betreffend eine
gemeinsam aufzunehmende Anleihe für Mn-
rokko gescheitert.

Berlin, 14. November. Städtischer Schlachtviehmarkt.
Es standen z. Verkauf: 3592 Rinder, Kälber 928,

Schafe 8127, Schweine 10925. Bez. würd. für
100 Pfd. od. 50 kgSchlachtgew. i.M.ff. iPfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ansgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 71—75
2. junge, fleischige, it. ansgem. n. ält. ansgem. 65—70
3. mäßig genährte junge und gntgenährte ältere 59—64
4. gering genährte jeden Alters 58—60

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 68-72
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 68—67
3. gering genährte 58—62

Färse n n. Kühe: 1. a) vllfl. ansgem. F.H.Schlw. —

b) vllfl. ansgem. Kühe h. Schlachtn), h. 7 Jahre alt 58—60
2. ält. gern. Kühe n. wenig, gut entw. jung. . . 56—57
3. mäßig genährte Färsen und Kühe 55—57
4. gering genährte Färsen und Kühe 50—64

,

Kälber: 1. fste. Mastk. (Vollmilchm.) n. b. Sangk. 90-92
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 82—86
3. geringe Saugkälber 66—74
4. ältere, gering genährte Kälber (FiUser) . . 55—60

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Mafthatnmel 73—76
2. ältere Masthammel 67—70
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschase). 59—65
4. Holsteiner NredernngSschafe 28—86

Schweine: a) vollfleischige der feinen Nassen und
• S / deren Kreuzungen im Alter bis zu.

£7,3 \ l 1 /« Jahren 220—280 Pfund schwer 60—51
1 b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige 47-49
d) gering entwickelte 44—46
e) Sauen 45—47

8£'
Bb

Von Asthma kurirt
nach langjährigem Leiden.

Asthmatische Leser werden angenehm überrascht sein, zu erfahren,
datz ein vorzügliche-, oft wirksames Heilmittel vou Dr. Schiffmann
entdeckt wurde. Dag das Mittel mitfinnt iit, kann nicht bezweifelt
werden, wenn man solch ein Zeugmb w'e da» von Ernst Steffen.
Maschinist. Berlin. 6teali6trftr.91 ll durchUe,,. der sagt: „Seit vielen
Jahren litt ich an Asthma und Luftbe,chwerden. Durch den
brauch von Herrn Dr. SchiNwann 8 A'ihma-Pulver habe ich sofort

7 *... w. tm ra luvt« Otii : * .t.

J

geheilr ansehen kann, wofür ich Herrn Dr. Schiffmaun meinen herz-
ttchsten Dank ausspreche 3* betcficintge hiermit Herrn Dr. Schiff-
mann. daß nur sein Asthma-Pulver me,ne Krankheit geheilt W ‘‘ @u
Anderer schreibt: „DaS Asthma-Pulver von Dr. Schiffmann hat bei mir,
der ich länger als ^0 Jahr« von diesem entsetzlichen Leiden beimgesucht
werde, fast augenblickliche Wirkung gethan. Dem Erfinder meinen
herzlichsten Sans! „Mm -«idenSgenoffen rufe ich zu: Wendet Euch
an Herrn Dr. Schiffmann und bestellt das Pulver. Ein besonderer
Lob erachte ich als uberfluisig. Es s-i genug, daß ich wahrheitsgetreu
bezeuge, e» hat mir, einem seit 30 Jabren Kranken, geholfen. Bitte

vorstehendes Zeugnis zum Nutzen und Frommen aller Leidendenoneu
veröffentlichen zu wollen.“ (Gezeichnet) Joach. Mrich, Barsch bei Geisa.
Grovherzgt. Sachsen-Wermar-Eisenach. Erhältlich in allen Apotheken.

Beettndtheile: 34*0 Present oelpeter, 5L10 Pr
Steebspfel, 14 Prosen* Riechender Kugelkolben.



In meinem neuerbauten Hause SNsabetbstr. 13/14 habe ich neben meiner Kunst-Verlagsanstalt ein

jt. modernes photographisches Htelier «v
2fi für 2&
T künstlerische Porträt - Hufnahmen (

eröffnet und halte ich mein neues Unternehmen dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Carl (Dative, Bromberg
flQehrfacb prämiiert. CllSabCtMtraße 13-14*

■*!

ferasprecber 369 .

Stets dets Iteueste

i Besonders billigt Preist
für 0

Moderne Pelzwaren.
Colliers

I Sealkanin, ca 105 cm ian g

Nutria, ca. 105 cm lang, Stück 3
Sealkanin, ca * 110cm fe 2*^3
NUtna, ca. 130 cm lang, Stück 6 m., 8
Sealbisam, ca. 200 cm lang, Stück 14
Thibet (weiss), ca. 200 cm lang, Stück 18

(schwarz), ca. 200 cm Ofl®
lUlMvl lang, Stück ttl#^

Pelzstolas
Sealkanin, =.. 200 stück 15”°

Mutria, ca. 225 cm lang, Stück 18 M

Sealbisam, «». 2M cm,an 6 . Stück 3H
Nerz, iffllt., ca. LM cm lang, Stück lS^.L

Für Kinder

500 Stück Angora-Colliers
in weiss, crSme und mattrosa, Stück Ed Pf.

Leo Brückmann

75
, M.
00
M.

00
M.

00

M.
00

M.
00
M.

ststOO
Ga m.

BROMBERG.

temfEf v. CkslhWlNisgllbe m 1 . 12 . 03 .

Infolge Brandes verkaufen wir die gut erhaltenen Sache»,
Buffet eichen, Tische, Sofa, große Trumeauspiegel,
Uhren, Vertikow, Teppiche usw, 1 gebr. Schreibtisch
nt. Schreibstuhl, 1 Tontisch. Geldspind. 1 gr. Konsektions-

schrank mit Vorhang. 1 kleinen Handmöbelwageu,
auch einspännig zu fahren, zu den denkbar billigsten Preisen.

8WF““ Sehr günstiger Gelegenheitskanf. “WWW

Ivuneu-Lnsdithuus
Ad. ISplittegarb «Sr S. Komet

Bahnhofstraße 95a. (287

WM
v »8W«W

Portemonnaie „Ideal“
viel Courant fassend» ohne aufzutragen,

kein Metallbügel, weich und anschmiegend,

besonderer Behälter für Gold und Papiergeld,

hochelegant und dauerhaft, Preis M. 3.50

bei Karl Edmiiit tum 6 . Z. Reiuert
Spezialgefch äft für praktische Geschenke

und fein st e LuxuSgeg^nstän)e (340

Gegründet 182 S. Bärenstraßeck.

Bebauung des Feldes.
Auf den von mir erworbenen Flächen des früheren Hempelschen Terrains, begrenzt von der Werl. Johannis ¬

und Bleichfelderftraße, verkaufe ich von heute ab Bauplätze in jeder Größe und unter den eoulamesten Bedingungen.
Die Baustellen liegen sämtlich an gepflasterten, mit Kanalisation, Gas-, Wasserleitung und

Promenaden versehenen breiten Straßenzügen.
Durch den Bau der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt und des Kreisständehanses, in unmittel ¬

barer Nähe des Terrains, sowie verschiedener noch in diesem Jahre zur Ausführung kommender moderner Wohnhäuser
wird dieser neue Stadtteil bald der gesuchteste für bessere Wohnungen sein.

Die Einsicht des von dem hiesigen Magistrat aufgestellten Bebauungsplanes kann in der Zeit von

8—1 Uhr vormittags und von 3—7 Uhr nachmittags in meinen Geschäftsräumen Königftraße Nr. 13 erfolgen.
Auch wird daselbst bereitn illigst-jedL weitere hierfür in Betracht kommende Auskunft erteilt.

~

<201

Julius Berger, tiefbnwlWt

Gegründet 1817. Gegründet 1817.

fr. Hege, Bromberg,
Kunstmöbelfabrik : Schwedenstraße 26.
Verkaufshaus: Friedrrchstraße 24.

Reichhaltiges Musterlager komplett eingerichteter
vornehmer und einfacher Wohnräume in allen
Stilarten und Preislagen nach eigenen Entwürfen.

Spezialität:
Einricklungen für Offizier Kasinos

und Iunggesellenwoknungen,
bestehend aus Schlaf-, Herrenzimmer und
Burschengelaß mit Gardinen und Dekorationen

von 650 Mark an. (452
Illustrierter Spezialkatalog für komplette

I. Bromberger (289

Sprach - Institut Balimann
Danzigerstrasse Nr. 148, part.

Am Montag, den 28. Not. beginnen neue Kurse für
Engslisch, Französisch u. Russisch
von 69 Stunden ä Mk. 45.—. Die Direktion.

Gold-Electroplatt. Uhren.
Nur

l 5 Mk.

Wer einen verläßlich genauen Zeitmesser
braucht, bestelle vertrauensvoll die echte
Genfer 14 larätige Gold-Plaque-Remontoir-
Uhr, welche auf der letzten Pariser Weltaus ¬

stellung mit dem höchsten Preise aus ¬
gezeichnet wurde. Diese Uhren besitzen
ein unübertroffenes Präzisionswerl
sind genauest regulirt und erprobt,
und leisten wir für jede Uhr eine drei ¬
jährige schriftliche Garantie. Die
Gehäuse, welche aus drei Deckeln mit

Lacher Fa^on 'imb aus dem neu-

erfundenen, absolut unveränderlichen
amerikanischen Goldin-Metall her ¬
gestellt und außerdem noch auf elek ¬
trischem Wege mit 14 karät. Gold ¬
platten überzogen und von einer

diese Uhren allgemein einzuführen, hä
oder Damen-Uhren aus nur Mk. 15,—

Anpreisung. Verstmd^ 6A^NachnaAne ode^vorherige Geldeinsendung.
Uli Feith, Wien VII, üRcria&iUetfo.'ys!^Kafferl!

König!. StaatSbeamten-Verbandes.

Pianinos
aus der Hof-Pianoforte-Fabrik

6. WolkenMner, Stettin
sind neu eingetroffen

in lOverschiedenenPreislagen.
Gewähre geringe Teil ¬

zahlungen bei Original-
Fabrikpreisen.

Germania-Hans
Inh.: S.Linsky,Friedrichstr. 35.

Kochherd mit Brutofen
bill. zu verk. Friedrichstr. Li, J.

Ein Badeofen
ist z. verkaufen. Schulstr. 3, Part.

Kinkauer Sanbrringt.
Mittwoch 3 5 zurück 520
Sonnabend „ „ „

Sonntag

ötlt'llt mit°größe?!'Vermögt
Off.v.Herren nur m.gut.Charakter,
wenn auch ohne Vermögen, an

„Reell“, Berlin S.0.16. (210

§cint! SÄÄ
— erh. sof. ü. 600 Part. m. 1000 bis
200000 M.Verm. sow.Bffd. z.Answ.
Ausk.ert.F. Gombert, Berlin 6.14.

Heirat! Dame,24J.,3o000M.V-'rm.,
liebev Char, hsl.erz, w.n.v.Weihn.
z.heir. Hrn.,d.dar.gel.,e.wirkl.trant.
Hm.z.gr..w.a.o.Vm,w.hfl.ers.,Off.u.
,§ik!rrsgluikM.Rlldo)KerlluSG.33ndz.

in
SyftemSinger.Ningschiff., Central ¬
spulen, Schwingschiff,für Familien

und Handwerker verkaufe ca.

25-30 Mark
billiger, da k. Neisende u. Agenten,
auch zahle nicht tauicnde M. Miete
w. die Konkurrenz (nur 150 Mk.)
deshalb billiger; wer Nähmasch.
kaufen w. überzeuge sich davon.

Ferner verk. spottbillig

ZlihrrodttPiiVVkn-Liiidtr-
«0ß», Miißkwerkk, Bade-

nmiineii,Xntt(tittriiM.
M. Wille, Kromberg

Luisenftraße 23. (275

Weiße
Ka^etSfen
zn den billigsten Tagespreisen

verkauft

Hannem» iin,
Wilhelmsiratze 38.

Doppelflinten, Büchsflinteu,
Doppelbüchsen, Dreilaufge ¬
wehre, Ziel-Kernrohre lt. Ka,
talog 1, Repetier- und Einzel ¬
lader-Büchsen, Büchsen f.Jagd
und Scheibe, Büchsen mit Fern ¬
rohr lt. Katalog la, Garten ¬
gewehre, Ftobertbüchsen, Re ¬
volver u. Pistolen, Dolchstöcke
lt. Katalog 2, Jagdntensilien
aller Art lt. Katalog 3, Jagd ¬
bekleidung und Ausrüstung
lt. Katalog 4, Jagd-, Flobert-
und Revolver-Munition lt.
Katalog 5. Fischerei - Gerät ¬
schaften lt. Katalog 7. Obige Ka ¬
taloge mit. Angabe d. Nummer frei.
Eduard Kellner, Cöln,

Gewehrfabrik in Cöln a. Rh.
und Suhl in Thür. (157

Fabrikation besserer, feiner und
hochfeiner Jagdwaffeü.

i-vsdeu-Thee
mir lose

das Pfund 2 M a r k
empfiehlt (475

Emmericher Waren-Expedition
Wilhelmstraße 15.

Ai

Montag,
den 16. fl. Mts.:

Kostprobe
mit

**
Produkten,

altbewährt und einzig.
1. Maggi’s Suppen- und

Speisenwürze.
2. Maggi’s Bouillon-

Kapseln. (78
Jedermann ist

höflichst eingeladen.

Albert Liebenau,
Prinzenthal,

Nak el erstr asse 7.

Bekanntmachung.
Isdsir H-sstsir

wetterfester
Mauersteine

liefert ä Mille 19 Mark ab

Gütezahl,Hof hier u. h Mille
17 Mark ab Ziegelei

die städtische Volilpfstegeltt
Schmidemilht. (i9 i

prima Hagnum bonum

Katteffcfn
eingetroffen. (290

Spagat Co.,
Posenerstraße 26.

ll.llrau8e,Mschi>ic«fabr.
Bromberg, Wilhelmftr. 35c.

Achtung;
Tragbare Kachelösen
bei 50 Prozent Heizersparnis

liefert unter Garantie

Wrzesinski, AOmstr.,
Friedrich straffe 63.

(6m hellgr. Wolfsspitz ent-
^ laufe«. Abzugeben Sedan ¬
straße 4, Frau Gnse.

'

:
“

v . ,

Festlichkeiten
verleihe jeden Posten

Tafelgeschirre
ltin= ii. Biergläser
leset und Adel«

sowie ganze

SöftlMerolionen
zn billigsten Preisen.

Franz Kreskf.

Ueumeyer-Pianinv
anerkannt vorzügliches Fadrikat,

vornehme Ausstattung,
wohlklingende Tonart,

lOjähr. @n mitte.
— Teilzahlung. —

Pianino - Magazin
Bahnhofstr. 15.

| Ein neuer, diesjährige eleg.[
Breunüdor-Hüldreuuek

ist bcs. Umst. halber für jedenk
annehm'b. Preis zu verlauf.
An sich. Käufer Abzahl, gestatte „

O.Lebniing, Kornmarkest r. 2.1
WW —

■

Snssb.-Pianino ln £™“
neu. kreuzs. Eisenb., herrl.Ton,
sehr bill. verk.. a. o.Anz. inklst.
Rat. Frco. 4w. Probesd. 2<) J. G.
Off.a. F Horwitz,Berlin,Neanderst.16.
1 schwarzer Stehspiegel,
1 Svxhlet-Kochcr tt.Säuglinge),
1 Wagschale, 1 Ampel,
1 Salönlampe, 1 Epiritnsk.,
Leuchte, Tabletts, (290
Gr. Hundemaulkorb,
1 Stcchhahn mit Köhlens.-Flasche,
Tischgtock., leere Flasch, u.v.a
billig zu verk. Mittelftr. Ha, I.

AM“ Hinweis.
Unserer hentigen Gesamt-Auflage

liegt ein Prospekt des weltbekannten
Tabakhauses dl.Fras« in Iggel ¬
heim (Pfalz) bei auf den wir der
billigen Preise bei guter Waren ¬
lieferung wegen unsere Leser em ¬

pfehlend aufmerksam machen.

Hierzu vier Beilagen
BerantrvorUrch für den nolüffchen SetI *. V-Uasch. für den



Ostöeutsche Presse.
i. Meilags. Bromberg/ Sonntag, 15. November 1903, M 269 .
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Aus Stadt und Kaud.
Bromberg, 14. November.

* Versammlung der nationalliberalen Wahl-
männer. Die nationalliberalen Wahlmänner des

Wahlkreises Bromberg-Wrrsitz wer ¬

den vom Vorstand des hiesigen. Nationalliberalen

Vereins zu einer Besprechung auf Monta g, 16.

d. M., abends 8 Uhr nach dem Bartzschen Lokal

in der Fischerstraße eingeladen. Ein möglichst voll ¬

zähliges Erscheinen der Wahlmänner ist dringend
erwünscht.

* Die Landtagswahl in Rakel am 20. d. Mts.

findet wiederum im dortigen Schütze n ha u } e

statt, und zwar beginnt der Wahlakt um 10 Uhr vor ¬

mittags. Wahlkommissar ist bekannÄich Landrat
v. Eisenhart-Rothe, über die Hin- und Rück ¬

beförderung der hiesigen Wahlmänner nach
Rakel werden hoffentlich, einheitlich dahin Vor ¬

kehrungen getroffen, daß Sonderzüge abge ¬
lassen werden. Über die Gesamtzahl der

Wahlmänner des Wahlkreises gchen die An ¬

gaben noch vielfach auseinander; aus Anfrage bei
dem hiesigen Landratsamt wird uns bestätigt, daß
die Gesamtzahl der Wahlmänner 720 beträgt.

* Im Wahlkreise JnowraZlaw-Schudin ist die

Wahl der deutschen. Kandidaten gesichert. Nicht ge ¬

sichert dagegen sind die Persönlichkeiten der
Kandidaten. Wie man uns aus dem Wahl ¬
kreise berichtet, ist in dieser Hinsicht neuerdings
alles in Frage gestellt. Am 18. d. Mts.

findet in Jnowrazlaw eine Wahlmännerversamm ¬
lung statt, von der erst eine definitive Klärung der

Personalsragen zu erwarten ist.
* Stadttheater. Aus dem Dheaterbureau wird

uns geschrieben: Am Dienstag, 17. d. M. vermittelt
uns die Direktion die Bekanntschaft einer Anzahl
interessanter Künstler, und zwar in einem Gast -

spiel des Oskar Strauß-Ensembles
aus Berlin. Oskar Strauß, bekanntlich die Seele
des Ernst v. Wolzogenschen Unternehmens, welches
lange Zeit im Mittelpunkt des Berliner KunsÄebens
stand, hat einige der hervorragendsten Künstler des

ehemaligen Bunten Theaters zu einem Ensemble
vereinigt und gastiert zur Zeit in dein größeren
Städten Deutschlands. Oskar Strauß dürste als

Komponist einer großen Reihe erfolgreicher Lieder
bestens bekannt sein (es sei nur an den „Lustigen
Ehemann und „Die Haselnuß“ erinnert), während
Bozena Bradsky als Vortragskünstlerin bekannt ist,
und zwar von ihrer Tätigkeit im Wolzogenschen
Theater. Im übrigen besteht das Ensemble nur aus

ersten Kräften. Es sei aus diese am Dienstag statt ¬
findende Veranstaltung ganz besonders aufmerksam
gemacht. — Morgen Sonntag zum erstenmale „Der
Regiments-Don Juan“ und am Montag (mit Rück ¬
sicht auf die am Mittwoch des Bußtages halber aus ¬

fallende Vorstellung) „Der Sturmgeselle Sokrates.“
* Im Kaiser-Panorama, Wilhelmstraße 12,

wird vom morgigen Sonntag ab eine interessante
und aktuelle Bi'lderserie ausgestellt werden, nämlich
„Rom in den K a i s er t a g e n im Mai
1903“. Wir heben folgende Photogramme daraus
hervor: Bhick in die Via Nationale; Empfangs^
dekorationen und Verkehr daselbst; Publikum aus
der Santa Maria Maggiore, die Majestäten er ¬

wartend; Einzug des Kaiser Wilhelm und des
Königs von Italien; Gruppierungen bei der Be ¬
grüßungsansprache; Blick zum Kapitol; Verkehrs ¬
szenen; Kaiser Wilhelm an der deutschen Botschaft;
die Peterskirche; der Damaskushos; Aufstellung
päpstlicher Truppen zur Ankunft des Kaisers; im
päpstlichen Vorzimmer; Papst Leo XIII. im Privat-
Audienzzimmer; die Porzellanuhr, das Geschenk des
Kaisers Wilhelm II. ; Blick in die Privatkapelle Sr.
Heiligkeit; der Baldachin im Thronsaal des Papstes;
der schöne Altar in der Paulinischen Kapelle; Aus ¬
fahrt Kaiser Wilhelms und des Kronprinzen zum
Papst im Damaskushof; Rückfahrt Kaiser Wilhelms
und des Kronprinzen; Szene im Damaskushof;
Präsentieren der Pompiers bei der Abfahrt des
Kaisers; Volkstrachten und Truppen an der Porta
M Popolo u. a.

* Wohltatigkeits - Vorstellung. Wir wollen
nicht unterlassen, nochmals auf die morgen Sonntag
zum Bestem des hiesigen Blindenheims im
Dickmannschen Etablissement stattfindende Wohl ¬
tätigkeits-Vorstellung aufmerksam zu machen, welche
der Verein ehemaliger Bürgerschüler veranstaltet.
In anbetracht des edlen Zwecks dieser Veranstaltu.ng
wäre ein zahlreicher Besuch sehr zu wünschen.

nn Der Verein der Restaurateure, Gast- und
Schankwirte hielt gestern im Restaurant Derdau,
Neue Pfarrstraße 6, seine Monatssitzung ab, die
zahlreich besucht war. Nach Eröffnung der Ver ¬
sammlung durch den Vorsitzenden, Restaurateur
Bartz, wurden zunächst vier neue Mitglieder in den
Verein aufgenommen. Unter Geschäftlichem weist
der Vorsitzende zunächst wiederum auf die Vorteile
der vom Verein gegründeten Genossenschaft hin und
'ordert zu regem Beitritt auf. Sodann wird in
ver Besprechung über die Polizeistunde, die schon in
der vorigen Sitzung begonnen wurde, fortgefahren.
Es wird sodann im Anschluß an die gestrige Bürger-
versammlung,-in welcher^ der Vorsitzende des Vei>
eins in das Komitee gewählt wurde, in eine kurze
Besprechung über die Stadtverordnetenwahlen ein-

Sekt. — Woher der Name?

s

getreten. Ferner macht der Vorsitzende die Mit ¬
teilung, daß ein Vertrag über KoksliHerung mit der
Gasanstalt Rakel abgeschlossen sei. Endlich wird
beschlossen, beim Magistrat Einspruch dagegen zu
erheben, daß die Gasanstalt von den Restaurateuren
eine Kaution in barer Münze verlangt. Als
Lokal für die nächste Versammlung, die am 11.
Dezember stattfindet, wird das Restaurant von
Th. Sikorski, Berlinerstr. 20/21 bestimmt.

f Der Bürgerliche Verein „Erholung“ Welt
vorgestern bei Wichert seine Monatsversammlung
ab. Nach der Aufnahme von 8 neuen Mitgliedern
wurde über die Gesamtlage des Vereins berichtet.
Der Mitgliederbestand beträgt zur Zeit 152; der
Kassenbestand 255,52 Mk.;

'

der Gesangsabteilung
gehören 45 Sänger an. Für Verstärkung der
Bücherei wurde ein größerer Betrag ausgesetzt. Es
wurde beschlossen, Einladungskarten zu den Veri
sammlungen nicht mehr zu versenden,' dagegen die
Versammlungen jedesmal durch Inserat in der „Ost ¬
deutschen Presse“ bekannt zu geben. Am 18. d. M.
nachmittags 5 Uhr wird Lei Wichert von einem Mit-
gliede ein Vortrag über das Thema „Was ist Theo-
sophie“ gehalten werden. Außerdem itmrbe be ¬
schlossen, am Sonntag, 29. d. Mts., nachmittags
einen Ausflug nach Oplawitz zu unternehmen und
am 6. Dezember einen Konzertabend bei Wichert zu
veranstalten.

* Die Vereinigung freiwilliger Kranken ¬
pflegerinnen trat mit der Generalversammlung vom
letzten Dienstag im ihre Winterarbeit ein. Den Vor ¬
sitz führte dabei in Stellvertretung Frau General
v. Reichenbach. Als neues Vorstandsmitglied
wurde Frau Oberst Senden ernannt. Aus dem
Jahresbericht der Frau Regierungsrat Schulemann
über die Tätigkeit der Krankenpflege-Hilfsstelle der
Vereinigung ergab sich, daß im verflossenen Vereins ¬
jahre 63 Kranken gedient worden sei; besondere
Pflege beanspruchen zur Zeit noch 13 Kranke. Es
wurden von den Pflegerinnen 170 Krankenbesuche
mit Hilfeleistungen gemacht, sowie 94 ganze Tage
und 17 Nächte gepflegt. Mit ehrenden Worten wurde
des Ablebens einer der treuesten Pflegerinnen, Frl.
Helma Schmidt, gedacht. Die Zahl der Pflegerinnen
bat sich aus 6 vermindert. Infolge Fortzuges der
Frau Geheimrat F a u ck hat die Führimg der
K r a n k e n k ü ch e aufgehört, doch soll bedürftigen
Kranken durch ihre Pflegerinnen Essen aus dev
Volksküche beschafft werden können. Mit beson ¬
derem Nachdruck wurde um die Anmeldung neuer

Pflegerinnen gebeten. Der Kassenbericht des Frl.
v. Grabowski erwies das Vorhandensein der er ¬

forderlichen Geldmittel für die Arbeit des neuen

Jahres. Vo>n der Einrichtung eines neuen Lehr-
kursus muß bei der geringen Zähl der einge ¬
gangenen Meldungen vorläufig Abstand genommen
werden. Die üblichen Monatsversammlungen sollen
am ersten Donnerstag des jeweiligen Monats statt ¬
finden.

T Zur Frage der Errichtung eines Regierungs ¬
bezirks Lissa wird uns in Ergänzung der ersten
Mitteilung von unserem dortigen ^-Berichterstatter
noch Folgendes geschrieben: „Bereits vor etwa 25
Jahren war der Plan, in Lissa ein Regierungs ¬
präsidium zu errichten, so weit vorbereitet, daß nur

noch das entscheidende Wort gesprochen werden
brauchte.

(

Das war also in derselben Zeit, als mort
die Provinz Greußen in Ost- und Westpreußen als
selbständige Provinzen teilte. Warum die Ange ¬
legenheit dann zum Stillstand kam, darüber hat
Bestimmtes nicht verlautet. Jjn den letzten Jahren
haben sich die Verhältnisse in unserer Provinz nach
vielen Richtungen hin so gestaltet, daß eine De ¬
zentralisierung, eine Schaffung kleinerer Bezirke
durchaus nicht unwahrscheinlich ist, zumal sie ganz
im Rahmen der Ostmarkenpolitik liegen würde.
Jedenfalls steht fest, daß Verhandlungen über Er ¬
richtung eines Regierungsprästdiums in Lissa im
Gange sind.“

,* Neuartige Eisenbahnwagen 3. Klaffe sind zu
Ansang dieses Monats auf einigen Linien probe ¬
weise zur Einstellung gelangt. Diese Wageil be ¬
sitzen eine sehr gefällige Form, gehören zur Klasse
der Durchgangswagen, haben-aber trotzdem auch an

den Längsseiten je drei Türen. Diese sind durch
einen Riegel miteinander verbunden, derart, daß
ein Öffnen bei Verschluß auch nur einer Tür un ¬

möglich ist. Ferner befinden sich an den Fenster-
rahme:: Stahlketten, um das Fenster in jeder Höhe
festhalten und ein Herunterfallen des Fensters un ¬

möglich zu machen.
_* Zum Verbandsrevisor der Sparkassen

derProvinzPosen ist, dem Schneidem. Tage ¬
blatt zufolge, der Kreis- und Sparkassenrendant
a. D. Wegner in Mogilno gewählt worden. In
den Vorstand des Verbandes ist Erster Bürger ¬
meister Dr. Krause-Schneidemühl gewählt worden.

* Preußische Klaffenlotterie. Die Königl.
General-Lotteriedirektion veröffentlicht bereits jetzt
den Plan der 210. preußischen Klassenlotterie, be ¬
stehend aus 196 000 Stammlosen und 28 000
Freilosen, welche bis zu ihre Ausgabe für Rechnung
der Lotteriekasse mitspielen, mit 100 000 in 5
Klassen verteilten Gewinnen und einer Prämie.
Mit der Ziehung der ersten Klasse dieser Lotterie
wird am 11. Januar 1904 der Anfang gemacht
werden.

an Eine enorme Einnahme haben die Besitzer
der städtischen Netzewiesen zu erwarten. Wie
der „Stadtanzeiger“ bekannt gibt, hat die Stadt die
Jagd auf diesen Mesen für den Preis von 100

Mark verpachtet. Es entfallen hierbei auf den
Hektar 21 Psg., und aus einen Morgen die gewaltige
Summe von ca. 5 Psg. Jeder Besitzer von min ¬
destens zwei Morgen Wiesen, der aus seinen Anteil
Anspruch erhebt, kann sich also in der Zeit vom
1. April 1903 bis 31. März 1904 ein Glas Gersten ¬
saft als Extraleistung gestatten — immerhin etwas.

f Zu den Kirchenwahlen. Am morgigen Sonn ¬
tag, nach Schluß der Predigt, finden in der evan ¬

gelischen Pfarrkirche die Wahlen der kirchlichen
Körperschaften statt, woraus wir heute nochmals
hinweisen.

f. Die Straßen „Neu-Brombergs“ sind be ¬
kanntlich nicht nur auf dem Papier schon planmäßig
genau festgestellt, sondern zum Teil, insoweit ihre
räumliche Abgrenzung in Frage kommt, auch schon
gepflastert und reguliert. Nunmehr sind sie, die

bisher nur „Nummern“ waren, auch „getauft“ wor ¬

den und eine Reihe von Staatsmännern, Dichtern
und um Bromberg verdiente Männer wird
der bekannten ortsüblichen Weise auch hier drkvurch
ehren, daß man den neuen Straßen die betreffenden
Namen beilegt. Die von der Danzigerstraße gegen ¬
über der Moltkestraße abzweigende Straße wird den
Namen Bismarck st ratze und der Platz, aus
den diese Straße zuführt, den Namen Bismarck-
p l a tz erhalten. Die von der Danzigerstraße ge ¬
genüber der. Johannisstraße in östlicher Richtung
abzweigende Straße erhält den Namen Bülow-

st r a ß e und der Platz vor den landwirtschaftlichen
Instituten wird Bülowplatz heißen. Die
Straße, die von der Wilhelmstraße gegenüber der
Gasanstalt in nördlicher Richtung führt, soll
C o n r a d st r a ß e, der dort zu errichtende Schmuck ¬
platz C o n r a d p l a tz, die Straße zwischen Bülow ¬

platz und Conradplatz Hohenzollernstraße
benannt werden. Die anderen in jener Gegend be ¬

findlichen Straßen werden die Namen Schiller-
straße, Goethe st raße (zwischen Vismarck-
platz und dem Bleichselder Weg bis zur Gymnasial ¬
straße) sübren; dann folgt eine Lessing st ratze,
Steinstraße, ein Kaiser Wrlhetm-
p l a tz, eine Bachmann st ratze (von der Froh-
nerstraße bis zum Bismarckplatz) und es fehlt auch
nicht eine B r ä s i ck e st r a tz e. Es ist dies die Ver ¬

längerung von der Fröhnerstraße bis zum Bismarck ¬

platz in Verlängerung der Hempelstraße. Man hat
also auch der früheren um unsere Stadt so ver ¬

dienten Bromberger Oberbürgermeister bei dieser
Gelegenheit gedacht.

F Crone a. Br., 13. November. (V e r s ch t e-

denes.) Das Fleischermeister Anton Pokorusche
Ehepaar beging gestern das Fest der silbernen Hoch ¬
zeit — Der vor 3 Wochen ans der Zwangser ¬
ziehungsanstalt zu Heilsberg i. Ostpr. entwichene
18jährige Zwangszögling MarTarnowski ist gestern

hier ergriffen worden und wird morgen der Anstalt
wieder zugeführt werden. — Am 16. d. Mts. fin ¬
det im Meuselschen Saale eine genieinfame Ver ¬

sammlung sämtlicher deutscherBürger hiesiger Stadt

zwecks Aufstellung von Kandidaten für die am

17. d. Mts. stattfindeden Stadtveorbnetcnwah>n.
R. Schulitz, 13. November. (Unfall.

Markt.) In dem Dampssägewerk von Casiirer
Söhne hierselbst erlitt am Dienstag der Arbeiter
Karl Schattschneider einen Unfall. AIs an einem

Drahtseile eine Tafel Rundhölzer stromaufwärts
getrieben wurde, erhielt er von dem Seile einen

Schlag vor die Brust, schlug rücklings mit dem
Kopse aus das gepflasterte Userdeckwerk, wobei er

eine erhebliche Verletzung am Hinterkovse davon ¬
trug. — Der gestrige Kram-, Vieh- und Pserdemarkt
war von Händlern zahlreich besucht, doch fehlten
Käufer, und der Handel war infolgedessen sehr flau.
Aus dem Vieh- und Pferdemarkt war der Auftrieb
ein guter. Trotz der hohen Preise wurde flott ge ¬
handelt.

A Wcißenhöhe, 13. November. (E insüh r-

u n g.) Am Montag, 16. November, findet die
feierliche Einführung des Superintendenten Müller
durch General-Superintendent D. Hesekiel-Posen
hierselbst statt. Um 3 Uhr nachmittags veranstaltet
der Gemeindekirchenrat und der Synodalvorstand
zugleich zu Ehren des Suverintendeaten a. D.
Schönfeld ein Festessen in Bartels Hotel.

a Jnowrazlaw, 13. November. (Abge ¬
lehnte W a h I.) Bergrat Ertel, der vor kurzem
zum unbesoldeten Stadtrat gewählt wurde, hat diese.
Wahl nicht angenommen.

Mogilno, 13. November. (Ga sbelenchtung.
Industrielles.) Gestern wurde unsere Stadt
zum erstenmale zur Freude der Bürgerschaft durch
Gaslicht beleuchtet. — Die neue Ringofenziegelei soll
in etroa 10 bis 14 Tagen unter Dach gebracht
werden.

Schneidemühl, 12. November. (Verschwun-
d e n.) Der 15 Jahre alte Obertertianer Johann
Arndt, Sohn des hiesigen Badeanstaltsbesitzers
Herrn A., ist seit dem 26. Oktober verschwunden.

Schönlanke, 12. November. (B e f i tz w e ch s e l.)
Der Kaufmann Joseph hat sein in der Bahnhof-
straße belegenes Geschäftsgrundstück mit Konzert ¬
saal an den Schankwirt Leege für 43 600 Märk
verkauft.

K Gnefen, 13. November. (Verschiedenes.)
In der heutigen Stadtverordnetensitzung wurden
3000 Mk. für die Entwässerung des Viehhoses be ¬
willigt. — Gelegentlich der gestrigen Wahl ist es
unter den Polen in Grünselde zu einer „Wabl-
schlacht“ gekommen, die recht blutig verlief. — Bis
jetzt wurde vergeblich diejenige Person gesucht, die

am letzten Pferdemarkt einen Hundertmarkschein, dev
aus der Polizei hinterlegt ist, verloren hat.

m Obornik, 13. November. (Verschie ¬
dene s.) In der Nacht zu heute brannte in Stob-
nica die Dampf- und Wassermühle des Gutsbesitzers
Berger vollständig nieder. Die Entstehungsurselche
des Feuers ist bisher unbekannt. — Die Ostmarken-
zulage wurde nun auch an die Gendarmen des
Kreises gezahlt. — An der vom hiesigen Der-
fchönerungsverern angelegten Promenade nach dem
Bahnhof wurden von rohen Buben 20'funge Bäume
umgebrochen bezw. zerschnitten. Auch ein Draht ¬
zaun an einem her Bahnverwaltung gehörigen
Hause wurde zerstörfl^Len Tätern ist man aus der
Spur.

L $ 0 fetUf#$TNovember. (Derverhastete
Her a uDlffe b e r) der polnischen Zeitschrift

Martin Biedermann, hat den An-
tmq gestellt, ihn gegen eine Bürgschaft von 50 000
Mark aus der Untersuchungshaft zu entlassen.

Ostrowo, 12. November. (Unfall. Ver ¬
brannt.) Der 63 Jahre alte Eigentümer Michael
Banasiek vom Vorwerk Zelaskow siel gestern von
einem mit Stroh beladenen Wagen so unglücklich,
daß er aus der Stelle starb. Er hinterläßt die
Witwe mit vier Kindern. — Bei einem aus der
Kolonie Jgnaeow in der Wohnung des Wirtes Adal-
Bert Ciesielski aus gebrochenen Brande ist, dem
„Ges.“ zufolge, der 12 Jahre alte Pslegesohn Sta ¬
nislaus Dorul in den Flammen ums Leben
gekommen.

Strasburg, 10. November. (Sieg der
Deutschen.) Daß die Deutschen endlich beginnen,
ihrer nationalen Pflichten eingedenk zu sein, zeigte
der Ausgang der Stadtverordnetenwahlen. In der
dritten Klasse wurden zwei Polen, die bereits 22
Jahre lang in der Stadtverordnetenversammlung
saßen, nicht wiedergewählt. An ihre Stelle traten

zwei protestantische Deutsche. In der zweiten Klasse
unterlag der polnische Arzt Dr. Karwat.

Stuhm, 13. November. (Zuwendung.)
Unserem Männertuvnverein sind von dem O st ^

markenverein 50 Mark zur Anschaffung von

Gerätschaften zugewendet worden.
Dt.-Krone, 13. November. (Der Kegel -

klub als Gewinner.) Einem hiesigen
Kegelklub, dessen 14 Mitglieder % Los der preußi-
scheu Lotterie spielen, ist ein Gewinn von 3000
Mark in den Schoß gefallen.

Marienburg, 12. November. (E in e e xem-
plarische 'Strase,) nämlich 6 Wochen Ge ¬
fängnis, erhielt heute die hier wohnende Ge ¬
sinde v e r m i e t e r i n Martha Schwarz vom

hiesigen Schöffengericht, weil sie ein Dienstmädchen
ohne die hierzu erforderlichen Papiere bei dem Be ¬
sitzer F. vermietet hatte. Die B. war, wie die „N.
W. M.“ berichten, vorher von der Sch. bei dem
Besitzer Figuth vermietet worden, sie verließ aber
ohne gesetzlichen Grund diesen Dienst und ließ sich
zum zweitenmale vermieten. Hierfür erhielt die
Sch. die oben erwähnte nachdrückliche Strafe; das
Mädchen kam mit 3 Tagen Gefängnis davon.

Marienburg, 13. November. (Schaden ¬
feuer.) In Gr. Lichtenau brannte heute Nacht
ein Viehstall des Gutsbesitzers Bachmann nieder.
39 wertvolle Pferde und 15 Kälber sind ver ¬
brannt. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Ans Ostpreußen, 12.' November. („H olz-
f e r i e n.“) Die Schule im Kirchdorfe Schlrtt bei
Guttstadt ist wegen Mangels an Heizmaterial ge ¬
schlossen worden. Im Januar d. I. verweigerte die
Regierung die Hergäbe des erforderlichen Brenn ¬
materials mit der Begründung, es müsse das im
vorigen Jahre zu viel gelieferte Holz gespart wer ¬
den. Nach Ablauf der Weihnachtsserien konnte des ¬
halb die Schule nicht eröffnet werden. Tie Re ¬
gierung sah sich schließlich genötigt, die Hälfte des
erfordeclichen Brennbedarss herzugeben. Nachdem
nun dieses Heizmaterial verbraucht ist, hat die
Schule abermals geschlossen und der Unterricht aus ¬
gesetzt werden müssen. Die Streitfrage, wer zur
Holzlieserung für die Schule verpflichtet sei, tst, wie
die „Elb. Ztg.“ schreibt, bereits zweimal Gegenstand
des VerwaltunaMreitversahrens gewesen und auch
schon vor mebr als 40 Jahren im Wege des Zivil-
prozesses entschieden worden. Der Schulvorstand
hält den Fiskus nach Gesetz und Herkommen zur
Hergäbe des Brennbedarfs für verpflichtet, wo ¬

gegen die Regierung das Gegenteil behauptet.
Nicht weniger als fünfmal hat die Schule feit J 896
„Holzferien“ gehabt.

Mehr als 50 000 Exemplare der Broschüre „Wie
richte ich meine Wohnung ein“ versandte auf Wunsch
Dittmars Möbel - Fabrik, Berlin C., Molken ¬
markt 6. Das praktische Büchelchen wird als Ratgeber
für Weihnachten manchem dienen; man fordere es kosten ¬
frei von Dittmar. (165

zu kennen, seien die folgenden Angaben gemacht.
Der Name Sekt stammt aus dem Spanischen und

an Extraktivstoffen ist. Als man die spanischen un5
kanarischen Trockenweine nach Nord-Europa brachte,
wurde die spanische Bezeichnung vino seco (b. h.

trockener Weins auch verschiedentlich umgebildet. So
hießen dann diese Weine in England Sackweine, in
den Niederlanden Sekweine, in Deutschland Sektweine.
Diese Sektweine waren starke, süßliche Weine, besonders
solche, die aus trocknen (gewelkten) Beeren mit Zusatz von
Alkohol und konzentriertem Most gekeltert wurden

Als Bezeichnung für „Schaumweine“ rührt der
Name Sekt von dem Schauspieler Ludwig Devrient
her, der viel in der Weinstube von Lutter und We-
gener in Berlin verkehrte und sich dort gern der Rede ¬
weise von Shakespeares Falstaff bediente, der in König
Heinrich IV. mehrfach a cup of sackb. h. ein Glas
SKt verlangte. Falstaff lechzte nach spanischem Sekt,
nach schwerem Likörwein, nicht so Devrient, dem der
Kellner auf seine Aufforderung: „Gib mir ein Glas
Sekt, Schurke!“ verständnisinnig das gewohnte tägliche

*VUll Ul UIC tiWigi, vu.» «UU

für Champagner. Aus der kleinen Gemeinde von
Lutter u. Wegener, wo es seit jenem Momente keinem
Menschen mehr einfiel, „Champagner“ zu fordern,
sondern „Sekt“ drang es hinaus in die deutsche Welt,
langsam aber sicher.

Das neue Synonym für Champagner fand bald
Eingang bei der deutschen Schaumweimndustrie. Das
Haus Kupferberg griff zuerst die neue Benennung auf,
um- sie in den geschäftlichen Verkehr einzuführen. Heute
weiß jedermann, was unter der „Sektkellerei“ Kupser-
berg zu verstehen ist, und das Beispiel hat so willige
Nachahmung gefunden, daß das alte Wort in dem

neuen Sinne Bürgerrecht in der deutschen Sprache er-

^Wer freilich von „Sekt“ spricht, wird darunter nie
das ftanzöfische Produkt, den Champagner verstehen
dürfen. Sekt ist und Bleibt ein deutsches Erzeugnis.
Anerkanntermaßen an der Spitze deutscher Schaumweine
steht „Kupferberg Gold. Wir dieses edle Getränk
bisher noch nicht gekostet hat, der benutze die nächste
Gelegenheit, es zu tun. Man wird von der Güte so ¬
wohl als auch dem Geschmack desselben außerordentlich
befriedigt sein und nicht daran denken, von dieser Marke
je wieder abzugehen. „Kupferberg Gold“ ist trocken und
leicht, daher außerordenüich bekömmlich.

In jedem ,
besseren Restaurant und Cafe zu finden:

außerdem erhältlich in allen Weinhandlungen, Delika-
teffengesch ästen usw.



tUnberechtigter Nachdruck verboten.)

Grast« Knkiiecka und Genosse«
wegen Krndesunlrrschiebnng vor

de« Geschworene«.
H. JT. Berlin, 13. November.

Vierzehnter Tag der Verhandlung.
Die Angeklagten, insbesondere die angeklagte

Gräfin, scheu auch heute sehr gesaßt aus. Der Vor ¬
sitzende Landgerichtsdirektor Leuschner eröffnet ge ¬
gen 9 Y2 Uhr vormittags wiederum die Sitzung. Es
wird heute zunächst Hedwig Ändruszewska hervor ¬
gerufen. Diese bekundet auf Befragen des Vor ¬
sitzenden: Sie habe gesagt, wenn der Prozeß gewon ¬
nen werde, dann werde Graf Hektar an sie denken.
Sie habe ferner gesagt, wenn sie das Geheimnis dem
Grafen Hektar mitteile, dann werde dieser für sie
sorgen. Schneider Kowalski (Berlin): Als die alte

Ändruszewska sich einmal mit ihrer Tochter Hedwig
zankte, da gab letztere auch ihrem Zweifel über die
Echtheit des jungen Grafen Ausdruck. Die alte An-
druszewska versetzte: Das ist wie bei den Papageien:
wenn einer etwas schreit, dann schreien es die ande ¬
ren nach. Ich weiß genau, daß der junge Graf der
richtige Sohn der Gräfin ist. *-*- Stellmachermeister
Dagierski-Posen: Die Hedwig Ändruszewska habe
ihn um ein Darlehn von 20 Mark ersucht. Er habe
dies abgelehnt, ihr aber schließlich 10 Mark geliehen.
Bei dieser Gelegenheit sagte die Hedwig: Sie
brauchen sich nicht zu ängstigen, wenn der Prozeß in
Berlin gewonnen wird, dann bekomme ich vom

Grafen Hektar 20 000 Mark. — Eine weitere Zeu-
[in .bekundet ebenfalls, daß sich die Hedwig gerühmt
labe, von dem Grafen viel Geld zu bekommen, wenn

jer Prozeß gewonnen werde. — Ein weiterer Zeuge
ist Lehrer Sczmigocki-Wroblewo: Die angeklagte
Gräfin habe oftmals den Grafen „Lumpensack“,
„Schweinehund“ usw. geschimpft. Der Graf habe
sich vielfach die S t i e f e l s e l b st p u tz e n müssen.
Einmal äußerte der Graf: „Wenn das Verhältnis
mit meiner Frau so weiter geht, dann schieße, ich
mir eine Kugel in den Kopf.“ Danach tritt eine

Pause ein.
t ^

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung er ¬

suchen die Geschworenen, morgen (Sonnabend) die

Sitzung ausfallen zu lassen. Der Vorsitzende gibt
diesem Ersuchen nach einigem Zögern statt und gibt
der Erwartung Ausdruck, daß trotzdem bestimmt
im Laufe der näch st enWoche der Prozeß
zu Ende kommen werde. Bert. J.-R. Wronker
teilt mit, daß, da morgen die Sitzung ausfalle, Dr.
Stürmer die angeklagte Gräfin untersuchen wolle.
Er beantragt, den Gerichtsarzt Professor Dr. Straß ¬
mann hinzuzuziehen. Dem Antrage wird stattge ¬
geben.

Es wird danach Agent Krüger als Zeuge in
den Saal gerufen. Dieser, ein Angestellter des De ¬
tektivbureaus Roth-Roffi, gibt aus Befragen zu:
Er sei mit dem Zeugen Halaskiewiez hier im Zirkus
und in verschiedenen Restaurationen gewesen. Die

Kosten habe das Bureau Caspari-Roth-Rosfi bezahlt.
Der folgende Zeuge ist Gutsbesitzer von Guttry-
Posen. Dieser ist der Schwiegersohn einer der drei

angeklagten adligen Damen, namens Mosczweska,
die der Beihülfe beschuldigt sind, sich aber ins Aus ¬
land geflüchtet haben. Der Zeuge bemerkt auf Be ¬

fragen des Vorsitzenden, daß er von dem Rechte der

Zeügnisverweigerung keinen Gebrauch machen
wolle. Er bezeichnet die Hedwig als „anormal“.

Ein weiterer Zeuge ist Dr. med. Wolffheim:
Am 21. März 1897 sei er zu dem kleinen Grafen
gerufen worden, er batte den Eindruck, als sei es

ein Säugling, der erst einige Wochen alt war. Er

habe das Kind allerdings Nicht näher untersucht. --

Eine weitere Zeugin ist Sophie Kazmarek: Sie sei
am Abend des 26. Januar 1897 von der Tochter
der Gräfin von Nyschkowo nach Berkm zu der an ¬

geklagten Gräfin als Amme geholt werden. Die
Gräfin, die im Bett lag, habe ausgesehen wie eine
Wöchnerin. Der Säugling machte den Eindruck eines
neugeborenen Kindes. Dieses konnte nicht säugen,
da dem Kinde die Zunge angewachsen war. Sie
habe die Gräfin darauf aufmerksam gemacht. Aus
diesem Anlaß habe Sanitätsrat Dr. Rosinski dem
Kinde die Zunge gelöst. Alsdann habe das Kind
gut saugen können. — Auf Befragen des Ersten
Staatsanwalts Steinbrecht bemerkt Professor Dr.
Dührssött: Er habe Herrn Sanitätsrat Dr. Rosinski
so verstanden, daß er wohl die Zungenlösmrg an dem
Knaben auf Wunsch der Gräfin vorgenommen habe,
er habe aber die Operation nicht für unbedingt not ¬

wendig gehalten. Es tritt danach nochmals eine
Pause ein.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung er ¬

scheint als Zeugin: Masseurin Oberhoi: Sie habe die
Gräfin vom 27. Februar bis 18. März 1897
massiert. Die Gräfin hatte eine Meranschwellung
am Arm, die vom Wochenbett herrührte. Sachver ¬
ständiger Prof. Dr. Dührssen: Haben Sie auch wahr ¬
genommen, daß selbst Männer infolge von Krarnpf-
adern Anschwellungen an den Armen bekommend
Zeugin: Das ist mir nicht Mannt. Auf Befragen
des Verteidigers Justizrat Wrouke bemerkt diä
Zeugin: Sie sei seit 21 Jahren Masseuse. Sie habe
selbst 7 Kinder gehabt „und sehr viel Wöchnerinnen
massiert. Sie hatte die Überzeugung, daß die Gräfin
kurze Zeit vorher geboren hatte. — Eine weiters
Zeugin ist Frau Jsäbella v. Koszorowska. Sie sei
Sonntag vor der Geburt M kleinen Grafen bei dev
Gräfin in Berlin gewesen. Am 27. Januar 1897
sei sie mittags ausgegangen, und gegen Abend
wiedergekommen. Die Gräfin sei, als sie zurück ¬
kam, sehr erregt gewesen, sie hatte bereits die ersten
Wchen. Die Gräfin sagte: Nun ist es Zeit zu de ¬
peschieren. Die Gräfin schrieb Depeschen an ihren
Gatten, an Sanitätsrat Dr. Rosinski und an ihre
Tochter Marie. Am folgenden Morgen kam ihr dis
Hebamme Czwell mit einem in Betten eingehüllten
Säugling entgegen. Sie sei noch 10 Tage in Berlin
bei der Gräfin gewesen. Sie sei der festen Über ¬
zeugung, daß die Gräfin geboren habe. Am zweiten
Tage nach der Geburt habe Sanitätsrat Dr. Ro ¬
sinski die Gräfin untersuchen wollen. Sie (Zeugin)
habe ebenfalls der Gräfin zugeredet; letztere habe
aber die Untersuchung mit dem Bemerken abgelehnt,
daß sie es für unnötig halte. Sie habe der Gräfin
gesagt: Frauen von Königen lassen sich ja doch unter ¬
suchen. Die Gräfin habe sich aber beharrlich ge ¬
weigert, mit dem Bemerken, daß sie sich ganz wohl
befinde. Vors.: Sprach die Gräfin nicht von einem
anderen Arzte, den sie hinzuziehen wollte? Zeugin:
Nein, die Gräfin wollte nur Sanitätsrat Dr. Ro ¬
sinski haben. Staatsanwalt Dr. Müller: Es ist
Ihnen doch bekannt, daß gegen Sie ein Verfahren
wegen Beihilfe geschwebt hat? Zeugin: Davon
weiß ich nichts. Staatsanwalt: Sie wußten aber,
daß allgemein Zweifel über die Echtheit der
Schwangerschaft auftauchten? Zeugin: Jawohl,
deshalb habe ich der Gräfin auch ernsthaft zugeredet,
sie solle sich untersuchen lassen. — Vors.: Haben Sie
es nicht für geraten gehalten, einen anderen Arzt
hinzuzuziehen, da doch Sanitätsrat Dr. Rosinski
frühestens am Morgen eintreffen konnte? Zeugin:
Ich hielt es nicht für notwendig, einen anderen
Arzt hinzuzuziehen, da eine Schwester von mir im
Alter von 50 Jahren auch ohne ärztliche Hilfe, nur

mit Hilfe einer Hebamme, entbunden worden, ohne
Schaden genommen zu haben. — Staatsanwalt Dr.
Müller: Wie erklären Sie es sich, daß die Gräfin
nicht einmal das Kind von Dr. Rosinski untersuchen
ließ? Zeugin: Sanitätsrat Dr. Rosinski wollte das
Kind untersuchen, die Gräfin sagte aber: das Kind
schlaft, es ist soeben gewickelt worden. Damit hat
sich der Sanitätsrat zufrieden gegeben. Auf weiteres
Befragen bemerkt die Zeugin: Sie habe her Gräfin
eine Hebamme Weickert aus Posen verschafft. Dieser
sei aber ein Unfall zugestoßen, deshalb sei sie
(Zeugin) aus Bitten der Gräfin nach Warschau ge ¬
fahren und habe, die inzwischen verstorbene Heb ¬
amme Czwell besorgt. Diese galt in Warschau'als
eine vorzügliche Hebamme.

Auf Befragen des Verteidigers J.-R. Wronker
bemerkt die Zeugin, sie sei mit der angeklagten
Gräfin sehr befreundet, habe aber keinerlei Inter ¬
esse zu gunsten oder zu ungunsten derselben etwas
auszusagen. Ihr Mann habe ein Gut in Rußland
und ein Gut in Deutschland; von beiden Gütern
erzielten sie einen Reinertrag von 25 000 Mark
jährlich. Der Gerichtshof beschließt, die Zeugin
n ich t zu v e r e i d ig en , da sie der Beihilfe und
der Begünstigung dringend verdächtig
sei.

Eine weitere Zeugin ist Fräulein Lenzschewska
(Warschau), die auf Ersuchen der Frau von

Kosczmorowska der Gräfin die Hebamme Czwell
besorgt hat. Diese bekundet auf Befragen des Bert.
J.-R. Wronker: Vor einigen Monaten fei ein Mann
bei ihr gewesen und habe ihr gesagt: wenn sie über
die Geburt des kleinen

^
Grafen etwas aussagen

wolle, dann könne sie viel Geld verdienen. Sie
habe geantwortet: Sie wolle auf unrechtem Wege
nichts verdienen. Dieser Mann, den sie für einen
Polizeiagenten gehalten habe, fei zweimal bei ihr
gewesen. Einige Zeit darauf sei ein zweiter Mann

bei ihr gewesen und habe sie ebenfalls über die
Hebamme Czwell usw. ausgefragt. — Der Vor ¬
sitzende ruft den Zeugen Hechelski vor den
Zeugentisch. Die Zeugin bemerkt: Dies ist der
zweite Mann, der bei mir war.

^
(Bewegung im

Zuschauerraum.) — Hechelski: Ich gebe zu, die

Zeugin besucht zu haben, ich wollte etwas von ihr
erfahren.

Danach wird Graf Severin Bninski,
ein Bruder der angeklagten Gräfin, Mitglied des

preußischen Herrenhauses, als Zeuge in. den Saal
gerufen. Dieser bemerkt auf Befragen des

<

Vor ¬
sitzenden, daß er von dem Rechte der Zeugnisver-
weigerung keinen Gebrauch machen wolle. —

Bert. R.-A. Dr. v. Rychlowski: Herr Graf, wenn

Ihre Schwester genötigt gewesen wäre, das Majorat
zu verlassen, hätten Sie es dann für Ihre Pflicht
gehalten, Ihre Schwester aufzunehmen und für die ¬
selbe in standesgemäßer Weise zu sorgen?“

Zeuge: Entschieden, ich hätte doch das Schick ¬
sal meiner Schwester nicht der Gnade des edlen
Grafen Hektor anheimgegeben. Der Zeuge bemerkt
im weiteren: Seine Schwester habe eine Mitgift von
300 000 Mark erhalten, 120 000 Mark sofort und
180 000 Mark später.. Graf Wladimir v. Bninski,
der zweite Bruder der angeklagten Gräfin bekundet
auf Befragen des Verteidigers, er habe am Sonn ¬
tag vor der Geburt mit feiner Schwester zusammen
diniert; diese sei während des Essens unwohl ge ¬
worden. Hedwig Ändruszewska sei m seinem
Hause erzogen worden, diese sei schon als Kind
frech und lügenhaft gewesen. Danach wird gegen
4% Uhr nachmittags die Verhandlung auf Montag
Vormittag 9% Uhr vertagt.

wählen sollte, waren alle Bewerber Männer.
Manche forderten allerdings einen höheren Preis;
andere erzählten von erbarmenswürdiger Armut
und erboten sich, für 100 Mark und weniger sich der
Amputation zu unterziehen. Auch Hunderte von

Briefen gingen ein. Selbst in England meldeten
sich auf die Nachricht von dieser Offerte eine groß?
Zahl von Leuten, die gern hinübergehen und sich für
den Preis operieren lassen wollten. Eine Dame
schrieb, um ihr rechtes Ohr anzubieten, das, wie
sie bemerkte, „grade über 2V2 Zoll lang ist und ein
dickes, fleischiges Ohrläppchen hat, das nie durchs
bohrt worden ist.“ Eine andere Dame fragte an,
ob ihr Ohr „wählbar“ wäre, da sie doch eine Frau
sei; eine andere bot ihr oder auch das ihrer Söhne
an, da denen die 20 000 im Lebenskampf nützlicher
sein würden. Ein kleiner Geschäftsmann in Eng ¬
land bot sein Ohr unter der Bedingung an, daß
die Operation in England stattfindet. Ein Brief ¬
schreiber aus London wollte sein rechtes Ohr auch
für 19 000 Mark opfern, „um den Verkauf schnell
abzumachen“, — wie in der Geschäftssprache ein
Herabdrücken des Preises umschrieben wird.

Witterungsbericht z« Bromberg.
Beobachtungsstation: S?tu nmnrftfirnfre.

Lageskalender für Sonntag, 15. November.
Sonnenaufgang 7 Uhr 19 Minuten. Sonnenuntergang
3 Uhr 46 Minuten. TageSlänge 8 Stunden 27 Minuten.
Südliche Abweichung der Sonne 18° 16'. Mond abnehmend.
Mondaufgang gegen Uhr nachts. Untergang nach
Vs8 Uhr nachmittags.

NeberstchtStabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monat Tag

Knute Chronik.
X Die verspielte Ehefrau. Irr

Krakau hatte — der „Nowa Reforma“ zufolge —

ein leidenschaftlicher Kartenspieler all sein Bargeld
verspielt und zum Schluß — feine anwesende Ehe ¬
frau. Als der glückliche Gewinner aufstand, um fein
Recht geltend zu machen, empfing ihn die verspielte
Frau mit so fürchterlichen Ohrfeigen,, daß er sich
sofort freiwillig aller Gewinnrechte entäußerte. Als
dies erledigt war, wandte sich die energische„Frauen-
reditiertn“ an ihren Eheherrn und richtete ihn der ¬

artig zu, daß die beiden Männer sich in der Unfall ¬
station verbinden lassen mußten.

C K Die Sensatronssucht der
Amerikanerinnen bat bei der Hochzeit des
Herzogs von Roxburg'he mit Miß May Goelet wahre
Orgien gefeiert. Die New-ß)orker Blätter drücken
bei der Besprechung der Hochzeit ihren Abscheu vor

dem Betragen der gutgekleideten Menge aus, die ernt

Hochzeitstage die Kirche umlagerte. Die Polizei
war machtlos, die Ordnung aufrecht zu erhalten.
Elegant gekleidete Damen belagerten den Wagen,
in dem die Braut erschreckt an der Seite ihres
Bruders saß, drängten ihre Hände durch die Wagen-
fenster und suchten das Kleid zu berühren, da der
Aberglaube besteht, daß dies Glück bringt. Frauen
suchten die Küster und Polizeibeamten zu bestechen,
um in die Kirche eingelassen zu werden. Über
hundert erlangten auch auf diese Weise Zutritt, wur ¬

den aber unter großem Aufruhr von der Galerie
vertrieben, bevor die Gaste kamen. Andere Frauen,
die fest entschlossen waren, der Zeremonie beizu ¬
wohnen, krochen durch einen Kohlenkeller unter her
Kirche und suchten die Treppe zu finden, die nach
oben führte; sie wurden allesamt von bei* Polizei
hinausgeworfen. Nach der Hochzeit ergoß sich ein
Strom von Frauen in die Kirche, zerriß die Blumen
zu Stücken und stahl Band von der Ausschmückung
zur Erinnerung. Die „New-Aork Mail and Expreß“
sagt: „Episoden wie diese stellen jeden schlechten Ge ¬
schmack von „Multimillionären“, der in der Hochzeit
selbst liegen mag, in Schatten. Die barbarische Ver ¬
schwendung von Farbe, Duft und Kostbarkeit, die so
scharf kritisiert wird, ist nichts gegen diesen Beweis
dafür, daß das Gift der niederen Sensationslust in
unsere amerikanische Frauenwelt eingedrungen ist.“

0. K. Ohren z u verkaufen! Das selt ¬
same Gebot des Newhorker Arztes Dr. Nelden,
20 000 Mark für ein Ohr zu zahlen, das abge ¬
nommen und einem ungnanntenMillionär angesetzt
werden soll, hat die noch überraschendere Folge ge ¬
habt, daß er sich vor der Flut von Bewerbern kaum
retten kann. Dr. Neiden selbst ist von über 400
Menschen aufgesucht worden, die sich der Ampu ¬
tation unterwerfen wollten. Außer einer jungen
Engländerin, die unter Tränen Lat, daß man sie

11
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11
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leichtSkala für die Bewölkung: 0
bewölkt, 2 --- stark bewölkt, 3 = ganz bedeckt.

Temperaturmaximnm gestern 4,7 Grad Reaumur
--- 5,9 Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
0,5 Grad Neanmur ----- 0,6 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden:

Unbeständig, kühl, vielfach nebelig.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 14. November. Amt!. Handelskammer ¬

bericht. Weizen 144—156 M., feinster über Notiz, blau-
spitziger unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 116 bis
125 M. — Gerste nach Qualität 116—124 M., Brauware
127—135 M. — Erbsen: Futterware 122—129 M., Koch-
ware ohne Handel. —Hafer: 120—125 M.

Marktbericht der Stadt Bromberg vom 14. November.

Weizen neu 100%
Roggen 100
Ger'ste 100
Hafer 100
Erbsen 100
Kartoffeln 100

M
.11. 9s

ütebv.
Preis.
.11, -.ff

Butter 1 Kg.
Heu 100 -

Stroh FO .

Krummstroh lovKg.
Spiritus per Ltr.
Eier per Schock

Höchst

n
Jiiebr.
Preis.
.11. A.

00
80
60

-v * -

Nene
lidbeaisvcr Sicherung« form
Von größtem Interesse für jung ver ¬

heiratete Staats-, Kommunal- und
Lebensversich. - Bank Frivatbeamte, Kaufleute und
München Gewerbetreibende,

schließt ab: ®ÜT Prospekte gratis. “WK
Auskunft. Prospekte rc. stets gratis durch

Jnsp. Otto Grafoow in Orombergr, Sophicnstraße 3.

.
KN>. UsdaiUe _

Weltausst. Paris

MnrtoM r uj&e&e
Deutschlands grösstes Specialgeschäft ‘

BICHELS tCL« BERLIN sw. 19

Leipzigerstrasse 43. Eclte Markrrafenstragge.

MDWMA Eigens Fabrik
MMKM» 3» Crsfdd

SCHERINGS MALZEXTRAKT
bet «tuuingSorgan^ bei

f
“ to

n

r
o ^„- r( am“leichtesten verdaulichen, die

i s w£lllUl lull «M|Ul Zähne nich! anpreisenden EisemniUNn, wtl^e

u. unterstützt wesentlich die «nochrndildnnz bei Kindern. Fl. 3/1.4,— U. 2.—.
Schering's Grüne Apotheke, Zerli« N., Mausser. Straß» .19.
Niederlagen in fest sämtlichen «-»theken «. grö^ren Trogenhan^lunge».

Bekanntmachung.
In das Handelsregister Abtei ¬

lung A ist heute unter Nr. 638
die Firma

Wilhelm Kopp
mit dem Sitze in Bromverg

und als deren Inhaber derFärberci-
besitzer Wilhelm Kopp daselbst
eingetragen. (9

Vromberg, d. 10. November 1903.

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
Nach § 44 1(60 und 8 der

Polizei-Verordnung vom 6.6.1898
sind die von der städtischen Ver ¬
waltung anfgestellten (275

Massermeffer
geg. Einfrieren zubauernd geg. Einfrieren zu schützen.

Es wird daraus aufmerksam ge ¬
macht, daß alle infolge Einfrierens
eines Wassermessers entstehenden
Kosten nach § 16 des OrtSstatnts
betreffend die Wafferleitung dem
Grundstückseigentümer bczw. der ¬
jenigen Person zur Last fallen,
welcher der Wassermesser zur Be ¬
nutzung überlaffen worden ist.

Bromberg, d. 14. November 1903.

Der Magistrat,
Tiefbau-Deputation.

Metzger«
Montag, de» 16. d. Mts.,

vormittags von 10 Uhr ab, werde
ich auf dem Gehöft der Speditions-
Firma Schnitz & Winnemer
hier, Bahnhofstraße 7Ä

5 Italien Tapeten
meistbietend versteigern. (413
üarhe, pew. Gerichtsvollzieher.

GMJE
Chiffre- ^Anzeigen

für Personal-Gesuche
, Stellen-Ge suche

■ An- und Verkäufe
. FinanzIrungen sowie

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die

älteste Innoßcen-Expeditlon
Haasenstein «Vogler A.G.

Breslau
Ohlauerstr. 1/2» I Fernspr. 1274

.
Alleinstehend, gebild. Fräulein,

in der Wirtschaft erfahren, sucht
Stellung als Stütze ob. z. selbst ¬
ständigen Führung ein. Haushalts
für sofort ob. später. Offerten u.

K, M. 100 st. d. Geschst. b. Ztg.

Zum Wuschen«. Rciimchen
empf. s. Fr. Krüger, Schmiedeg. 4.

Btiliyc, Kinderfrau!.,
Mädchen für alles, er-

fahr.Kinderfr. Stellens.erh.gnteSt.
b h. L. Fran Albertine Weiss,
Stellenvermittlerin, Bbuhfst.65,Hs.

m Coepenlck-Berlin M

wOchentLSmal. Prospelttgraur*
Central -Stellenanzeiger

für die Frauenwelt.
Bestellungen bei jedem PostamtX

Vierteljahr!. M. 1.50. monatl. 50 Pf.'

, Besser und bedeutend billiger
wie die Benutzung jeder

-Stellenvermittlung-
ist ein Inserat in der .Deut ¬
schen Frauen-Zeitung“ fttr
alle, welche Stetig, vergeben
oder Stellung suchen als
Stütze. Gesellschafterin,
Kindergärtnerin, Wirt ¬
schafterin, Fräulein u.s.w.

Pro Zelle 20 Pf.
Abonnenten nur 10 Pf.

<Si« LshvliiiH,
welcher Lust hat, die Klempnerei zu
erlernen, k. f. meld. Luiserrstr. 15.

Zur Erledigung v. Kassen ¬
geschäften auf d. auswärtigen
Baustellen suche ich per sofort
einen kautiousfähigen

mit nur besten Zengntssen.
Bevorzugt werden solche,
welche bereits tthul. Stellen
in einem Tiefbau - Geschäft
bekleidet haben. (-190

JulmsBerger.iitoäil;
Königstraße 13«

Bautechniker,
der in den Freistunden Anfirtigung
von Konstruktions - Zeichnungen
übernehmen will, wird um Adr -

Angabe unter Chiffre JT. F. 4
an die Geschäftsstelle d. Ztg. geb.

<ßiit Tischlev
(verh.) findet von sogleich dauernde
Beschäftigung (280
8. StudzinsKi, Friedrichst. 65.

Möbeltischler verlangt.
Koch, Tischlermstr., Wallstr. 17.

2 Tischler u. 1 Tapezierer
verlangt Werner, 6 u I m) e e.

,
Ein Sohn achtbarer Eltern

findet in meinem Colonialwaren-
EngroSgeschäft Stellung als

Lehrling.
209) JT. hindner.

Eiu Kutscher
per sofort gesucht. (291

Max Basenthal, Spediteur.
Theaterplatz 4.

Hotel - Kochmamsellö, Buffet-
Fräuleins,Kellner-Lehrlinge,

einen Hausdiener verlangt
Albert Pallatsch, Stellenvermi tler,
Brbg.,Lindeustr. 1. Fernspr.384.

Ein junges Mädchen findet
Stellung als

Julius Fischer, Rakel (Netze)
Konditorei. (197

Eine sanb. Waschfrau ver ¬

langt W„ Matern, Danzqrst.21,1.

Wrikksrtiisfelii,
| Sbst ii. FonrW-Artlkkl
5 kaust ab allen Bahnstationen

66

OttoHansel,8roilitri
Die höchsten Preise
für gut erh. alte Sachen rc. zahlt

Arndt, Kornmarktstr. 7.
Bestellungen per Postkarte.

Suche z n k au f e u

jeden Posten Eller» - Rollen,
Kloben u. Knüppelholz.
Vermiitlrrb.b.Kaiif eineProvisiou.

F. Fiedler, Mntelsir. 47.

1 gr. ii. 1 kl. Itiiiiib
m kaufen gesucht, ebenda
3 gebe. Kleiderspinde. (290

Fallatsch, Linoenstr. 1, 1 Tr.

Die höchsten Preise für gute
alte Sachen und Beiten zahlt
FloraIchel,Friedrichspl.22i.Lad.

Bestellungen per Postkarte.
Ein gut erhaltenes (290

*r Mil-Mitchiild
wird zu kaufen gesucht. Off. u.

C. H. 8 an d. Geschäftsst d. Z.

Hausgrundstück
mit Garten zu kaufen gesucht.
Gest. Off. mit genauen Angaben
u. F. F. a. d. Geschäftsst. erbet.

Mein laus
27. Friedrichstr.27

ist zu verkaufen. (264
H. Hirsch, Schuhgeschäft.

Versetzungshalber ist in d. Nähe
tim Eüsabetbmarkt

eilt Grundstück
bill. z. vk. Off, u. 8. «. a. d. Geschst.

IMRestnilrntisiiSzriinhAillk
Friedrichstrnjir 61

mit gutem Bierverkaufsgeschäft,
ist anderer Unternehmung halber,
bei einer Anzahlung von 9 bis
10000 Mark zu verkaufen; da ¬

selbst zu erfragen 11 Treppen.

HniiSzrnilM K f,Ä
schüft geeignet, i. d. Altstadt, bei
4-5000 Mk. Anzahl, v. i'of. zu
verkaufen. Gest. Off. n. 8t. 600
an d. Geschäftsst. b. Zeitg. erbet.

itn p«nfi$nrtt
ist Familienverhältnisse halber z.
1. April zn verkaufen. Anfrgn.
sind unter Chiffre O. El. an die
Geschäftsstelle d. Ztg. zu richten.

Sichere Existenz.
Ein sehr gronen Nutzem

bringendes Geschäft ist miß
gut verzinslichem Grundstück sehr'
preiswert mit 10 000 Mk. An ¬
zahlung verkäuflich. Offerten u.

1

Ä, A. 100 an d. Geschäftsst. d. Ztg.
Ein Hausgrnndstück zu ver ¬

kaufen Swleusenan, Schickstraße 3.
Näheres daselbst 1 Treppe, rechts^

Flottgelienks tooniitlto.»
ii. LelikntesscngesMft

mit vollem Ausschank und
Restaurant billig von fofottj
$ii verkaufen. Pacht nicht
hoch, Umsatz nachweislich gut.:
Anzahlung 3-4606 M. Of ¬
ferten postl. Bromberg unter
A. I). 1000 erbeten. (291

Sichere Existenz!
Eine seit Jahren gut aus.

gestattete flottgebende (23

An- ii. Möbeltischlerei,
Verbund, mki Motorbetrieb, Möbel-
und Sargmagazin, in einem be ¬
lebten Provinzialstädtchen i. Reg.-
Bcz. Brombcrg, ist wegzugSbalber
sofort oder später zu verkaufen.
Tüchtigem Tischler bietet sich loh ¬
nende Brotstelle bei günstigen
Zahlungsbedingungen. Meldungen
nimmt die Geschäftsstelle dieser
Zeitung unter K. B- 1211 entg.

Ane gut eiWlicht.Mcrei
von sofort zn vermieten. (197

Max Heiinig, Schwetz a/W.

kaufen. 9lix§. Milhlbradt, Bromb.,
Elisabechstr. 30, Portal II. 2 LLi



Kirchliche Uachrichte«.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche.

Sonntag, 15. November. (23. nach Trinitatis.) Kollekte
für die deutsche Lutherstiftung. Vorm. 10 Uhr, Haupt ¬
gottesdienst, Superintendent Saran, danach Erneuer ¬
ungswahl der kirchlichen Körperschaften. Der Kinder
gottesdienst fällt aus. Nachmittags 5 Uhr, Abend-
aottesdienst, Pfarrer Bötticher. Abends C Uhr, Jung-
frauen-Verein in der Sakristei. *

St. Paulskirche. Sonntag, 15. November. Kollekte für
die deutsche Lutherstiftung. Vorm.lOUHr, Hauptgottes«
dienft, Pfarrer von Zychlinski, danach Freitaufen.
Mittags 12 Uhr, Kindergottesdienst. Nachm. 5 Uhr,
Abendgottesdienft, Pfarrer Aßmann. — Die biblischen
Besprechungen mit den Konfirmierten und die Er-
bauungsftunde fallen in der nächsten Woche aas.

Christrrsknche. Sonntag, 15. November. Kollekte zum
Besten der deutschen Lutherstiftnng. Vorm. 10 Uhr,
Gottesdienst, Pfarrer Hildt. Mittags 12 Uhr, Kinder ¬
gottesdienst, Pfarrer Hildt. Nachm. 5 Uhr, Abend ¬
gottesdienst, Pastor Nitz. Abends 7 Uhr, Versammlung
des Männer- und Jünglingsvereins, Posenerstraße 28.
— Iagdschütz, 15. November. Vorm. 10 Uhr, Gottes ¬
dienst, Pastor Nitz. Vorm. 11 Uhr, Kiudergottesdienst,
Pastor Nitz.

Gottesdienst in der Gaenifonkirche. Sonntag, den
15. November. Evangelischer Militärgottesdienst: Vorm.
10Uhr, Gottesdienst, Divisionspfarrer Gerwin, Vorm.
11 Uhr, Kiudergottesdienst. — Katholischer Militär ¬
gottesdienst. Sonntag, 15. November, vorm 8 Uhr,
Hochamt mit Predigt. Vom 20. b. Mts. bis 19. De ¬
zember fällt die heil. Messe, an Wochentagen aus. Dl-
visionsvfarrer Neumann.

Kleiu-B^rtelsee. Sonntag, 15. Novbr. Vorm. 11 Uhr,
Gottesdienst, darauf gebührenfreie Amtshandlungen.
Pfarrer Favre. Nachmittags 2 Uhr, Kiudergottesdienst,
Pfarrer Favre. — Dienstag, 17. November. Klcin-
Bartelsee. Abends 8 Uhr im Lehrzimmer der Klein ¬
kinderschule Bibelbesprechstunde.

Schwcdenhöhe. Sonntag, 15. November. Schulstraße r

Vormittags 11 Uhr, Kmdergottesdienft, Lehrer Marx.
Fraukeustraße: Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer
Teichert. Vorm. 11 Uhr, Freitaufen. Vorm. II 1 /» Uhr,
Kircheuwablen. Nachm. 2 Uhr, Kindergottesoienst.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Sonntag, 15. Novbr.
Vorm. 10 Uhr, Predigt, Pastor Fr. Brauner. Nachm.
3 Uhr, Christenlehre. Pastor Fr. Brauner.

Evangelisch - Lutherische Kirche, Töpferstraße 15.
Sonntag, 15. November, vorm. 10 Uhr, Gottesdienst. —

Nachmittags 4 Uhr, Predigt, Beichte und Feier des hl.
Abendmabls, Pastor Meyer.

Landeskirchliche Gemeinschaft. (Elisabethftraße 43.
Hofgebäude 1 Treppe.) Sonntag früh 8*/a Uhr,, Gebet-
stunoe. Nachm. 5 Uhr, Evangelisation. — Mittwoch,
abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetftunde.

Evangelische Gemeinschaft. Gymnastalstr. 6. Sonntag,
vorm. 9 1 / - Uhr Predigt, nachm. 4 Uhr Predigt, ssl/g Uhr
Jnqendverein.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, den 15. November.
Fest des hl. Martin. Inder Pfarrkirche: Sonnabend,
abends 7 Uhr, Vesperandacht mit Aussetzung. Sonn ¬
tag um 6 Uhr Aussetzung, 1. hl. Messe und Predigt um

7 Uhr 2. hl. Messe, um 8 Uhr 3. hl. Messe. 1Ö 1 /, Uhr
Prozession, Festhochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr
Vesperandacht und Prozession. — In der Jesuiten ¬
kirche : Um 8 Uhr stille heil. Messe. Um 9Vs Uhr
Hochamt mit deutscher Predigt. Um 117* Uhr Stille
hl. Messe. Nachm. 3 Uhr. Vesperandacht. - An den
Wochentagen: in der Pfarrkirche: Die heil. Messen
um 6, 7, 8 und 9 Uhr, tu der Jesuitenklrche 8 Uhr
hl. Messe.

Baptistcri-Kirche. Jacobstraße 2, Sonntag,Itz. Novbr.
Vorm. 97—11 Uhr, Gottesdienst, Prediger Krämer.
Nachmittags 27s - 3* 2 Uhr, Kindergottesdienst. Nach ¬
mittags 4—5 l s Uhr, Gottesdienst, Prediger Cnrant.

- Mantag, 16. Novbr. Abends 8—9 Uhr, Gebetstuttde.
— Donnerstag, den 19. November, abends 8 bis
9 Uhr, Gottesdienst. Prediger Cnrant. — König-
straße 20. Sonntag, 15. November. Vormittags 10 Uhr»
Gottesdienst. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst.
Abends 8 Uhr, Gottesdienst. — Freitag, 20. Novbr.
abends 8 Uhr, Gottesdienst, Prediger Hoppe.

Parochie Schleusenau. Sonntag, 15. November. Kirche
in Schleusenau: Vorm. 10 Uhr, HuuptgotteSdlenst,
Pfarrer Kriele. Vorm. , / s 12 Uhr, Kindergottesdienst,
Pfarrer Kriele. Nachm, 5 Uhr, Abendgottesdienst,
Pastor Gerlach. Nachm. 3 Uhr, Versammlung des ev.
Arbeitervereins. Abends 6 Uhr, Versammlung des ev.

Frauen- und ZnngfranenvereinS. Abends 'Iß Uhr,

Versammlung deS ev. Männer- und JünglingSvereinS.
— Schule in Jägerhof. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst.
Vorm. VAS Uhr, Kindergottesdienst. Nachm. 3 Uhr,
Versammlung des Gemeinschaftschors. — Schule in
Kolonie Keuschen. Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst,
Pastor Gerlach. Vorm. 11 Uhr, Kindergottesdienst,
Vastor Gerlach. — Dienstag, den 17. November.
Alte Schule in Schleusenau. Abends 8 Uhr, Erbau ¬
ungsstunde, danach Blaukreuz-Versammlnng.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, 16. November.
Vormittags ValO Uhr, Gottesdienst in Prinzettthal.
Vormittags 11 Uhr, Gottesdienst in Schleusendors.
Nachm. 2—3 Uhr, KkndergotteSdienft. Abends V 28 Uhr
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Gottesdienst in Crone a. B. Sonntag, 15. November.
Evangelischer Gottesdienst. Vorm. 10 Uhr, Haupt-
gottesdienst. Nachm. 2 Uhr, Kinderaottesdienst. Abends
7 Uhr, Jünglingsverein, Pfarrer Ofterburg. — Katho ¬
lischer GottesdieM. Vorm. 10 Ubr Hochamt mit pol ¬
nischer Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. Pfarrer
Treber.

Gottesdienst in Kordon. Sonntag, den 15. November.
Evangelischer Gottesdienst in der St. Johanniskirche.
Vorm. 10 Uhr, Predigtgottesdienst- Nachmittags 2 Uhr,
Kindergottesdienst. — Katholischer Gottesdienst in
der Pfarrkirche. Sonntag, 15. Novbr. Vorm. 8 Uhr,
Früh gottesdienst. Vorm. 10 Uhr. Hochamt mit polni ¬
scher Predigt. Nachmittags 2Vs Uhr, Vesperandacht. —

Wochen-tags 1 . hl. Messe vorm. 7 Uhr, 2 . hl. Messe
vorm. 7 l /a Uhr.

Gottesdienst in Schnlitz. Sonntag, den 15. Movember.
Vorm. 10 Uhr, Predigt, danach Beichte und heil.

Abendmahl. Nachm. 2 V» Uhr, Kindergottesdienft.
Kabott. Vorm. 10 Ubr, Gottesdienst. — Grätz a. W.
Nachmittags 3 Uhr, Gottesdienst.

Gottesdienst in Nakel. Sonntag, 15. November. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst hier, Pfarrer Venzlaff. Vorm.
10 Uhr, Gottesdienst und Abendmahl in Kirchberg,
Pfarrer Pape. Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pfarrer
Pape. Nachm. 5 Uhr, Gottesdienst hier, Pfarrer Pape.
Kollekte für die Lutherstiftung. — Die Amtshandlun ¬
gen werden in der nächsten Woche vom Pfarrer Venzlaff
vollzogen werden.

Handels»mchr»chteti.
Warenmarkt.

Danzig, 18. November. Weizen matt. Gehandelt ist
inländischer 'blauspitzig 737 Gr. 150 M., bunt 703 Gr. 148
M., hellbunt 765 Gr. 160 M., hochbunt 758 Gr. 158 M.,
weiß 745 Gr. 157 M., rot 697 Gr. 148 M., 729 Gr. 154
M., russischer zum Transit Ghirka- — M. per Tonne. —

Roggen fest. Bezahlt ist inländischer 744 Gr. 124,50 M.,
726 Gr. 125,50 M., zam Konsum 738 Gr. 125,50 M.,
polnischer zum Transit — M. Alles per 714 Gr. per
Tonne. — Gerste unverändert. Gehandelt ist inländische
große 638 Gr. 120 M., 680 Gr, 131 M., russische zum
Transit große — M. per Tonne. — Hafer unverändert.
Bezahlt ist inländischer verregnet 118 M., russischer zum
Transit — M. per Tonne. — Erbsen inländische weiße
— M., russische zum Transit Viktoria- ordinär 135 M. per
Tonne gehandelt. - Wetter: Trübe. — Temperatur:
+ 5®r. N, - Wind: NNW.

Königsberg, 13. November. Weizen inländischer
hochbunter 770 Gr. 160 M. bunter 765 Gr. 158 M., roter
— M. —Roggen flau,inländischer gehandelt pro 714Gr.,
jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr.
mit Vs M. per Tonne zu regulieren. 732 Gr. 128, 744 Gr.
mit Welzen besetzt 127,60 M., russischer gehandelt pro 714
Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit V« M. per Tonne
zu regulieren, — M. — Gerste große mit Geruch 115 M.
— Hafer stiller, inländischer 108, 111, 112,60, 114, 115,
besserer 117, 118, sein dick 128, 129 M. — Wicken russi ¬
sche weiße 86 M. — Wetter: Regnerisch. — Wind: NW.
— Thermometer: ~j~ 4 Gr. R.

Magdeburg, 13. November. (Znckerbericht.) Kocnzncker
88 Prozent ohne Sack 8,10 8,20. Nachprodnkte 75 Pro ¬
zent ohne Sack 6,35—6,50. Ruhig, stetig. — Brot-
raffinade I. ohne Faß 19,70. — Krystallzucker 1»
mit Sack 19,45. Gemahlene Raffinade mit Sack
19,45. Gemahlene Melis 1. mit Sack 18,70. —

Rohzucker 1. Produkt Transits franko an Bord Ham ¬
burg per November 17,00 Gd., 17,05 Br., 17,05 bez., per
Dezember 17,10 Gd.. 17,20 Br.. —bez., per Januar-
März 17,50 Gd.. 17,55 Br., bez., per Mai 17,80 Gd.
17,85 Br., 17,85 bez., per August 18,20 Gd., 18,25 Br.,
18,25 bez. — Ruhig.

Wochenumsatz 614 000 Zentner.
Hamburg, 18. November. (Getreidemarkt.) Weizen

still,Holsteinern, inecklenb. 148-158, Hard Winter Nr. 2

Novbr.-Abkadnng 135,00. — Roggen still, südrnff. ff’Fverein 145 , 90—60 bez. Gotthard — bez. Transvaal 160,75
9 Pttd 20/26 Novbr.-Abladung 102—104, holsteinischer und
mecklb. 132—140. — Maid matt, Amer. mixed November-
Abl. 90,00. — Hafer still. — Gerste matt. — Nüböl
fest, loco 48,50. — Spiritus (nnverstenert) fest, per
November I 8 V 2 Br., 17 3 / 4 Gd., per November-Dezember
I 8 V 2 Br., 17 3 A Gd., per Dezember-Januar l 8 Va Br.,
17 3/ 4 Gd.. per Januar-Februar 18V» Br., 17 3 / 4 Gd. —

Kaffee ruhig, Umsatz 1600 Sack. — Petroleum fest,
Standard white loco 7,95. — Wetter: Trübe.

Köln, 13. November. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste ltitb Hafer kein Handel. — Mb öl loco
51.50. per Mai 50,00. — Wetter: Trübe.

Pest, 13. November. (Prodnltenmarkt.) Weizen loco
träge, per April 7,75 Gd., 7,76 Br. — Roggen per April
6,73 Gd., 6,74 Br. — Hafer per April 5,53 Gd., 5,54 Br.
— Mais per Mai 5,28 Gd., 5,29 Br. — Raps per August
11,80 Gd., 11,90 Br. — Weiter: Bedeckt.

Petersburg, 13. November. (Prodnktenmarkt.) Weizen
loco —. —

'

Roggen loco 7,30—7,40.
■

— Hafer loco
6,70-6,90. — Leinsaat loco - Wetter: Bewölkt.

Paris, 13. November. Getreidemarkt. (Schlußvericht.)
Weizen ruhig, per November 20,80, per Dezember 20,85,
per Januar-Februar 20,85, per Jannar-April 20,85. —

Roggen ruhig, per November 14,90, per Jannar-Aprrl 14,90.
Mehl ruhig, per November 29,50, per Dezember 28,90,
per Januar-Februar 28,55, per Januar-April 28,45. —

Nüböl ruhig, per November 51,25. per Dezember 51,25,
per Januar - April 51,60, per Mai - Angnst 51,75. —

Spiritus fest, per November 38,25, per Dezember 38,50,
per Januar - April 38,75, per Mai - August 39,25. —

Wetter: Milde.
Antwerpen, 13. November. (Getreidemarkt.) Weizen

hig. — Roggen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerste
hig.

Amsterdam, 13. November. (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen ans Termine
geschäftslos. — Nüböl fest, loco 24*/ 4 , Per Dezember 24 3 / 8 ,

per Mai 24 l / 8 .

London, 13. November. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Bewölkt.

London, 13. November. Müllermarkt. (Schlußbericht.)
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 30 000 , Gerste 15 000 ,

Hafer 70000 Orts. — Englischer Weizen ruhig, fremder
träge; Mais rnhig; englisches Mehl träge, amerikanisches
flau bei geringem Geschäft; Gerste und Hafer ruhig.

Liverpool, 13. November. (Müllermarkt.) Weizen

tu!
rul

ändert. — Wetter: Bewölkt.
Baum«New - York, 12. November. (Warenbericht).

wollenpreis in New-York 11,20, do. für Lieferung per De ¬
zember 11,08, do. für Lieferung per März 11,14. Banm-
wollenpreis tu New-Orleans lO^A* — Petroleum Stand
white in New-York 9,30, do. do. in Philadelphia 9,25,
do. Nefined (in Cafes) 12,00, Credit BalanceS at Oil City
1,77. Schmalz Western Steam 7,40, do. Rohe n. Brothers
7,60. — Mais per Dezember 48 7 /e, do. per Mai
47Ve, do. per Juli —. Roter Wmterweizen loco 84,
Weizen per Dezember 83Vs, do. per Januar —, do.
per Mai SO 6 /* do. per Juli 78V«. Getreidefracht nach
Liverpool l 1 /«. — Kaffee fair Rio Nr. 7 6 l /s. Nr. 7 per
Dezbr. 6,45, do. do. per Februar 5,65. Mehl Sy ring -

Wheat clears 3,50. — Zucker 3 4 /ie- — Zinn 25,00. -

Kupfer 13,00—13,50. Speck short klear 6,75-6,87, Port
per Januar 11,55.

New-York, 18. November.
Weizen per Dezember . . . .

— D. 84 6 / 8 C.
„ per Mai .

— D. 81 1 /» C.
Geldmarkt.

Berlin, 12. November. Im Gegensatz zu der schwachen
Haltung, in welcher die Börse vorgestern schloß, machte
sich heute aus den meisten spekulativen Gebieten, namentlch
aber auf dem Montan-Markt, eine feste Tendenz geltend,
die in zumteil wesentlich gebesserten Kursen und in ein ¬
zelnen besonders bevorzugten Effekten auch in lebhaften
Umsätzen zum Ansdruck kam. Im weiteren Verlaufe lenkte
der Verkehr in ruhigere Bahnen und eine mehr abwar ¬
tende. schließlich etwas schwächere Haltung griff Platz.

Von den österreichischen Arbitragepapieren haben
Kreditaktien gegen Mittwoch ca. 1 Prozent gewonnen;
Franzosen und Lombarden wenig verändert.

Kurse int freien Verkehr zwischen 2 11 . 3 tthr.
Oesterr. Kreditaktien 211,60—40—60 bez. Franzosen 143,00
bez. Lombarden 17,90 bez. Spanier 90,30 bez. Türken-
lose 143,75-4 bez. Gd. Buenos-Aires 44,3 q bez. Dis-
konto-Kommandit 194,40—50 bez. Darmstädter Bank 143,75
bis 90—75 bez. Nationalbank 123,75-4 bez. Berl. Handels ¬
gesellschaft 163,10—50 bez. Deutsche Bank 218,60—90 bez.
Dresdner Bank 155,76—6—5,90 bez. Schaaffhaus. Bank-

bez. Canada,Pacific 119,10—19—19,20 bez. Prince Henry
107,25 bez. Große Berliner Straßenbahn 207,25 bez.
Hamburg-Amerika 107,50 bez. Nordd. Lloyd 104.75—80 bez.
Dynamit-Trust —bez. 3proz. Reichsanleihe 90,60 bez.
Meridional 134,75 bez. Mittelmeer 93,00 bez. — Ten ¬
denz : Fest. _

Frankfurt a. M., 13. November. (Effekten-Sozietät.)
Oesterr. Kreditaktien 211,20, Franzosen Lombar ¬
den 17,80, Dresdner Bank 155,90, Gelsenkirchen 206,35,

*

1 k !
Harpener 201,25, Hibernia 205, qO, Türken lose 144,00,
Schlickert 111,80, Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft 215,60,
Nationalbank für Deutschland 124,60, Schaaffhausenscher
Bankverein 145,75, Darmstädter Bank 144.05. — Still.

Wien, 13. November. Ungarische Kreditaktien 737J00,
Oesterreichische Kreditaktien 673,00, Franzosen 666,75, Lom ¬
barden 90,00, Elbetalbahn —, Oesterreichische Papier-
rente 100,40, Oesterr. Kronenanleihe 100,35, Ungarische
Kronenanleihe 98,30, Markuoten 117,23, Bankverein
495.50, Länderbank 424.00, Bnschtier. Lit.B. —, Türkische
Lose 145,00, Brüxer , Alpine Montan 395,00. 4proz.
ungarische Goldrente 118,50, Tabakaktien —.

— Ruhig.
Paris, 13. November. 3prozentige Rente 98,227s. Ita ¬

liener 103,75, 3proz. Portugiesen 64,15, Spanier äußere
Anleihe 90,25, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. — —. do. Gr.
D. —, 4proz. türk unific. Anl. 87,85, Türkische Lose
139.50, Ottomüttbauk 590,00, Rio Tinto 1209, Suez,
kanalaktien —. — Unregelmäßig.
Amti. Marktbericht der städt.MarkthaKendirektion

Berlin, 13. November 1903.
_________

0,40—0,90Fleisch P. '/- kg
Rindfleisch. . .

Kalbfleisch. . .

Hammelfleisch. .

Schweinefleisch .

Wild p. Vr kg
Rotwild . . .

Damwild . . .

Wildschweine. .

Hasen p. St. . .

Selchlacht. öeHiigtt
Hühner alte. p. St.

58—64
86-88
62- 70
45-53

0,30—0,38
0,30—0,38
0,20—0,37
2,50—3,10

0.70—1.70

nüynerjttilge.p.St.
Tauben p. St. .

Enten j. p. St. .

Gänse j. p. St. .

Puten p. 7a kg.
Eier.

Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise frc. Berlin.

Ia per 50 kg .

Ha do.

0,25—0,55
1 , 00 - 2,20
3,00—4,00
0,50-0,60

3,50-4,00
3,45-3,95

123 — 125
115 — 122

Thorrrer Weichsel-Schiffsrapporr.
Thorn, 13. November. Wasserstand 0,86 Meter über 0.

Wind: W. — Wetter: Heiter. — Barometerstand: Schön.
Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers
Kap. Bibber
Kap. Witt

Kap. Ma-
rowski

Kap. Görgens
Walsnezykow-kt

Krüger
Brzicki

Fahrzeug
D. Meta
Dampfer
Rußland
Dampfer

Graudenz
D. Genitiv

Kahn
do
do

Ladung
Güter

Schleppdampfer

Mehl u. Güter

do do do
Mehl do do

do do do
Steinkohlen Danzig-Thorn

Netzdamm, 13. November. Es sind heilte von hier ab ¬
geschwommen: Tour Nr. 313, Transportgesellschaft mit
26 Flotten.

Von nach \

Königsbg.-Thorn
Danzig-Thorn

Thorn-Danzig

weiss,
schwarz

1

J bunt,
in unerreichter Auswahl,

Muster portofrei.

FRflNZyoSE
B ITTE ROUEILC

Aus Werfin.
Das Drama „Elektra“, welches Hugo

v. Hos mannsthal, der vielbewunderte und oft
verschmähte Wiener Poet, frei nach Sophokles ge ¬
schaffen hat, wurde bei seiner Erstaufführung im
KleinenTheater mit aufrichtiger und starker
Teilnahme begrüßt und wird dauernd' vor mStiec4
kauften Häusern gespielt. Es ist nichts weiter, als
die Fabel der Sophokleischen Tragödie und einzelnes
aus ihren inneren Motiven in dem modernen Drama
übrig geblieben. „Elektra“ ist die unglückliche
Tochter der KüXimnestra. Der Mord Agamenmons
leibt in ihrer Seele und erfüllt die Jungfrau mit
niemals ruhendem Rachegefühl gegen die unnatür ¬
liche Mutter. Mit rascher Geistesgegenwart hat
Elektra den jungen Orestes, nachdem Klytämnestra
den fürchterlichen Mord Agamemnons vollführt
hatte, in ;Me Fremde nach Phokis gebracht, damit er
den Nachstellungen der Mutter entgehe und zum
Rächer seines Vaters erwachse. Die Rückkehr des
Orestes in sein Vaterhaus und die Ermordung der
Klytämnestra und ihres Buhlen Aegisthos durch
Orestes bildet den Inhalt der Sophokleischen und
der Hofmannsthalschen Tragödie.

Die Gestalt der Elektra ist bei Sophokles von
einem leise zitternden, melancholischen Licht um ¬

flossen. Sie wandelt zwar finster, düster, rache-
drohend durch die Hallen des väterlichen Palastes.
Gift und Bitterkeit wohnen in ihrem Herzen. Sie
ist gefangen. Man läßt sie nicht über die engen
Grenzen des Palastbezirkes hinaus, weil man fürch ¬
tet, sie würde Aufruhr und Empörung stiften, wenn
man sie frei walten ließe. Sie sagt ihrer Mutter
die entsetzlichsten Dinge ins Gesicht und sucht ihre
Schwester Ehysothemis zum Muttermorde anzu ¬
stacheln. Aber einen Hauch von weiblicher Anmut
und königlicher Würde hat sie sich bewahrt. Sie
bleibt selbst im höchsten Zorn immer noch der Sproß
eines vornehmen Geschlechts. Zwar spricht sie, als
sie schon weiß, daß Orestes im Palaste ist, und von
drinnen heraus das Wimmern der gemordeten
Mutter dringt, die berühmten und von den Ästhe ¬
tikern aller Jahrhunderte vielumstrittenen Worte:
„Triff noch einmal!“ Aber diese im höchsten Affekt,
in dem Moment befriedigten Rachegelüstes heraus ¬
gestoßene Äußerung kann die seinen und Mitleid-
weckenden Züge der Gestalt nicht verwischen. Das
Grause und Wilde der Vorgänge wird bei Sopho-
kles durch die würdevollen, großtönenden Chor-
strophen gemildert. Die Musik sänftigt die Wogen
der ungebändigten Leidenschaft.

Bei Hofmannsthal ist ElMra kein Mensch
mehr. Sie ist durch die entsetzenerregende Tat der

Klytämnestra, durch die fürchterliche Behandlung,
welche die Mutter ihr selbst dann angedeihen ließ,
zum Halbtier geworden. Wie eine Digerkatze schleicht
Elektra in dem öden Verließ umher, das man ihr,
der Ausgestoßenen, innerhalb des goldschimmernden
Palastes von Mykenä angewiesen hat. Alles Zarte
und Weibliche in ihr ist erloschen. Nichts lobt in ihr,
als ihrer Leiden brennendes Gefühl. Das Liebes ¬
leben in ihr ist getötet, jeder Weibinstinkt verdorrt.
Ihr könnte nicht mehr des Mannes Liebe etwas be ¬
deuten, ihr könnte niemals mehr ein zartes Kind
erblühen. Eine finstere, blutige, lodernde Phantasie^
die ihr wollüstig die Freuden befriedigter Rache aus ¬
malt, erfüllt ihre Tage und Nächte. Als sie hört,
daß schwere lastende Traumgebilde der Mutter dev
Schlaf vom Lager scheuchen, jubelt sie aus. Auch bei
Hofmannsthal ist die List gebraucht, daß zunächst
die Todeskunde des Orestes Überbracht wird. Wie
ein Blitz dringt die Botschaft auf Elektra ein. Dann,
als sie Ehysothemis vergeblich zum Muttermord auf ¬
gestachelt hat, greift sie selbst zu dem Veil, dem ent-
setzlichen Beil, Mm tdem Klytämnestra damals den
Agamemnon erschlagen, und das Elektra bewahrt
hat, um es einst dem zurückkehrenden Orestes in die
Hand zu geben. Wie sich ihr Orestes dann zu er ¬
kennen gibt, wie sie in taumelndes, wahnwitziges
Entzücken gerät, als sie die Mutter in Todesangst
schreien hört, das ist von Hofmannsthal mit grauen ¬
vollem Ginzeldetail geschildert. Nachdem auch
Aegisthos dem Mordstahl verfallen ist, beginnt
Elektra, zu der die Jubeltöne des dem Orestes hul ¬
digenden Volkes hemberschallen, zu tanzen. Aber
sie sinkt, als sie kaum die ersten Schritte gemacht
lat, entseelt zu Boden. Ihr Rachewerk ist beendet,

reude und Schmerz haben sie getötet.
Die künstlerischen Mittel Hosmannsthals haben

sich noch niemals so reich erwiesen wie in diesem
Werk. An dem antiken Stoff ist er zum großen
Dichter geworden. Wenn man sich damit abge ¬
funden hat, daß er die Tragödie in den finstren,
von keinem freundlichen Stern erhellten Schleier
wollüstigerGrausamkeit gehüllt hat, muß man doch
zugestehen, daß sein Drama weder der Größe noch
Bet Leidenschaft entbehrt. Nur wirkt es zermalmend,
nicht ehebend. Aber die Kunst der Charakteristik
und die Wahl der Sprache zeugen von ungewöhn ¬
lichem Können. In einer einzigen Szene ist
Klytämnestras Leben, ihr schreckliches Gejchick, ihre
dämonische Tat und der fürchterliche Fluch der auf
ihr ruht, mit meisterhafter Seelenkunst aufgerollt.
Die Verse sind von einer schweren, dunklen Schön ¬
heit, wie wenn rotglühende Fackeln durch die tiefe
Nacht leuchten. Man folgt der hinreißenden Diktion
mit atemloser Spannung. Der Chor ist in eine
Reihe von Einzelgestalten aufgelöst, welche mit

wenigen Strichen eindringlich gezeichnet sind. Ich
laube nicht, daß diese „Elektra“ schnell wieder von
er deutschen Bühne verschwinden wird. Sie ist das

Werk einer großangelegten, zur Höhe strebenden
Dichterphantasie.

Wie wurde das Drama aber auch dargestellt!
Max R e i ch a r d t hat sein Kleines Theater in
kurzer Zeit zu dem hervorragendsten Schauspielhaus
Berlins gemacht. Die Leistung der E y s 0 l d als
Elektra gehört zu den großartigsten Darbietungen,
welche jemals in Berlin erlebt worden sind. Das
Wilde, Raubtierartige der Gestalt trifft die
Eysold mit insttnktiver Sicherheit. Niemand wird
ihren wilden, befriedigten Racheschrei vergessen, den
sie ausstößt, als sie der Mutter Röcheln aus dem
Palaste hört. Wie sie mit ausgebreiteten Armen
Schildwacht am Tore hält, damit niemand in die
königlichen Gemächer eindringe und das Werk der
Rache störe, wie sie dann zum Tanze sich anschickt, die
ersten wilden Bewegungen vollführt, dann aber
plötzlich zusammensinkt, alles das ist mit dem
echten Sinn für große, plastische Kunst gestaltet,
der bei unsern naturalisttschen Schauspielern selten
geworden ist. Die Leistung von Rosa Bertens
Äs Klytämnestra stellt sich ebenbürtig dieser Elektra
zur Seite. Die Deklamation der Bertens stellt
eine einzigartige Mischung von Natürlichkeit und
bewegter Leidenschaft dar. Ganz hervorraaend
waren die kurzen Ensembleszenen der NMgde. Die
Angst, der Schrecken, die Ahnung der übermensch ¬
lichen Gräuel, die hereinbrechen werden, kamen in
den kurzen, abgerissenen, hasüg herausgestoßenen
Worten der Mägde zu überzeugendem Ausdruck.

Ern besonderes Lob muß der Regie gezollt
werden. Das Kleine Theater hat das Prinzip ein ¬
geführt, die dekorativen Wirkungen durch große
Künstler zu steigern. Max K r u s e hat die Archi ¬
tektur geschaffen. Wer-jemals von Nauplias Küste
die Fahrt nach Tyrins und Mykenä gemacht bat,
wer durch die hallenden Höfe des ccyklopischen Ge ¬
mäuers geschritten ist, in welchem sich die Schick ¬
sale des Agamemnon und Orestes erfüllt haben,
glaubte einen Teil des uralten, von Schliemann ans
Licht geförderten Palastes von Mykenä zu sehen.
So sehr ähnelte das Bild, welches die nachschauende
Hand des Künstlers auferbaut hatte, her Wirk ¬
lichkeit. Die Beleuchtungswirküngen sind von

Louis Corinth angeordnet. Nur ein Maler
konnte diese Effekte ersinnen, deren Farbenzauber
wunderbare Wirkungen schuf. Stuck und Klingers
Bilder in ihren

e
ergreifendsten, antikisierenden

Schilderungen schienen lebendig geworden. Die
ganze Inszenierung wich vollständig von der Tra ¬
dition ab. Hier konnten unsers Regisseure und
Schauspieler lernen^ wie ein antikes Drama in Me

Erscheinung treten muß. Der Eindruck war so
stark, daß man die Empfindung hatte, auch zu den
Zeiten der Äschylos und Sophokles könne dev
Rahmen des Bühnenbildes nicht echter, stimmungsm
voller ausgestattet gewesen sein.

Die Griechen hatten eine gesunde geistige Hy>«
giene. Auf die erschütternden Wirkungen der Tra ¬
gödie folgten die lustigen Momente des Satyrspiels«
Wir Modernen, denen auch nicht, wie den Hellenen^
ein voller Tag für den Genuß des Theaters zu ge*
Bote steht, müssen uns damit begnügen, an späteren
Abenden leichtere Kost zu suchen, um den Eindruck
der tiefernsten, aufwühlenden Dramatik ein wenig
zu paralysieren. An Lustspielen hat die Saison
noch keinen Ertrag gebracht. Selbst das Residenz-
theater, welches sich mit dem Humor Galliens Be*
hilft, hat in dieser Spielzeit noch keinen Schlager
gebracht. „Das große Geheimni s“, eine
dreiaktige Komödie von Pierre W 0 l f f, ist ein
harmloses, für die Sternengäste des ResidenztheaE
ters zu wenig gewürztes Lustspielchen. Die Ge ¬
schichte von den Großeltern, welche- sich mit der Ge-
liebten ihres Sohnes befreunden, weil sie sich in bett
kleinen unehelichen Enkel verliebt haben, ist nicht
ohne Grazie erzählt. Aber die Komödie steht an
Geist und sprühender Laune hinter den anderen
Erzeugnissen des Pariser Marktes weit zurück. Doch
rettet im Residenztheater Alexander die ©ihm*
tion. Er spielt zur Abwechslung einmal einett'
Großvater. Dieser Schauspieler ist von einer so 1 tn*

widerstehlichen natürlichen Komik, daß man ihm
gegenüber nicht griesgrämig bleiben kann.

Im Metropoltheater gibt es auch wie«
der eine Possennovität. „Neuestes, Allerneuestes“,
die erfolgreiche Revüe des letzten Winters, ist durch
ein burleskes Ausstattungsstück „Durchlaucht
Radieschen“ abgelöst. Obwohl das Stück fei ¬
nen Inhalt hat, will der Pariser Autor Feydeau
den Berliner Verfasser Freund wegen Plagiats ver ¬
klagen. Die Posse setzt sich aus einer Reihe von
trefflichen Kuplets, sentimentalen Liedern, brillan ¬
ten Ballets zusammen. Emil Thomas tritt
als Macedonier im Nationalkostüm mit einer Fusta-
nella aus. Harry Bender spielt einen Ossi-
ziersburschen, der die tollsten Verwirrungen anrich ¬
tet. Die Soubretten des Metropoltheaters sind fesch,
die Chordamen hübsch, die Tänzerinnen graziös
und die Kostüme von blendender Farbenpracht. Da
ist der Erfolg von vornherein sicher. Das Metropol ¬
theater kennt keine Fehlschläge, und braucht um seine
Zukunft nicht besorgt zu sein, so lange es über seine
junge Garde weiblicher Schönheiten und einen
Kostümer wie Hugo Baruch verfügt, der diese
Schönheiten durch Mistigste Hüllen um so deullicherr
wirken läßt» Dr. 33L &



Bromberg,
Friedricbstr. 23. Isidor Rosenthal Bromberg,

Friedrichstr. 23.
Lieferant des Lehper-Wirtschafts-Verbandes.

V £
• Normal-Hemden für Damen und Herren,

L rlCOldg CII. Bformal-MInderanzugre,
Normal-Iieitotelnden, Kniewärmer etc.,
Klnder-Höschen mit und ohne Leibchen,

M Opf in neuesten Dessins.

Handschuhe, Strümpfe, Socken
unerreicht billig, mir diesjährige fehlerfreie Qualitäten.

Minder-Mützen, Minder-Häubchen, Minder-Jäckchen in grosser Auswahl.

Strickwollen in nur erprobten Qualitäten. (80
.

SM

8 Statt besonderer Meldung, g
.H Die Geburt eines Töchter- I
% chens zeigen hocherfreut an H
i| Grandenz, 'l3Nov. 1903 g
I St Fritsch!!. Frau. |
|| Heute Nacht eutscklief D
W sauft unsere innigst geliebte W
W Mutter, Schwiegermutter. |i
W Großmutter, Schwester und W
M Tante, Frau

1 Chriolte Boseiileim I
geb. Perl

H tut 70. Lebensjahr. (1462 W
W Ale trauernden ZinterdUedeneu. W
W Bromberg, 13. Noo. 1903. W

8 Die Beerdigung findet W
W Sonntag, den 15. d. Mts., W
W vorm. 11 Uhr, von der W
M Leichenhalle des jüdischen W
m Friedhofes aus start.

Sjeiterit 'Nachm. b Uhr er ¬

löste Gott der Herr von

langem schweren Leiden mei ¬
nen lieben Mann, unseren
guten Vater, den Magazin ¬
arbeiter (1163

Michael Biletzki
im 53. Lebensjahre.

Dies zeige» tiefbetrübt an

Ernstiaie ISiletzhi
und Kinder.

Beerdigung Montag um

I 3'A> Uhr von der Leichen ¬
halle des katb. Friedhofs

Grabgitter
KmtscMedearMten

Mavuiordenkmiiicr
compl. Ertit)6gräi)Bi8se

in sauberer Ausf ührung
offeriert billigst

Ben. Boettelier
Broinberg

Töpferstrasse 13.
3 mal prllm. m. d. gold. Med.

(53

ZaMectinisclies Atelier

W. Matern,
Danzigerstr. 21,

1 Treppe W
(im Neubau d.Herrn Friseur D

Sikorski). «273 W

Bekanntmachung.
1. Die von der Danzigcrstraße

gegenüber der Moltkestraße in
östlicher Richtung abzweigende
Straße erhält den Naimn:
Bismnrckstraße.

2. Der Platz, auf den die Bis ¬
marckstraße zuführt, erhält den
Namen: Bismarckplatz.

3. D e von der Danzigcrstraße
gegenüber der Johannisstraße
in östlicher Richtung abzwei-
gendeStraße erhält denNamen:
Bülowstraße.

4. Der vor der landwirtschaft ¬
lichen Versuchsstation liegende
Schmuckplatz, auf dem die
Bülowstraße endet, erhält den
Namen: Bülowplatz.

5. Die von der Wilhelmstraße
gegenüber der Gasanstalt in
nördlicher Richtung bis zu dem
Nächstliegenden Schmnckplatze
abzweigende Straße erhält den
Namen: Conradstraße.

6. Der unter Ziffer 5 genannte
Schmuckplatz erhält denNamen:
Conrndplatz.

7. D^e Straße zwischen Bülow ¬
platz und Conradplatz erhält
den Namen: Hohenzollerrr-
straße.

8. Die Straße zwischen Bismarck ¬
platz und Bleichfelderweg in
Verlängerung der Gymnasial ¬
straße erhält den Namen:
Goethestraße.

9. Die vom Bismarckvlatz östlich
parallel der Goethestraße in
Verlängerung der Hempelstr.
bis zum Bleichselder Wege
laufende Straße erhält den
Namen . Schillerstraüc.

10. Die von d mBülowpIatz parallel
der Schillerstraße zum Bleich ¬
felderwege führende Straße
erhält den Namen: Lcssing-
straße.

11. Die zwischen der Bülowstraße
und dem Bleichfelderwege von
der Danzigerstraße in östlicher
Richtung bis zur Lessingstraße
führende Straße erhält den
Namen: Steinstraße.

12. Der bisherige Weltzienplatz er ¬

hält den Namen: Kaiser
Wilhelm Platz.

13. Die von der Fröhnerstraße
bis zum Bismarckplatze in Ver ¬
längerung d r Gymnasialstraße
führende Straße erhält den
Namen: Bachmannstraßc.

14 Die von der Fröhnerstraße bis
zum Bismarckplatze in Ver ¬
längerung der Hempelstraße
führende Straße erhält den
Namen: Bräsickestraße.

Bromberg, d. 13. November 1903.

Stiidt.polhri-Nemaltung.
Wolfs.

NatWillibersle
Wimmer - Versammlung.

Die nationalliberalen Wahlmänner
aus dem Wahlkreise Bromberg-Wirfitz

werden freundlichst gebeten, sich

am Montag, den 16., abends 8 Ihr
in Bartz' klemm Saale, Werstratze 5

zu einer Besprechung einzufinden. (291

Der VorSand des nntionallibmiltn Mohlvereins.

|R. Gründ, 6irgi»lrif.|
filittlt Kramderg: 9eniiprltr. 160.

lAeiltzhaltizstes Lager aller Arten Särge!
in Holz lind Mitall, (2811

sowie Storbennsstottnnson
z it b i l l i gft e n P r e i s e n.

Aufbahrungen, Ueberführnngen und Uebernahme
kompletter'Begräbnisse bei bekannter, gewissenhafter

Ausführung.
Beerdigungskontor. lleicheutransxorte. lleichenverbrennung.

Gegründet 1870. Fernsprecher 638.

Dem hochgeehrten Publikum die ergebenste Mitteilung, daß ich
am 16. d. Mrs. in dem Neubau des Herrn Rose

Danzigerstraße Nr. 31

ein Blumen-Geschäft
eröffne.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die geehrten Kunden
reell, zu mäßigen Preisen zu bedienen, und bitte ergebenst mein neues

Unternehmen gütigst zu unterstützen. Hochachtungsvoll
Kunst- und Handelsgärtner

291) Hugo Stoessel.

Neu! Neu!

ÄkllgklS Wauml
OjMmh. £

Ot
rf».

Empfehle dem werten Publikum
meine gut geheizten Räume
ritr gefälligen Benutzung. Bahn-
v rbindung ab Brombg. 2 00

, ab
Oplawitz 6^2 u. 6 £3. Stengel.

MM“ Heute Flaki.
v.Czerwinski,9rflf)e»H.piül)lenß.»@dte

käiiseklcin,
Nastscttlkber. Gäiiseffiihm
empf. Carl Reeck, Friedrichstr 37-

Iaa Tafet-Aepfel
ff.Reinett..Parmänenrc.l8L.p.Ztr.
lahaltb.Wirtsch.-Aepfel 14Z.P.Ztr.

offeriere per Nachnahme.
Bruns Obstgärtn., Halberstadt.

Suche Privatkunden
auf Schlackwurst, ff. Leberwurst
usw. Off. u. v. 10 a. d. Gest. d. Z.

Beachtenswert!
Täglich frisches Roßfleisch.bei
5 Pfd. (gilt!. 1 Vfd. Rabatt, sowie
ff. Wurst z. h. Bahuhofft. 73.

Bekanntmachung.
Montag, d. 16. Novcrnb. er.

vorm. 10 Uhr, werde ich Hierselbst
Rinkanerstraße 30 (230

eine PlUgmitm
öffentlich meistbietend gegen Bar ¬
zahlung zwangsweise versteigern.
Maner8berger, Gerichtsvollzieher.

Friedrichstr. 61 Friedrichstr. 61

Müll
Insschank von heute ab:

Helles Lagerbier (2 Schnitt) Va I^lter 15 Psg.
291) Franz Zaleski.

Neu! Neu!

Warne hierdurch, meinem Manne
Ferdinand Radtke etwas zu
borgen, da ich für nichts au,komme.

Frau Radtke, Brenkenhofstr. 23.

Gänsebrüste, mild und zart,
Gänsekeulen,Gänseschmalz,
rein, «y G änseklein.Gänse-
blnt empfiehlt

1461) E 8ergo1, Mittelst. 57.

BILLARDS,
Tisch - Billards, Billard - Requisiten.

Die berühmte Kerkaubande. Illustrirte Preislisten gratis.

J. Neuhusen’s Billard-Fabrik

Diekmanns Etablissement

Sonntag, den 15. November:

MchltWrits - Ulußklmg
zum Beste» (290

des hiesigen Blindenheims
veranstaltet vom

Pevdin ohemal. Vü*se<rfchütev.
Alles Näher« durch Plakate Anfang 7'k Uhr.

Earten - Etablissement
Schröttersborf.

(Inhaber C. Wolski).

Sonntag, den 15. November 1903
Nachmittags

Konzert.
Abends: T a n z k r ä n z ch e n,

Entree frei,
wozu ergebenst einladet

208) C. Wolski.

W. Kodrows RchaiMilt
Bahnhof- u. Viktoriastr.-Ecke.

Jeden Sonntag Nachm, v. 5-11 Uhr:

Arufiknttfetzo
Unterhaltung,

wozu ich empfehle
eine gute Tasse Kaffee, Kuchen
(eigenes Gebäck), meine anerkannte

gute Küche und Getränke.
Hierzu lade ergebenst ein.

278) Wilhelm Modrow.

Restaurant Gr. Kurfürst.
Dienstag, den 17. d. Mts.

verbunden mit musikal. Abend-
nnterhaltung, wozu freundlichst
einladet II. Malessa.

Menu Sonntag, 15 11.03.
Austern-Pafteten.

Potage ä la reine.
Karpf.blau m.fr.Butteru Meerret.

Rehrücken garniert.
Jg. Taube. Kompot od.Salat.

Fürst Pückler-EiS.
Käse und Butter oder Mocca.

Kommandantenstr. 77/79 BERLIN SW. 19 Beuthstr. 18/21.
Gegründet 1860 . 28 goldene etc. Medaillen, Ehrenpreise.

L Königl. Preuss. Staatsmedaille.

Vertreter: Emil Roepke, Brom borg, 'rhornerstr. 58.

Fahnen!!! RS!“*^e

Carl Ganse.

M a gn u m bonnm,

Futterkartosteln
und kleine Pellkartoffeln

offeriert sehr billig (291

BmU Fabian, litt«.

Einziges SeezIal-SarggescbMl uni Beerdigungs-Anstaltj
Brombergs.

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu bekannt billigsten Preisen.

Aufbahrungen # Leichentransporte Q Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen K Kinderleichenwagen

zu Ueberführungen und Begräbnissen.

Ratskeller.
Heute Sonnabend Abend:

LstvMtzische graut Erbse»

Kriegeroerem Schleaseaau
ttttb Umgegend.

Sonntag, d. 15. Nov. 1903:

Wohltätigkeits-
Vorstellung

znm Besten der Witwen und
Waisen verstorbener Vereins-

Mitglieder
im Schweizerhanse,

bestehend aus Konzert,Thcater:
1. Köck und ©liste, 2. Der geleimte
Onkel, Chorgesängen, humor ¬

istischen Borträgen.
Zum Schluß: Tanzkränzchen.

A n f a n g 5 U h r.

Freunde und Gönner desVereins
werden ergebenst eiitnel den.
291) Der Vorstand.

Wieherte
Fest-Säle.

Sonntag, b. 15. November 1903:

Großes Sttridj--
Äonzert

ausgeführt von der Kapelle des
Jnftr.-Regts. Nr. 34 unter persön ¬
licher Leitung des Kapellmeisters

Herrn Bils. (393
Anfang 7 1 /, Uhr. Entree 30 Pfg.

in den vorderen Räumen.
Von 7 l ; u Uhr ab im großen Saale

m w fi$
von der Kapelle d. Artillerie-Regts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

Restaurant Buchhoiz
früher Sauer.

lt»u Sonntag, 15.11.03.
Gedeck 1,50 Mk.

Moctnrtle soup.

Stangenspargel m. Pökelzunge.
Tarbout mit Hummersauce.

Hasenbraten. — Kompot.
Trantmannsdorfcr Reis,

Käse oder Mocca.

Elysium.
Angenei) nt. Familien lokal.

»ÄSTE»«
Konigsberger (Ponarth) 3

w 15 Bf.
Nürnberger (Reif) ,

3 /m 20 Pf.

Altbewährte Küche.
Kräftiger Mittagstisch.

Gedeck 1 Mk. 10 Karten 9 Mk.
Reichh. Frühstücks- u. Abend ¬

karte zu kleinen Preisen.

Anerkanntnarz-TasseKafftt.
Kuchen eigenes Gebäck.

Staunte*
für Vereine nnd Private, zu
Vers, wie Festesten rc. jed.Art.
Jed.Sonntag Nachm. 5 bis llUtir:

Unteryaltimgsmnfik.
103) Eduard Schulz.

Äga?
Was ist Äga?

Äga?
Restanr. fdjöam. Archer

Danzigerstr. 36.

Sonntag, den 15. November

Erstzes tobetntltit
liebst musikalischer Unterhaltunq,
wozu feeundl-einlad. J.Borowski.

Patzers
Etablissement.

Sonntag, d. 15. November 1903:

linicrncrgniigen

Schlaclit-u.V ielihof-
Restaurant.

(Inhaber: Arwed Müller).
Morgen Sonntag, von i l j 2 Uhr

nachmittags . „

, , - .

n»tet|alt#ngs=!ijH '5SS'‘ ‘ “■

fällt ans.

Mittwoch, d. 18. Novbr. (B»ßtag>:

kxtra - Konzert
von der ganze n Kapelle Jnf -

Regts. Nr. 14 (Graf Schwerin).
(42 Musiker.)

Königl. Milsikdirigcnt Herr Nolte.

Maiser-ranorama
Wilhelmftraste 1Z.

Diese Woche: Rom in“denKaiser*
tagen im Mai 1903.

Äeftentant Blnmenschlense.
Jeden Sonntag

frischePfannkuchen
(eigenes Gebäck) (1455

sowie täglich frische Waffeln.
Borzügl. Taffe Kaffee und
gut gepflegte Biere pp.

empfiehlt «aus Rattey.

Budolt Krauses Stftonr.
Kornmarktstr. 8 empf. täglich

Eisbein, Flaki, Bockwurst,
tadellose Breve, Narambol-Billard.

Schweizerhaus.
Hohenzollernsäle.

Brombergs größt, u. schönst.
Ball-Etabliffement.

Empfehle den Vereinen u. Gesell ¬
schaften zur Abhaltung von Fest ¬
lichkeiten und Versammlungen an

Wochen- u. Sonntagen meine der
Neuzeit ensprechend umgebauten

BW Säle npB
zu den koulantesten Bedingungen.

Anerkannt gute Küche.
Aufmerksame Bedienung.

Jeden Sonntag von 4 Uhr “IBS

UuterhilltuniMnjik
mit da'ausfolgendem

Enttzkvänzchen.
Haupt-Tummelplatz u. Treffpunkt

des tanzliebendeu Publikums.
Achtungsvoll

216) Emil Kleinert.

Concordia. |
Iß c u t c das wnnderbarcA
Spezialitäteu-Programm.8

U. a. 3 Ifoseoronis,
Jkarische Spiele

in staunenswerter Vollendung j
4 IBarbariuas, Elite-

Ballet - Ensemble, minuten-ß
langer Spitzentanz.

Alfred 51. v. Kendler
Prestivigitatenr. vorn. Darbiet ß

| Williams
IDressur-Triumph-Akt.

Stad t-The ater.
Sonnabend:

Kaiser Heinrich.
Sonntag:

(13. Novität; zum ersten Male.)

Der Reiimenls-Doi Jnan.
Schwank in 3 Akten von Norini

und Gatti.
Anfang 7 Uhr.

Montag.

Der Stmgeselle Sokrates.
Anfang 7'Ai U h r.

Familien - Restaurant.

Nach Schluß d. Stadtthcatcrs
empfehle Meine (313

nördliche Küche n. giert.
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Der Student als Erzieher.
Humoreske von Friedrich Thieme.

„Da Du nun einmal da bist, lieber Karl,“
sagte ich zu meinem am Tage vorher eingetroffenen
Bruder, dem Stirb. med. im vierten Semester,
„so könntest Du uns einen rechten Gefallen er ¬

weisen.“
„Na — und?“
„Du weißt, wie meine Frau und ich uns ein ¬

mal heraussehnen — aber die Kinder mit dem
Mädchen allein lassen, geht nicht wohl an — wir

hätten keine ruhige Stunde. Wenn wir aber Dich
als Oberauffeher da haben —“

„Natürlich, altes Haus — nur fort mit Euch!
Werd' schon meine Lache machen.“

„Es sind ja alles gute, an Gehorsam gewöhnte
Kinder — Fritz ist bereits neun Fahre und paßt
schon auf die jüngeren Geschwister auf — Adolf
ist ein bischen lebhaft, aber die kleine Johanna ist
die Sanftmut selbst.“

„Abgemacht — reist nur! Wie lange wollt
Ihr bleiben?“

„Nur drei Tage, länger erlauben es meine
Geschäfte nicht.“

Karl nickte. Er war die Bereitwilligkeit selbst
— am nächsten Morgen reisten wir ab

_

und am

Abend des dritten Tages kehrten wir zurück. Karl
empfing uns an der Gartentür, die Kinder lagen
schon im Bett.

„Alles in Ordnung, Karl?“
„Alles in Ordnung, altes Haus!“
„Sind die Kleinen brav gewesen?“
„Wie die Lämmer; habe meine Freude an

ihnen gehabt. Apropos, gestern waren einige Kom ¬
militonen zu Besuch, habe sie gastlich aufgenommen
— hast doch nichts dagegen?“

„Wo denkst Du hin, freue mich darüber.“
Wir gingen ins Haus und begaben uns be ¬

friedigt zur Ruhe. Die Kleinen schliefen in ihren
Kissen wie die Engel; wie freuten uns auf die Über ¬
raschung am andern Morgen.

Unser Wildfang Adolf war zuerst munter.
Seine helle Stimme weckte mich aus dem Schlafe.
Aber hatte ich denn recht gehört? Nein, es konnte
nicht möglich sein —

„Papa, altes Haus, bist Du wieder da?“
wiederholte der sechsjährige Schelm:, fröhlich auf ¬
lachend im Bewußtsein seines Scherzens — er

bildete sich offenbar etwas darauf ein.
„Aber Adolf, wie kannst Du denn den Papa

„altes Haus“ nennen,“ rief meine Frau vorwurfs ¬
voll.

„Onkel Karl hat uns ja auch so genannt —-

und wir ihn auch,“ sekundierte Fritz verwundert
dem Bruder.

„So? Recht nett — ich verbitte mir aber
derartige Vertraulichkeiten von Eurer Seite.“

Nach dieser Zurechtweisung standen wir auf
und bald saßen wir am Frühstückstisch — versteht
sich, mit Ausnahme des Bruders Studio, der seinen
Eintritt in die tägliche Tretmühle des irdischen
Jammertals selten so zeitig zu bewerkstelligen
pflegte.

Als ich kam, stritten sich die Kinder um den
Platz an der unteren schmalen Seite der Tafel.

„Ich bin der älteste — ich bin Fuchsmajor,“
zeterte Fritz.

„Js bin Fußmasor,“ eiferte die kleine Jo ¬
hanna.

„Ach, Du — Du bist ja ein Mädcben,“ rief
verächtlich Adolf. „Ich bin's — und Ihr seid die
Füchse!“

Fritz als der klügste gab endlich nach und
Johanna wurde überstimmt und Adolf übernahm

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Oer Herr Bankdirektor,
2 ] Roman

von

Lothar Brenkendorf.

Sie drückten sich die Hände, und Sennor del
Vasco durchschritt das Hauptkomtoir mit so unbe ¬
fangener Miene, als wäre zwischen ihm und dem
Prokuristen nur von den angenehmsten Dingen die
Rede gewesen. Es war auch gar nichts mehr von
Erregung oder Beklommenheit in seiner Sümme,
als er einen der jüngeren Buchhalter ersuchte, ihn bei
dem Herrn Direktor anzumelden. Und erst, als er

eine Minute später seinen Fuß über die Schwelle
des mit großem Luxus ausgestatteten Direktions-
zimmers setzte, nahmen seine Züge wieder einen
Ausdruck feierlichen Ernstes an.

Mit einigen raschen Schritten eilte Paul
Strahlendorf, der Direktor der La Plata-Bank, auf
ihn zu. Er war wohl noch um fünf oder sechs
Jahre jünger als der Prokurist, von zierlicher Er ¬
scheinung und fast um einen Kopf kleiner als
Sennor del Vasco. Sein Gesicht zeigte so unver ¬
kennbar die Spuren einer furchtbaren seelischen Er ¬
regung, seine Lippen waren so farblos und seine
Augen so dunkel umschattet, daß er ganz das Aus ¬
sehen eines Kranken hatte.

Er wartete kaum, bis die Tür hinter, dem Ein ¬
tretenden zugefallen war, um ihm mit einer
Stimme, die heiser und tonlos war vor mühsam
verhaltener Leidenschaft, zuzurufen: „Ah, gut, daß
Sie endlich da sind, mein Herr del Vasco! Wahr ¬
haftig, es war die höchste Zeit! Aber ich wußte es
ja, daß Sie kommen würden — daß Sie kommen
mußten, um mir zu sagen, dies alles sei nur eine
Täuschung, ein abscheuliches Mißverständnis! Der
Brief da“ — er ritz ein ganz zerknittertes Blatt
aus der Vrusttasche seines Rockes — „ist gewiß
nichts, als ein schlechter Scherz; man hat ihn ge ¬
schrieben, um mich aus irgend einer unbegreiflichen
Ursache auf die Probe zu stellen! Reden Sie —

reden Sie schnell, denn Sie sehen, ich bin nahe
daran, über all diesem Unbegreiflichen den Ver ¬
stand zu verlieren.“

das Fuchsmajorat. Ein großer Peitschenstock lag
vor ihm, mit ihm schlug er dreimal auf den Tisch,
daß die Teller und Tassen einen wahren Hexen-
tanz aufführten.

„Dummer Junge, was fällt Dir denn ein?“
„Aber Papa, ich bin doch Fuchsmajor und da

muß ich doch auf den Tisch hauen.“
„Und wenn Du Wolftzmajor bist — bei uns

lassen wir lieber derartige Extravaganzen! Du
willst wohl alles kurz und klein schlagen? Das hat
Euch wohl auck der Onkel beigebracht?“

„Ja.“
„Na, Ihr habt ja nette Sachen von ihm pro ¬

fitiert. — Was ist mit Fritz?“
„Achi, er verlangt schön '

die fünfte Tasse
Kaffee,“ antwortete meine Gattin ärgerlich.

„Aber Fritz, Du mutzt ja krank werden — hast
Du denn soviel Durst?“

„Nein, das nicht, — ich übe mich.“
„Du übst Dich? Worin denn?“
„Ich will mal ’n Student werden wie Onkel

Karl, und da muß ich 20 Glas Bier trinken können,
hat er mir gesagt. Bier bekomme ich nicht, da übe
ich mich in Kaffee und Wafser.“

„Ja, Papa,“ beichtete Adolf, „ich habe gestern
Abend schon 11 Glas Wasser' getrunken.“

„Nein, es waren nur neun — und alle nur

halb voll —“ -

„Ist nicht wahr — Du hast betrogen!“
In diesem Augenblick hub unser N-ÄhäMen,

die dreieinhalbjährige Johanna, indem sie ^rhre
Kaffeetasse hochhob, mit wichtiger Miene unter ziem ¬
licher Einhaltung der richtigen Melodie an zu
singen:

„Fußmasor, Fußmasor,
Tommt den Fitzen tar nis vor,“

und sofort fielen die Knaben im lauten Chorus ein:
„Eins, zwei, drei, vier,
Was ist das für ein Fuchsmajor,
Der trinkt ja gar kein Bier!
Fünf, sechs, sieben, acht,
Wenn er nun nicht bald Anstalt macht.
Da wird er ausgelacht.
Was liegt da draußen vor dem Tor?
's ist der be—trunkne Fuchsmajor!“

Stilemsium“, donnerte jetzt Adolf, „ad loca!“
„Silentium heitzts“, korrigierte Fritz. „Nicht

wahr, Papa, nun muß der Fuchsmajor irinken?“
„Papa, ich komme Dir einen Halben“, rief

Adolf, mir seine Kaffeetasse entgegenschwingend.
Ich starrte sprachlos meine ebenfalls total

verblüffte Frau an.

„Bruder Karl erweist sich ja als ein netter
Erzieher“, warf ich endlich zwischen Lachen und
Ärger schwankend hin.

„Schöne Sachen haben die Kinder von ihm
profitiert.“

„Ihr seid wohl gestern dabei gewesen, wie
Onkel Karl mit seinen Besuchern zechte?“ forschte ich
kopfschüttelnd.

„Ja, Papa“, bekundete der Älteste. „Aber <?,&
zecht haben wir nicht ■— Kneiptafel haben wir ge ¬
macht — die Studenten machen immer Kneiptafel,
und das ist sehr schön. Wir haben mit Onkel Karl
beim Essen auch immer Kneiptafel gemacht.“

„Papa, Fitz viel Bier tunken“, schwatzte hier
Johanna aus der Schule.

„Was? Du hast Bier getrunken? Wieviel
denn?“ fragte ich ernst.

„Papa, ein ganzes Glas und ein halbes“, de ¬
nunzierte Adolf.

„Du hast ja selber getrunken“, schmollte Fritz.
„Schöne Geschichten“, seufzte ich. „Das war

die höchste Zeit, daß wir wiederkamen, Mama. Das
hieß aber den Bock zum Gärtner setzen.“

Und halb verstimmt, halb belustigt zündete ich
mir eine Zigarre an.

Mit einer beschwichtigenden Gebärde erhob der
Argentinier die Hand. „Ruhe, mein lieber, junger
Freund, Ruhe! Ich bitte Sie vor allem drin ¬
gend —“

„Bitten Sie mich um nichts, sondern antworten
Sie mir klar heraus: Ist dies Spaß oder Ernst
— Traum oder Wahrheit? Ich bin nicht auf ¬
gelegt, Rätsel zu lösen.“

„Sie konnten wohl nicht darüber im Unge ¬
wissen sein, verehrter Herr Direktor, duß man in
so wichtigen Dingen keinen Scherz treibt, und daß
ein Brief, wie der meiner Tochter, nur ernsthaft
gemeint sein kann. Es war ihr sehr schmerzlich,
sich in diese Notwendigkeit versetzt zu sehen, aber
Sie dürfen mir glauben, daß es keine andere Mög ¬
lichkeit mehr gab, und Sie werden bald zu der Er ¬
kenntnis gelangen, daß es so am besten war, auch
für Sie.“

Strahlendorf hatte ihm mit seinen brennenden
Augen ins Gesicht gestarrt, als ob er ihm die
Worte von den Lippen reißen wollte. Nun lachte
er kurz und schneidend aus, und indem er sich von
ihm abwandte, schleuderte er den in einen Knäuel
zusammengeballten Absagebrief in eine Ecke des
Zimmers.

„Also Wahrheit! — Man hat ein freventliches,
schändliches Spiel mit mir getrieben! Lug und Trug
war alles — Ihre sogenannte Freundschaft wie
Jsabellas angebliche Liebe! Ich habe es manchmal
dunkel geahnt. Aber ich habe mich mit allen Kräf ¬
ten dagegen gewehrt, wenn der entsetzliche Arg ¬
wohn an mich heranschleichen wollte. Es war ja
auch nicht zu fassen — nicht auszudenken! Und
wenn ich an diese Augen, diesen Mund — diese
Stimme denke — dann will es mir noch jetzt nicht
in den Sinn, daß alles, was sie mir hundertmal
gelobt, nur Lüge und Heuchelei gewesen ist. Nein,
nein. Sie allein sind der Schuldige! Sie haben
einen grausamen Zwang aus Jsabella ausgeübt,
oder Sie haben sie ebenso nichtswürdig hinter ¬
gangen wie mich!“

Manuel del Vasco nahm die Mene eines tief ¬
gekränkten Mannes an. „Ich will diese beleidi ¬
genden Worte Ihrer Aufregung zu gute halten“,
sagte er mit mildem Ernst, „aber ich muß Sie er ¬

suchen, siK zu mäßigen, wenn Sie nicht wollen,
daß ich diese Unterhaltung abbreche. Ich habe so

„Papa, laß mich mal rauchen“, bat Adolf
nach einer Weile.

„Dich? Dummer Junge, das ist nichts für
Kinder.“

„Onkel Karl hat mich auch rauchen lassen“, er ¬

eiferte er beleidigt.
„Ms auch“, nickte Johanna.
„Uns alle“, versicherte Fritz mit Bedeutung.
„Ja, aus seiner schönen langen Pfeise.“
„Sönen langen Feife.“
„Ach, und Hannchen hat danach genießt“, er ¬

zählte Adolf lachend. „Und gehustet!“
„Dir ists ja sogar schlecht geworden“ meinte

Fritz verächtlich.
„Das war vom Bier“, entschuldigte sich Adolf

mit großer Entrüstung.
Nachdenklich stand ich aus und promenierte im

Zimmer auf und ab. Fünf Minuten später ver ¬
nahm ich fee. Worte:

„Adolf, komm, wir spielen Studentens. Ich
mache mir ein Verbindungsband.“

„Und ich setze dem Onkel seine rote Mütze auf.“
„Auch mitspielen“, jammerte Johanna.
„Ja, komm her — Du bist die Burgfrau.“
Alle drei liefen hinaus und wohl eine Stunde

vernahm ich nichts von ihnen. Plötzlich kam Fritz
laut schreiend hereingestürzt.

„Papa, Adolf hat mich so geschlagen!“
Der Attentäter zeigte sich im selben Augen ¬

blicke mit verlegener Miene in der Tür.

„Hierher, Adolf — ists wahr? Hast Du
Fritz geschlagen?“

„Ja“, erwiderte er düster. Obwohl Fritz drei
Jahre mehr zählte, bekam er nämlich regelmäßig
Prügel von dem kleineren Adolf, der die meiste
Kourage besaß.

„Weshalb denn?“
„Er ist doch mein Leibfuchs — da muß er mir

doch folgen. Er wollte aber nicht.“
„Oho — und denkst. Du, daß man die Leib ¬

füchse so behandelt? So will ich Dich auch ein ¬
mal ä la Leibfuchs traktieren, mein Freund.“

Ich war wirklich ärgerlich, aber mehr über
meinen Bruder als über die im Grunde unschuldigen
Opfer seines pädagogischen Systems — und als
ich gar die kleinen Studenten näher betrachtete,
mußte ich laut auflachen. Fritz trug ein wohl einen
Viertelmeter breites dreifarbiges Band. fabriziert
aus einem Streifen Zeitungspapier, einem Stück
Rockbesatz und einem roten Shawl. als Cerevis-
mütze thronte auf seinem Häupte das rote Käpp ¬
chen Johannas, die Jacke hatte er verkehrt ange ¬
zogen und an den Füßen schleppte er mühsam die
schweren Kanonen seines Onkels. Adolf präsen ¬
tierte sich in Bruder Karls Mütze, er war in Hemd ¬
ärmeln und balanzierte Onkels — natürlich unge-
ftopfte — lange Pfeife in der Hand.

„Wißt Ihr was“, sagte ich, um allem Streit
ein Ende zu bereiten, „wenn Ihr partout Studen ¬
ten feilt wollt, so studiert auch — Du Fritz,
nimmst die französischen Vokabeln boi\ und Du,
Adolf, übst die großen Buchstaben. Marsch fort!“

Da gab es freilich betrübte Gesichter: die
Aversion gegen das Studieren muß doch allem, was
sich Student nennt, angeboren sein! Sie taten
auch nur so, und als ich eine halbe Stunde später
im Garten einen Imbiß nahm, standen beide in
Gesellschaft ihres Schwesterchens schon wieder unter
dem Rettigbirnbaume und versuchten ihre Geschick ¬
lichkeit im „Zielen, indem sie mit Steinen die an den
untersten Ästen hängenden Früchte bombardierten.

„Fritz“, befahl ich, „hol' mir ein Glas Bier
drüben im Schwan.“

Eilig und bereitwillig ergriff der Knabe den
bereits von mir zur Stelle gebrachten Maßkrug und
rannte der Gartentür zu.

„Frch, so halt doch. Du mußt ja Geld mitnch-
men!“

Er wandte sich lachend gegen mich und schilt-
telte den Kopf.

„Brauch kein Geld, Papa — hab' für Onkel
Karl alles ohne Geld geholt.“

„Was?“
„Ja, als ich zum ersten Mal Geld verlangte,

sagte er, ich sollte alles auf Pump nehmen. Alle
Studenten müssen pumpen, Papa, sonst sind's keine
richtigen.“ Und er jagte fort.

Noch hatte ich mich von dem Eindruck dieses
mit ebenso viel Überzeugung als Stolz vorgetra ¬
genen Axioms nicht vollkommen erholt, da berührte
Adolf leise meinen Arm.

„Na, was ist denn?“
„Paß mal auf, Papa, was ich mache.“
„Was denn?“
Er geberdete sich gar so geheimnisvoll, daher

verfolgte ich neugierig seine Manöver. Der Knirps
schlangelte sich an das hohe, dicht mit wildem Wein-
laub überwucherte Staket, das unseren Garten von
dem des Nachbars trennte und klopfte dreimal in
kurzen Intervallen mit aller ihm zu Gebote stehen ¬
den Kraft an eine der Latten.

„Was tust Du denn da?“ fragte ich betroffen.
Er legte die Finger aus die Lippen.
„Bst“, machte er, „fei ganz füll, Papa. So

machts Onkel Karl.“ Darauf wiederholte er das
Signal noch zweimal.

Plötzlich vernahm ich eine leise Stimme an der
anderen Seite des Stakets:

„Sind Sie da, Herr Vogel?“
Eben wollte ich „Ja“ antworten, als mir noch

zur rechten Zeit einfiel, daß unter dem „Herrn
Vogel“ diesmal jedenfalls meine brüderliche Liebe
verstanden war — ich schwieg daher lieber, ganz ver ¬
blüfft über den erstaunlichen Erfolg des von Adolf
geübten Kunstgriffs.

Weiter wußte sich der Kleine aber nicht zu
helfen, er konnte auf die Frage von drüben nur
mit einem schallenden Gelächter antworten, worauf
die Stimme lauter als vorher sich dahin vernehmen
ließ, daß er ein ungezogener, kleiner Bengel sei.

Nun erkannte ich auch die Besitzerin des klang ¬
vollen, lieblichen Organs: es war Therese, die schöne
Tochter meines Nachbars, ein Prachtmädchen, aber
sehr schüchtern! Auch mit ihr hatte Bruder Karl sich
bereits in Konnex gesetzt und ich mußte gestehen,
er hatte es in der kurzen Zeit zur Bewunderung
weit gebracht!

Eben erschien der ruchlose Übeltäter — auch
ein Student muß ja einmal aufstehen — behaglich
wahre Lokomotivwolken aus seiner Riesenpfeife
stoßend, im Garten.

„Karl — Unheilstifter“, drohte ich ihm halb
im Scherz, halb im Ernst, „was hast Du ange ¬
richtet?“

„Ich?“ fragte er mit der unschuldigsten Visage
von der Welt.

„Ja, Du! Wie kannst Du den Kindern so dum ¬
mes Zeug beibringen?“

„Dummes Zeug? Erlaube mal — das ist
Komment. Denkst Du, daß ich mich mit dummem
Zeug befasse?“

„Hm — Du hast den Jungen Bier gegeben —“

„Pah, den Fingerhut voll!“ — mit einer weg ¬
werfenden Handbewegung.

„Hast sie rauchen lassen —“

„Sie wollten absolut — ich kann doch nicht den
bösen Onkel herauskehren!“

„Du hast auch mit Fräulein Donneck drüben
angebunden.“

„Woher weißt Du das?“
„Adolf hat das Signal abgelernt, durch das

Du Deine Schöne zum Rendezvous ziterst.“
Da lachte er laut.
„So 'ne Range.“

wenig einen Zwang auf meine Tochter ausgeübt,
als. es mir eingefallen ist, jemand zu hintergehen.
Sie selbst waren es, der durch seine törichten Eifer ¬
süchteleien nach und nach die Zuneigung in Jsa ¬
bellas Herzen erstickt und sie schließlich zu diesem
äußersten gezwungen hat.“

„Ich war es also — ich? Ja, mein Gott, was
habe ich denn so Unerhörtes getan? Daß ich es
nicht ruhig ansehen wollte, wenn meine Braut
sich von all diesen leichtfertigen, gewissenlosen Herr- j
chen, die als angehende politische Größen in Ihrem !
Hause verkehren, den Hof machen ließ, und daß sie !
mit ihnen in einer nach meinen Begriffen höchst
unschicklichen Weise kokettierte — war es nicht mein j
gutes Recht?“

„Sie vergessen eben, mein verehrter Freund,
daß wir hier nicht in Ihrem deutschen Vaterlande
sind, und daß für uns andere Schicklichkeitsbegriffe ;
Geltung haben, als für Ihre Landsmänninnen. Und ■

diese jungen Politiker, die Sie mit einer so weg ¬
werfenden Äußerung abtun, sind die Blüte unserer ;
Nation — sie repräsentieren die Zukunft unserer

1

glorreichen Republik.“
Der Bankdirektor unterbrach ihn durch eine j

ungeduldige Bewegung. „Meinetwegen! Ich
gönne Ihrer glorreichen Republik diesen würdigen
Nachwuchs von Herzen. Aber es handelt sich hier j
nicht um ihn, sondern um die empörende Tatsache, i
daß Sie mein Lebensglück zum Gegenstand einer

'

erbärmlichen Spekulation gemacht haben! Alles, :

was in Jsabellas Brief steht und alles, was Sie :
mir da sagen, sind ja nur erbärmliche Vorwände.
Sie haben sich nicht einmal bemüht, einen halbwegs
stichhaltigen Grund für die Aufhebung meines
Verlöbnisses mit Ihrer Tochter zu erfinden —

wahrscheinlich, weil Sie der Meinung waren, daß
es dessen nicht mehr bedürfe. Ich habe mich in
der Verblendung meiner Leidenschaft hinreißen
lassen. Ihnen mein kostbarstes Besitztum, meine !
Ehre, zu opfern. Ich bin in einer schwachen Stunde
Ihr Mitschuldiger geworden, und mit teuflischer
Schlauheit haben Sie mich von da an Schritt für
Schritt weiter mit sich hinabgezogen in Schuld und
Verbrechen. Nun aber glaubten Sie mich ganz
in Ihrer Gewalt zu haben. Nun bedurfte es des
Köders nicht mehr, der nur dazu bestimmt gewesen
war, den arglosen, törichten Fremdling in das ver-

1

hängnisvolle Netz zu locken! O, ich durchschaue Sie
bis auf den Grund Ihrer Seele, und Ihr Charak ¬
ter liegt in seiner ganzen Niedrigkeit offen vor
mir da.“ -

Sennor Manuel del Vasco richtete sich hoch aus.
„Ich sollte Ihnen eigentlich sehr böse sein, wegen
all der häßlichen und höchst ungerechten Dinge, die
Sie mir da gesagt haben“, versetzte er würdevoll,
„aber ich sehe ja, daß nur Ihr jugendliches Unge ¬
stüm Sie fortreißt, und daß Lie in diesem'Augen ¬
blick wirklich der Meinung sind^ es sei Ihnen ein
großes Unglück widerfahren. Darum, mein ver ¬

ehrter, junger Freund, wollen wir nicht um Worte
rechten. Sie werden bald genug selbst einsehen,
daß wir beide durch die Umstände darauf ange ¬
wiesen sind, gute Freunde zu bleiben, auch wenn ich
zu meinem schmerzlichen Bedauern Sie nicht als
Schwiegersohn umarmen kann.

^
Jsabella hat aus

eigener freier Entschließung ihr Wort zurückge ¬
fordert. Sie werden gut tun, mein teuerster Sennor,
sich in das Unabänderliche zu fügen.“

„Das heißt also, Sie verweigern mir auch eine
letzte Unterredung mit Jsabella?“

„Ich vermag nicht einzusehen, was mit einer
solchen Auseinandersetzung, die ja nur neue Auf ¬
regungen in ihrem Gefolge haben könnte, für Sie
oder für meine Tochter gewonnen wäre. Sie selbst
wünscht Ihnen vorläufig nicht mehr zu begegnen.“

Eine Sekunde lang starrte Strahlendorf den
Argentinier wie geistesabwesend an, dann kehrte er

sich von ihm fort und trat an das Fenster.
Lange blieb es still zwischen ihnen, bis der

Bankdirektor, das Gesicht immer noch der Straße
zugewendetem eigentümlich verändertem, scheinbar
ruhigem Tön sagte: „Haben Sie mir sonst noch
irgend eine Mitteilung zu machen, Sennor del
Vasco?“

„Eigentlich nicht“, war die zögernde Erwider ¬
ung. „Wir sind vielleicht beide nicht in der rechten
Stimmung, über unbedeutende geschäftliche Ange ¬
legenheiten zu verhandeln.“

„Wenn sie nicht sehr dringend sind, dürste es
allerdings besser sein, sie zu verschieben. Ich will
Ihre kostbare Zeit also nicht länger in Anspruch
nehmen — um so weniger, als auch die meinige
knapp bemessen ist. Leben Sie wohl!“

(Fortsetzung folgt.).



„Offen gestanden, Karl, mir ist das fatal. Du
weißt doch, daß ich mit bem alten Donneck seit zwei
Jahren in Todfeindschaft lebe, wegen des großen
Birnbaums, der ihm, wie er angibt, zu viel Sonne
wegnimmt, fo daß seine Aprikosen nicht mehr ge ¬
deihen.“

„Tut mir leid, Fritz — das Herz fragt nicht
nach den Schiranken des Irdischen“, rief er empha-
tisch

„Das Herz? So ist es Dir ernst?“
Er nickte determiniert.
„Das ist ja schnell gegangen — aber ich ver ¬

sichere Dir, Karl, der Alte wird niemals Ja sagen
— er haßt mich zu sehr!“

Karl lachte, nickte mir wieder und diesmal
Pfiffig zu, dann raunte er mir unter Zugabe einer

Dampfwolke, die mir wie Pfeffer in die Augen fuhr,
blinzelnd zu:

„Der Alte ist schon gewonnen!“
„Unmöglich —

„'s ist za ein alter Herr von den Germanen —

wir haben gestern alle bei ihm im Garten fidel ge ¬
kneipt.“

„Und der — der Birnbaum?“
„Er will seine Aprikosen verpflanzen.“
„Karl, weißt Du, daß Du ein Hauptkerl bist?“
„Hoffe es, altes Haus.“
„Bloß den enteil Gefallen tue mir: wenn Du

'mal Kinder hat, Karl — üb erlaffe die Erziehung
Deiner Frau!“

Söchermarkt.
* Wereschischagm, Quer durch die Mandschurei, in

den Kämpfen gegen China 1900 bis 1901. Feldzugs-
erinnerungen und Erzählungen, aus dem Russischen von

Ullrich, Leutnant im 16. Jnf.-Reg. 209 Seiten 8
broschiert 2 Mark. Mülheim a. Rh., C. G. Künstler
Wwe. — Oberst Wereschtschagin, der nach der Mand ¬
schurei in der Zeit ihrer Eroberung durch die Russen
zur Kontrvllierung das Verpflegungswesens geschickt

tomen und der Heilung der Nervosität und geht einem
im besonderen noch mit Ratschlägen zu ihrer vollständi ¬
gen Verhütung zur Hand.

Wirken der russischen Truppen, sow
Offiziere. Mit großer Sachlichkeit
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seine Erlebnisse wieder, so daß der Leser des künstlerisch
geschriebenen Buches über die Art russischer Ervberungs-
politik ein anschauliches Bild erhält. Mau fühlt, daß
sich in den Erlebnissen Wereschtschagins das Volk selbst
widerspiegelt, das tapfere, gutmütige, aber halbwilde
Eroberervolk der Russen.

* Die Nervosität des Krudes greift tatsächlich immer
ärger um sich. Ihr Einhalt zu tun, ist der löbliche
Zweck des gleichnamigen Werkes von Dr. A. Cvmbe,
dem Professor der Kinderheilkunde an der Universität
Lausanne. Das betreffende Buch ist in einer deutschen,
sorgfältigen Ausgabe soeben bei Hermann Seemann
Nachfolger in Leipzig erschienen (2,50 Marks. Professor
Combe erörtert in allgemein verständlicher Weise alle
die Gründe und die verschiedenen Grscheinungsäußer-
ungen der überreizten und abnormalen Kinderseele. Er
gibt ein umfassendes Bild von dem Wesen, den Shmp-
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at sich einen Leserkreis m allen Erdteilen, wo nur

rutsche wohnen, erobert und ist der beste Hausfreund
in vielen Tausenden von Familien. Die Romane und
Erzählungen, die es bietet, sind so sorgsam ausgewählt,
so spannend und fesselnd, daß sie sich längst eines be ¬
sonders guten Rufes erfreuen, und die hervorragendsten
Künstlernamen bürgen dafür, daß das »Buch für alle“
illustrativ durchaus auf der Höhe der Zeit steht. Das
Heft kostet nur 30 Pfennig.

* Paul Heyse, Romane und Novellen. Wohlfeile
Ausgabe. ($rfte Serie: Romane. 48 Lieferungen zu
je 40 Pfg. Alle 14 Tage eine Lieferung. Verlag der
I. G. Cottaschen Buchhandlung Nachfolger G. m. b. H.
in Stuttgart und Berlin Von der wohlfeilen Ausgabe
von Paul Hevses Romanen liegen die Lieferungen 34
bis 42 vor. Sie enthalten den Schluß des sechsten und
den Ansang des siebenten (vorletzten) Bandes dieser
schönen neuen Ausgabe und führen den großen Roman
„Merlin“ weiter. In diesen! Roman werden die tra ¬
gischen Schicksale eines talentvollen Schriftstellers ge ¬
schildert, der für Schönheit und Menschenadel kämpft,
aber trotz Begabung und großen Fleißes nicht durch ¬
zudringen vermag und schließlich im Irrenhause endet.
Es gewährt einen hoben Genuß, sich m die geistvollen
Ausführungen über Kunst, Literatur und Welt, die in
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giert4jt gvmv In der VormMagsziehung vom IV November fieS
62610 67 statt 62960 67, in der WachmiUsgSzietzrmg 42337 statt 42237
uni 64924 statt 64724.

6. flrijmm der 5. Kirche 20H. Kg!. Preuß» seltene.
(Dom. S. bis 28. November 190.1) Nur die Gewinne über 240 äst*, sind den

betreffenden Nummer» in Klammern beigefügt. (Ahne <Struitirr.)
13. November 1903, nachmittags. Nachdruck verboten.
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den Roman emgefkochten find, zn versenken. Heyse Hat
in diesem Roman sein künstlerisches Glaubensbekennt ¬
nis niedergelegt, und man fühlt, daß er das Buch aus
innerstem Herzen heraus schrieb.
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mit jenen seit 1895 erschienenen zusammen
- Art geradezu einziges deutsches Wappen-
chzeitig ist von demselben Verlage auch der

„Kleine Münchener Kalender 1904“ ausgegeben
werk. Gleic
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sich dieses Vademekum b
erworben, werden sich Heuer siche
weitere beigesellen.

* Im Verlage von A. Bath in Berlin erschien
soeben Kinteilsna und Standorte des deutschen Heeres
und der Kaiserlichen Marine (1 Mark). Das kleine
Buch zeigt auch in dieser Neuausgabe seine oft an ¬
erkannten Vorzüge: Unerreichte Übersichtlichkeit und un ¬

bedingte Zuverläffigkeit. Nicht nur Seit militärischen
Behörden, aktiven wie inaktiven Offizeren, sondern auch
allen kauftnännschen Kreisen, welche in geschäftlichen
Beziehungen zum Heere stehen, dient diese Ausgabe seit
langen Jahren als unentbehrliches Hufs-, und Nach-
schlagebuch. Alle bis zum 1. d. Mts. eingetretenen Ver ¬
änderungen haben gewissenhafte Berücksichtigung ge ¬
funden.
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£ Schics, altid. 3* ÖÖ.GOG
- do. do. 4 1 Ol.SOG
E do. do. 4 IO J.SOG

£ Schl.-Hlst.LC. 3 t 104.20G
WestUndsch. -t 102.000

i do. do. 3 Oo.onB
Wests.rittsch. 3, 102.7 OG

£ do. rttersch. 3 88.00G
Hsnnoversciie 4

do. 3 i
Hess.-Nassau. 4

do. 31
Kur.- n.Neum. 4“ 103.10»

do. do. 31
5 Pommersche 103.106
■2 do. 31 00.756
ä Posensche 4 ! 03.100
i] do. 31
! Preussische 4 103.1 OG
g do H 90.75b

Rhein. Weetf. 4 103.IOG
do. 90. 31 lOO.OOG

Sächsische 4 103.1 OG
Schlesische 4 102 40

do. 31 lOl.OOoG
Schles Holst. 4 103.1 OG

do. 21 lOO.OOG
Rad. Präm.-A. 67 4 $ 44.25b
Bayer. Präm.-Anl. 4 1 60.OOb
Braunsch.SOTh L. x 44.00^
Cöln.-MindJ’r.-A. 31 1 35.406
Hamb. 50-TL1.-L. 3 l39.»ObB
Lübecker do. 31 146.»Ob
Mein. 7 Guld.-L. 30.75 b

Oldenb. 401% -L. 3 13t .»Ob

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
ö - Altrenrin. Anl. o —

421 , do. innere . 4« 86.40*
si de. äussere ii 85 400

Chile Gold - Anl. —

Chinesische Anl. — —

do. von 1899 e 104.25b
do. vod 18961 ö »9.808
do von 1898; »1 .OObG

6riech. Anl. 31-84 i'/i 41.500
ao. cons. Goldr. l/s 31.8 ObG

do. Monopol ii 44.200
Iuiieaieciie Beute 4
M ex ikan isch e Anl. b

Ueeterr. Goidrente 4 102.708
«o. Panierrente 4i
ao. Silberrente 4 Vs 101.löG
io. 1660 Loose 4 146.25G

Port Staats-Aal. 4Ü 54.600
do. »hg. frc. 52.808

Bum. amort. alt ä 09 OOöti
do. amort. 1898 4 87-0 ObG

Ruse. Aalä. 1902 4 00.6006

Euss. Goldrente 5
do. Staats rente 4 00.1 OG

do. Bod.-Gr.conv. 3.8 05.10b
Schwed. St -A. 8(5
Ser'b. amort. A So st 7».40->6
Scanische Schuld 4 9«.75bB-
Türk.C. C.1.4.1S76 1 37.054

do. Loose. . . 143.90h
TJngar.Golddrente 4 00.8 Oh

du. Kronenrente 4 0 8.4696
do.Staatsr.JS97 3* 89.0OG

ßuearest. Anl 84 41 95.T5G
Buen.AiresSt.A.G. 4 81.8«!«

do. do. Papier 6 44.7 0.6
Lissaboner 9t.-A. 4 841.000
Stockn. St.-A. 84 4

o. do. 87 34

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aacnen-Mast. augl «ü
Al lg. Dt. Kleinh.J 45.-»bG
Braun schweig.Ld. 5 1S2.50G
Crefelder . . . 3 05.406
Eutin-Lübeck . . 2

Haiberst. - Blank. 3 H
Niederlausitzer . 3| 74.1 ObG
Oesterr.Staatbahn H

„ Südb. (Lb.)
Warschau-Wien..

1
6.85

IS-Pu160.00b
Gotthardbahn. . 6,8
Jnra-Sinroion . . 4

Mariend.Behnd.Kl
Mitteimeer. . . 4 03.006
North. Pac.-Pret. 4 102.7 ObB
Transvaal Certit. löl.OOb
Westsieil. Eisenb. 14 43 00«
Zschipk.Finsterw. 10 V -280.000

Eisenbahn-Prior.-Obiiflat.
tializ. Unri-Luuw.! 4 10*1.800

T'sÄbj I 01.75G

Südösterr. fljomb.); 3 65.OOG
do. Obi. Gold D 106.908

Koslow-Woron . 4 08.60!»«
Anat. Eisenu.-Obl. 5 102.8 ObG

do. Ergänz.-Netz 5 102.40b
Gotthardbaim . . 3 t

ital. Sisb.-O.at g. 73.808
Ital. Mittelmeer . 3 102.30G
Centr.-Pac. (IMS) 4 SO.»OG

do. de. 0928) H
Korth.-Pac. P.Lien 4 1O2.7U0B
South. Pac. 1905 6 I*>2.00b6
Wladik.unkl. 1909 4 90.40b

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.
Anh. Des*. Pfbr. j 4
Berl. Hp.Pf.»0?abg j 08.80b

do. 60. i 1 04.30b

Br. Hann. H.-B. i

do. XVI. XVII.
Dtsch. Grdcr. I

do. II.
do. VIII
do. IX. u. IX a

do. Hu.-B. m
do. do. VIII.

Frkt. H. B. S. XIV.
Hamb. Hypot-Bk.

do. do. 1905
do. ao. 1998

Hann. B. C. A. I.
do. H.

Meckl. H.-Pfd. I.
do. do.

do.-Strel,H.-fI-H
do do. I-H.
Meining.Hyp.-Bk.

do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteld.Bod.-Crd.
do. do. unk. 06
do. Grund ebr.

NeueBod.Ges.Obl
do. do.

Nordd.Grundcred.
Pomin.Hyp.-Bank
Preuss Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

do.Comm.-0,87=91
Pr.Hyp.-Aet.-Bk.
do. do. Ceitii
do. do. do.

do.
do.

do.
ao.

do. XXII 191
do. XXIII 191
do. XXIV 191
do. Kleinb.-Obli^
do. Comm.-öb
do. 1912 8 II

dö. Comm.-0,

do, do.
Weetd.Bodencr.

do. do. H

s7.tm#<j
4~ 101.2£ibG
SV
3Ü

1^1.4UG
100.206

0 7.7 ObG
i 1«2 »OG
4 Itiü.aObG
s$ Oß.oObG

1

160.80 b
io».»mti

4 10O 6ObG
Sv
di

. 97 00 G
»9.O0G

? : 96.50b
102.106

?
.

9 6. ZOG
'

77.5006
5 S 70-3OU

H
4
4

91 *UOoti
100>6OoG
13G10bG
100.2000

?
07 O0G

IOI.»OG
1

st
1O0.» »WB

9 5.2 ObG
100.0 ObG

frc.
» 114.00G

1 15.5ÖG
? l«0.7»bG

P
»5.OOG
9 6.1 ObG

1O2.50V6
0».4Obti

f lOO.OObG

st
3

94.50 I

00.00b
05.30b
Oä.OObG
06.1 ObG

i 4 i01.75bG
) 4 102.3006
: 4 102.75b
2 31 100.4060
! Zö 87.00b

101. SOG
■ Sk
1 3«

00.7566
99.7506

> * 1 OO.äObG
1 m
■ st
1 SK

9 7.«Ob
98.000

IMO.Sttbti
05.SOG

!? 09.50G

04.1 OG
4 101.20G
SK 86.80b

Bank-Aktien.
Bann. Bankverein
Bertr.-Märk. Bank
Berliner Bank

do. Handels-Ges.
Brannaehweig.Bk

do. Credit
do. Hrp.

Breei.Di8C.-B.abg.
do. Wechsler-Bk.

Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do. Genossensch.
Disconto- Comm.
Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Buhr-B
hssener Credit-V
Gotmaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Hildesheim. Bank
K51n.Wechs.u.C.B
Mein. Hvpoth. ,>0$
Mjtteiätsch.Boäcr.

do. Creditbk.
N ation albkf.Dtsch
Niederrh.CreditbK
Osnaorücker Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Otr.Bod.Cr.80!j
äo. Hypoth.Act.-B.
Iteichaoanc . .

Rhein. Eypoth.Bk.
do. Wests. liod«.

Schaan haus. Bkv.
Schiss. Bank - V.
bütid. Bodencred.
W estü.tiodencr.-B
WestiäUscheBank

3
5
6

11
4

«8
6
6
4
8
7
6
7
4
7
4
5Ü
5

58

?
8
0
5.«
9

! 8

68
8

?

123760G
I60.2-VG

»4.50bG
(63.25b
I 17.SOG
I04.75G
(4tt.OObB
112.0056
(01.»OG

218.90b
(60.3006
104.70««
II 5.1 OG
156.0iM)B
lIO.SObG
160.75oG
(42.30BQ
!24.30bG
(38.75G

9S.60G
(41.30«

Ol.lObti
ll6.»ObG
1 23.5060
1 10.50b

146-OObB
1 KÖ.SObG
lio.iooü
l 52.20bB

Dtsch. Gasglühl..! 9
do.Waff.u.Mun 10

Differd. Dannenb. | 5

Donnersmarckhtt. 14

Dortm. Union L.C.
Dortmunder A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
Dortmnn derG nion

do. Victoriabr,
Düsseldorfer Eisn

lil
Industrie-Papiere.

Accumui ato rer. fb..
Adlerbrau.Düssld.
Alle. Electr.-Ges.
Anhalter Kohlen.
AnnenexGussst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
BeriinerElect.Wk.
Berl. Maschiuenb.
Bielefelder Hasch.
BismarCkhütte . .

Bochum er Gussat.
Boch. Vict. - Brau.

Braunschwg. Jute
do. Maschiu.

Bntunschw.Kohln.
Casaeier Federst.
Concordia Bergb.
Coneolidataen

17190b

2l4i75bQ
77.75b
70.1066

1 24.1 ObG
723.50bG
I 05.5666
23;>.D«ibti
200.00b6
243.»Oo6
185.006
H 6.1 ObG
174.60bti

56.ÖOG
I 63.508
2410.9OG
34«.25b
435.5066

Dynamit Trust .

Elber. Farbenfabr.
Flora. Terr.-Ges.
Freund Maschiu.
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. äo. St.-Pr.
Germania Dortm
Hallesche Masern.
Hannov. Maschin
Hrb.-Wien Gummi
Barkort B rückend.
H arkortßrgb. Pr.A
Harpener Bergba
Haeper Eisenwk
Bcngstenhg.Mncii.
Hibemia
Hörder Bergwerk

do. Pr.-4. Tät. A.
Hösch, Eisji.Stahl
Höchster Farbwk.
HuidechinsET . .

Inowraslaw. . .

KaiiwkAscherleb,
Kattowitz Berge.
KöhlmannZuckert
Kölner Bergw.-V,
KönierB-a.Lauraht,
König Wilhelm c<

äo. do. Pr.-A*
Lauchhamm, conv

Leopold-Grube
Lindener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A
L.LöweACo. Mech
Massener Bergbau
Menden ASch wert.
Nahm. Koch AOo. M
Neue Boden-A.-G.
Nordstern .___. .

Oberschles.EisbB.
do. Eisen-Ind.

Oberschi. Poktl.-U
Orenst. b Koppel
Phönix, Lit.A, abg
Bavensog. soinn.

Bhn.-Wstf. Käikw.
üb ein. Stahlwerk

RombacherHütten
207.00titi

235.0006
83.3öb

301.008
142.25bG
111.2506
153.50b
400.00bG
llS.äOG
200.OOG
206 00 0
113.rc5bG
129.75G
10 8.0 OB
3 1 M.OOoG
»25.10bG
305.0096
10 5.OOG

8S.OOb
200,»Ob
186.75-6
123.50G
204. »Ob

8.20G
130.30bG
1 75.OOG
384.oOb
112.00bG
1 r l.SOoG
I64.75ÖG
212.251«
330.OOb
432.»ObG
237.306
230.OObG
318.75b

1 10.25t«
110.3 OG
284.5UG

5l.O«b
; 05. $ ObG
26l.50bG
132.»ObG

04.öObG
18 0.« OG
l58.75bG
278.00b
127.751-6
105.7506
125.75b
»49.00bÖ
ISl.OObG
113.502»
117.500
174.106

Biebeck, Met-W. 18Ü 315.000

Besitzer Zuckers.
Sächsisch. Gusst
Schlegel Brauerei
Schl es. Cement
Schalter Gruben
Schl esXinkhütten
Schulz-Knaudt
Siemens & Halste
Stettiner Vulkan.
Stolbrg. Zink-Act.
Vogt b Wolf . .

Vorw. - Bieief. So.
W enderoto . . .

W estfaiia Cement
Westfäl-Drahtini.

do. Kupferwerk
Wests. Stahlwrk.
W i trenerGusstahl
Zeitzer Maschinen

^Aachen. Kino.
Argo Dmpfsch.
ADg.Beri.OmB
Ailg.Lok.n.Stb
Braunschwg. .

bresl. Elect. B.
do. Strass b.

CasseLStrassb.
Gr.Berl.Strssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.

'•Norrdä. Lloyd

172.50--«
148.406
2 $3.508
134.SOG
1 60.25«
455.00SG
366.60MI
152.001$«
14O.2»b0
21 I.75bB
143.»ObG
2l2.00bB
: 73.30G

87.75G
128.01)8
153.75b
103.25bG
121.8 Ob«
150.106
ISO.OObQ
115.60G

67-OOG
258.00bG
147.50bG

llüioOb
152.00oG

83.00bö
2ä>435bQ
197.70b
174.90b

104.9 Ob

Wechsel-Korse.
Amsterd.Etd. 8T. H 16O.40HU
Brüse, n. Ant. 8T. 31 81.058
Kopenhagea.
Iondon . .

8T.
8T. st 112.i5b6

20.43»'
de. SM. 4 20.235G

New lork . 211. 4.222»bB
Paris . . . 8T. 3 8 S .20b

do. . . . 2M. 3 80.801«
Wien . . . 8T. 28 85.25G

io. 2M. 38 84.70G
Italien.Plätze 10 T. 5 8I.25G

215.75bPetersburg . 8T. 4K

Gold. Silber u. Banknoten.
2C-Fzancs-Stücke
Sovsrereigitis pro St..
Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Notee . .

Engl. Banknoten, ILst.
B'ränz. Banknot.,100s.
Holland. Banknoten
Oesterr.Noten, lOOKr.
Buss. Noten 100 Rubel
Zoll-Coupons, kleine.

16.25b
20.4256

i 6.22b
4.2125b«
81.10UB
20.44b
81.25b
160.»Ob

85.30b
216.25b
323.80b

Nachdrück WettkpAusßchteniich ucVfot&t-
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw. für das nordöstliqie Deutschland.

15. November. Meist bedeckt, milde,
Negeniälle.

16. November. Wenig verändert,
kühler.

17. November. Meist bedeckt, teils
heiter, Niederschläge, ziemlich kalt.

18. November. Wolkig mit Sonnen ¬
schein, nahe Null, Reif. Strich-
weise Niederschläge.

Telegraphischer Wetterbericht
deutschen Seewarte in Hamburg. 13. Nov.

Stationen.

Bar. (v
0 G.u. d.
Meeres ¬
spiegel
rev.in

mm

Wind. Wetter.
SIS
*5

td

EHristiansund
©sagen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda

764
766
766
767
769

Windft
SSW
OSO
m
O

wolkig
bedeckt
bedeckt
Schnee
b; deckt

7
7
4

- 2
— 7

Borkum
Hamburg
Swinemünde
Siensahrwass.
Memel

768
765
766
766
764

N
WNW
OSO
W
NNO

wolkig
VUbel
bedeckt
wolkig
h. beb.

9
“ 10

4
3
1

Scilly 765 SSW bedeckt 11
Franks, a. M. 768 SW bedeckt 9
München 770 SW Regen 5
Chemnitz 766 WSW Regen 7
Berlin 765 SO bedeckt 5
Hannover 766 Windst bedeckt 9
Breslau 767 WindstMebel 3

Frachtbriefe
mit Stempel derKönigl.Eiseubahn

Direktion in Bromberg
liefert mit Firmen-Eindruck ein- und

zweiseitig
Gruenauersche Buchdruckerei

Otto Gruuwald.



Warenhaus A. Wertheim

Berlin

FürFestgeschenke:

7054 Fhotographle-
-Albmn,Leder ra.Pres*
«ung u. Malerei, 27 cmB.
stark

14 Bl. 2.85 Mk.

Mo. 6894. Damen-
Portemonnaie, Cap
Saffian-, Seehund- od.
Juchtenleder m. Kalb ¬
leder-Rondel. dehn ¬
barer Falte und eztra

“Äh,, 2.85 Jft.

No.9354. Familienrahmen, imit. No. 9258. Bauchgarnitur, rot
Mahagoni, zum Aufstellen e%C ? d

,
er Srün, elegante Aus-

u. Anhängen, Gr. 28/38 cm Bf. führung AAmg.

7061. Photograph
Album, Leder mit
mod. Oxyd-Metall-
Aufl.,84cm hoch-e.r,
14 Blatt stark .

/Mk.

__ ,
No. 6860. Herren-

No. 7039. Cigarrentasche, I Portemonnaie, See-
schwarz. Kalbled. m. Seiden- hund- oder Juchten ¬
sticker., Photographie-Aus- leder aus einem Stück,

■ÄBaX 2.85 ia.jLNLL2.8S

No. 6861. Leder-
Portemonnaie,

Lederfutter und
extraGold-fi
Verschluss

(No 9247.Frucht-
schale, versilbert,!
mit farbig. Glase,

125 cm hoch 4 Mk.

No. 9262. Kunst-

viT: Bah B,.
Kabinett 1.25 Mk.

No. 9327. Schreibzeug, a oä
vernickelt. 25 cm lang . . *.99

L»L°J°L°N.ssrk.
9396. Schreibtisch-Uhr
m.Thermom., Oxyd.« o »

od.patin.,2lcmhoch-»«ö3 I
Haupt = Treisbuch
265 Seiten, ca.3500Abbildung.,

kostenlos .

No. 6875. Gürtel ¬
tasche, Stahlperl.,
mit vernickeltem

Ä a
.

n ?95rf.

Abreisskalender 1904
Rokoko - Kalender,
m. Spiegel-Bückwand
u. gehender Pendeluhr

M. 1.85
Kalender mit Köpfen

nach Gemälden alter und
moderner Meister.

M. 0.18 0.28

KlassiKes—BibHotlieK
28 Bände

Chamisso, Eichendorff, Goethe, Hauff,
Heine, H. v, Kleist, Körner, Lenau, Leasing,

Schiller, Shakespeare, Uhland,
eleganter Kaliko - Band mit Bückenvergoldung,
guter, klarer Bruck u. gutes Papier 30.80

jeder Band einzeln 1.10 Mk.
Ermässigter Preis für die ganze Bibliothek
mit Essai, imitiert Nussbaum ... 39 Mk.,

Legal allein 10 MK.

Opern-Album
15 Potpourris f. Piano

bearbeitet von H. Manfred

.

G i s f e

.

nt 8 mk.

Beliebte Klänge.
28 moderne Tanz- und Salon-
stücke bekannter Komponisten,
für Klavier, 161 Seiten in Q
elegant Geschenkeinband u

„Salem Alelkum“

feot't u. Bild, desgleichen Form
und Wortlaut dieser Annonce

sind gesetzlich geschützt.
Dor Uachahmnngen w rd gcnmrnt.

Wollen

Sie etwas Feines rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

Diese Cigarette wird mir lose, ohne Kork, ohne Goldmnndstück verkauft.
Kri diesem fabdhat find Sie sicher, drß- Sir ©imliiet, nicht Eenierkig» drialsir».

Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an:

Nr. 3 kostet 3 Pf., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6: 6 Pf.,
Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. per Stück.

Nur echt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht:
Orientalische Tabak- und Cigarettenfabrik ,,Yenid ze“

Inhaber: Hugo Zietz, Dresden.
Ueber siebenhundert Arbeiter! (195

3 u haben iit den Cigarren-Geschäften.

J. üawretzki,
Möbelpolierer

mp stehlt sich den geehrten Be ¬
wohnern von Bromberg und Um-
gegend zur Aufpolierung und
Reparatur fämt icher Möbel bei
billigster Preisberechnung und

sauberster Ausführung. (2iiQ
J. Nawrotzki, LchieiikW^ 6, Hos.

Kuchbmdkr-Arlieit
fonite Drucksachen

werden sauber und billig
ausgeführt. (229

S. Fiele,

Kleiderstoffe,
schwärzn, färb. i.rein.Wolle,
Hans-u.Wirthschnitskleldrr
in Halbwollen Waschstoffcu.

Gutgenähte Wäsche
it. Stoffe dazu als Seinen,
'Stuoinc. Tisch-u.Handtücher
Stanbröcke. Bln'.,Schürzen

Gänsefeder»,
frischgerisstu n. bestgereinigt
zu ermäßig.Preis V. 1.50 an.

(Fed.z.8.00küst.jetzt mir *'.M)
Dannen U 2 4' -7,50,letzt re
brr ff e. z.Ausnahmpr.v.6.0!-
Dannige (fntenfeb. nur 1M.

Fertige Betten.
Ein besserer Stand zu 13 Mk. ist
schlechterem su 12 Mk. vorzuz eben.
m Gut ist 1 Stand 317—22.( 0. W
||| Vorz. solcher zu 27- 3400. W

D Obige Betten werden vor- B
räthig gefüllt, teuerere. vor den
Danien, denen meine Einrichtung
W ermöglicht zu sehen, welche

“*

89 Feder in ihr Bett kommt,
m ohne selbst zn befedern. Das __

Damen fast niraends möglich
Einschütte Bezüge

'

Laken sind genäht vorräthig.
Gardinen

Tischdeck.,Schlaf-, Stepp- n.

Pferd decken Getreidesäcke.
Carl Knrtz

Höchst.Rabatt. |?nfrnrrf!r. 82.

Sehr billig sind (i 75

Biidevteistoir
aus der Abichtfcbm Konkursmasse

'! haben Danzigerft. Nr. 47.

öf '-Reh

Zur gest. Beachtung!

MAGGI
Suppen- und Speisea-

verbessert
augenblicklich jede schwache Suppe, alle Saucen, Ge ¬
müse, Salate 2c. u. leistet auch zum Verlängern bereits

vorhandenerBonillonn.SuppeilNttschätzbareDieuste.

Nicht mitkochen! Erst beim Anrichten den Speisen zusetzen! |
S-Hr msgibig! Nicht zuviel nehmen!

Empfehle tu stets f t i f ch e r W a r e bei B e d a r f

Kala«, Kehskslerde, Bsnbsn,
Kcnfttttr«tt, Praline«,
Tafel- und Deffertschokolade, russisch. Thees, Cakes,

Honigkuchen und Marzipan (-.59

K. Alber, nur Kirchkiistr. 3 beim Friedrichsplatz.
Für Wicderverkäufer die billigsten ( ngros-Preisc.

iSin wirklich feinen Gnpaß
berei,el man aich am 6esteB anfl bitllgstMi iw mit/;

Beichers Gognac-Extraet Ä.
Fl. 75 Pf., Eiln-ßuaiüe: fine GMinpape * * * Fl 1,25 Kt
Nicht zu vergleichen oder zu verwechseln mit künstlichen Essenzen
oder jenen rohen Imitationen, die Cognac nur Ser chemischen Zu ¬
sammensetzung nach ähnlich, mit echtem Cognac aber nicht im

entferntesten identisch sind.

üeicisei’s Eehter 9 ©©gtisae ■

ist ein natürliches Weindestillat französischen Ursprünge, welches das
natürliche Aroma des echten Cognac concsntrirt enthält und in unnach ¬

ahmlicher Natur treue viedsrgiebt.
Ein Versuch überzeugt

ln steh- und wissenschaftlichen Kreisen ritckhalttes als vcnüglioh anertannt

Berühmte Original - Reichel - Essenzen uÄSz
Ueber 200 Sorten ”

Nur In OriginalslEsebeti mit Ge. JC A(\ £f| 7 g «$<• etc., je
breuchsvorssbrifl iür ca. 27 2 Ltr. «£5, öV, ÖU, S «5 ri. nach Sorte.

Mehr als doppelte und dveifaehe Ersparnise.
Die DestUlirung im Haushalte v611 ig kostenfrei!

Ott© R©iehel| Berlin Sö. } Eisenbahnstr. 4 .

Grünste SpeeieSfssbrik
Niederlagen m ganz Deutschland. v

Ver,afd ht
a™^

Echt ist allein das Onginalprodiikt ©it
MarkeLichtherz,alIesAndereimrNachahmung

I §
5. 3

|8l. Au

ÄS i

??•«.»,*» Ihr ° »ff? 0 «'

vviiiiSj# ruiS ätiiinnit
größte Auswahl nur bei

m&eh, Neuer Markt 10.

*
9« Blut stock. Timerman,

oÜJv Hamburg, F ich teste. 33.

Suchard.
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel-Chocolade einkau ¬

fen, vergessen Sie nicht, ausdrück ¬

lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
st. Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma

md Suchards Milka.

1 Dr. Warschauers Wasserheil- u. Kuranstalt
mmnmm.im Solbad inowrazlaw. Bsk

Düu aller Art, Folgen von Verletzungen, chron.
| ö“t AuvUUUVUi KiNnkheiteu.Schwächezuftänderc.Prosp. fr-

In der hier am Orte befindlichen, mit Dampf- und elektrischem fe
Kraftbetricb eingerichteten größten und leistungssähigsten h

Chemischen

Wasch-Achatt mH gWeret
Poseuö «nd Wepprenßens

von

W. Kopp in Bromberg
Fabrik und Hauptgeschäft Wollmarkt Nr. 9
Filiale: Dattzigerftraße Nr. 164
Filialen in Thorn, Grandenz u. Inowrazlaw

werden alle Arten von Herren- und Damenkleidnngsstücken, j
Sammet und feibeite Süchen, Theater-, Ball- ilud .Masken-
Anzüge, Teppiche und Vorhänge aller Art, Stickereien in Seide, j
Wolle und Baumwolle, seidene Bänder, Spitzen u. s. w. gereinigt.
Federn werden gewaschen, in allen Farben gefärbt, ge ¬
kräuselt und znsammengesetzt. Graue Militärmäntel |

20% billiger wie früher. (219 j
Verschossene, unscheinbar gewordeneGegenftände werden
wieder wie neu in allen modernen Farben auf- u. umgefärbt.

ä Günstige Abschlüsse in Chemikalien u. Farbwaren setzen mich in j
den Stand, fast sämtliche Sachen zn bedeutend billigerem Preise |

E herzustellen. Sauberste Arbeit! — Schnellste Lieferung,
iwwwwwwwi^

Wir & Cd., Al,
I^eipz is-SeHermansen

grösste und. renommirteste Spezial-
Fabrik von

Sägemaschinen
und (91

HolztiiriieitmisiascMtteii.
Ueber 160000 Maschinen geliefert.

Chicago 1883:7 Eiirendiplome, 2 Preismedaiilen.
Paris 1900: Grand Prix.

FilialtBureau Bromberg i

ISolFraaimstrasse Mo.

rix. |
xJ

M
M
M
U
M
M

Photograpiiiselies Atelier Tli. Jeep
Inhaber: lawrotzki «L Wehr am

Willi elmstr. X5, gegenüber dem Stadttheater.

Anfertigung
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
—----- Sonntags geöffnet von 9—0 Uhr. ——

Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.

M
X
M
M
*

A ilhm RaMIsaalqr.
Die Grundstücke

Danzigerstr. 141 u. 142z
find unter den günstigsten Bedingungen

''

einzeln oder auch zusammen
von sofort sehr preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt bereitwilligst

Julius Berger, TWaugeMst,
287) Königstraße 13 .

lein großer Lade«
nebst Nebenräumen, mit ob. ohne
Wohnung zu verm. H. Hirsch.

FnedrichstrHe Nr. 27.
Lade» B
vermieten. Wilhelm straffe 59.

ßcklsße»«. o). chieWchi.
Rinkauerftraffe 8 zu permieten.

1 fl. Sahen
Thvruerftr. 1, Ecke Kaiserstr.

Jlüizigeritraße 142,
I. Etage, 1 Wohnung, 6 Z. nebst
Beigkl., Pferdest.. Wagenremisr per
sof. z. verm. Räh. Dtagistrat, Z. 9,

Kornmorkt Nr. 7
1 Tr. eine Wohnung, 6Zimmer,

Küche und Zubehör,
2 Tr. eine Wohnung, SZimmer,

Küche und Zubehör,
von sofort zu vermieten.
178) Gebrüder Lange.

Danzigerstraße 16/17
Ifti-h di- Twensefdjen Geschliftslokalitätell, j

bestehend aus großem Laden mit vielem Nebengelaß, Keller, |
| Remisen rc. vom 1. Januar 1904 anderweitig zu vermieten.!
'

Näheres bei Otto Pfefferkorn, Bahnhofstr. (290 j

wmmmm

Aoriiersirgßt 53, L
Herrschaftt. Wohnung, 5 Z.,
1 Saal, Badez. nebst reichl.Zub.,
Gartenprpm, von sofort zu ver ¬
mieten. Näheres dastlbft bars.

FrtilMjche itnh 6e|nt«t
iimiMiieitroaiüiiing

Moltkestraffe 9 an ruhige Ein ¬
wohner billig zu verm. Näheres
daselbst parterre.

Priirzciißr. 8c, eo ®fc c

nftc .

2 Zimmer, Küche und reichlich.
Zubehör per sofort zu vermieten.

ß^oörigerßr^U^K ist 1 Wohnung von 4Zimm. A
W mit Zubehör ». 1 Wohnung H
g von 5—6 Zimmern mit Zu- 1
W behör zum I. Januar zu ver- K
F mieten. Näheres bei Otto lg
g Pfefferkorn, SahshoMr. 7» ^

Gymnafialftr. i, Part.-Wohn.
nt. Borgt., 6 Zimmer, v. Zub. ab
1. 1. 04 zu verm. Näh. Nr. 3, III.

Posenerstraße Nr. 29
eine Wohnung, bestehend
ans 2 größeren und 3 kleineren
Zimmern, per sofort zu ver-

Näheres daselbst beimieten
127) H. L. Zacharias.

1 BittoriHnße Nr. 101
M 5-9 Zim., Kochgas, Gar- W
W tenbenntznng. Fr. Gotting. W

1 Wchiuilg, 3 Zimmer,
Küche, Kabinet u.Zubeh , zu verm.
Näh. Fischer- u. Petersonstr.-
Ecke-zu erfrag, t. Rest. Stock. (250

MaKtt 3Z., Kch.m.Kochg.-Einr.,
rvzrijtt., billig zn uemt. (188
Grenkenhoffstr.2i, N. d. Bahn.

. Pi

Sehr hübsche
K 4zimmerige Wohnung mit 8
H groß.Garten sofort od. spät. K
A zn v?rm. Thornerstraße 17. g

Kirchenstraßt 7, 2 Tr.
Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Speisctmmner u Mädchengelaß p.
gleich zu verm. Budolf Koeplin.

HttrMftWr Ifllimiio
6 Zimmer mit großem Nebengelaß,
sofort zu verm. Danzigerstr.2v.
181) Georg Sikorski.

Sitte Herterre-Mhkiulg,
5 Zimm. mit Bade-Einrichtung u.

reicht. Zub., v. sof. z. verm. Z.meld.
Port. Nadolni. Noonstr. Nr. 4.

ine lolnnng, 5 Zimmer,
Bc.dezimm., Balkon u. reicht. Zu-
bebör, von sofort zu vermieten
202) Rinkauerftraffe 65,1.

Wllllllg LskrKi.^f°r!°°dL
1. 1. 04 zu verm Zu erfragen 6.
Frau Braun, Posener Platz 5.

Wohnung, 3 Zimmer,
von sofort zn vermieten Feld-
straffe 21. L. Schick.

1 Wohn., 2 Zim., Kab., Küche
u. Zub., 1 Wohn., 4 Zim., Kab ,

Küche u Zub. m.Gartenben. sof.bill.
zu verm. Schleusenau. Kirchenst. 6.

2 Zimmer nni) We
sofort zu vermieten. — Preis
120 Mark. Boiestraffe 6.

Wohnung, ln. 5 Zimmer
nebst reiäsi. Zubeh., vollst, renov..
von gleich Kasernenstr. 8 zu
verm. Näheres R. G. Schmidt,

Wilhelmstraffe 59.

kommßrohe Nr. 28
Wohnungen, 3-5 Zimmer,
versetzunashalber billig zu verm.

Szirnnr. faub. Wohnungen
m.Entr.,Kochg.u.r.Znb.z.vm.
Man achte aufPrinzeuftr.8L!.

$an$ifltnltc6t 151
ist die so lange von Herrn Haupt-
mann Hillmann innegehabte
Wohnung, bestehend aus 7 Zim ¬
mern, Küche, Bad. Bnrschenstube,
Mädchengelaß, Pferdestallung eb.
Wagenremise, Gartenanteil, elektr.
u. GaSbeleucht. sofort zn verm.
Näh. b. Hrn Gust. Windmüller,

Elisabethstr., Ecke Rinkauerstr.

HerrsAfWeWshMilM
von 6—7 Zimmern mit vielem
Zubehör, Pferdestall und Garten
zu vermieten Danzigerstr. 159.

Eine lofiiiuitg, 3 Zimmer,
Badest., Gas rc., 3Tr., Rinkauer-
straffe 22/23 pr. 1.11. zu verm.
Paul Zander. Rinkauerstr. 22/23.

lültftftttjje Nr. 6
Herrschaftliche Wohnungen
von 5 Zimmern mit reicht. Zubeh.,
Balkon, Burschenst,7u. Stallungen,
per sofort zu vermieten. Nähere
Ausk. t. Baubureau Moltkestr. 5.

DMzigkrstraKe 31132
ist im Hinteren Teile des neuen

hochherrschaftl. eingericht. Hanfes
noch eine Wohnung v. 3 Zim.,
Kab., Badest, u. gr. Balkon sogt.
billig zu vermieten. — Näheres
Kontor, Danzigerstr. 29. (287

AlkMderstrÄc 8
4 Zimm., Flüche, Zub., Garrenant.
Zu crfr. Steinguthdl. BurLstr. 24.

Wohnung
Veranda wird Werderftr. 6,
1 Tr. zum 1. Januar frei und
ist bis Oktober billig zu vermieten.
Näh. daselbst 1 Tr. bei Müller

Eine herrschaftt. Wohnung,
Badez. u. somit. Zubehör, I. Etg.
Neuer Markt B. Zu erfrag, bei
Schneidermeister Bartkowski,
1177) Mauerstrabe 18.

RI ahttitna b Stuben, Küche»
Moyllllllls, Kammer, Neben ¬
gel., Garten, f. 200 M. sof. z. verm.
Prinzeuthal, Dragonerftr. 5.

Zreuuhl. Wohnung,
Mädchenkammer. Garten, f. 500 M.
bald. zu verm. Noonftr. 11, II l.

Bahnhofst.A.3 4Z..Kochg^ 450 Ä
Kellerräumlichk., früh. Volks?.,
ff.renov.,bill.z.verm. Bahnhofst.33.

Aue kleine 2ont.-Wohunng
ist zu vermieten Schulstr. 3.

Eine kleine Wohnung,
Stube u.K., Rinkauerftr.22/23
4 Tr. sofort z. verm. Paul Zander.

Zmi große Zimmer
von sof. z.verm. Thornerstr. 5«.

Leeres Pnrterre-Zimmer
zu verm. Fröhnerftr. 13, (284

Möbl. Zimmer mit a. ohne
Pension sof. zu verm. Löwestr. 3
b. b. Hauptpost. Rob. Schulz.

Möblierte Zimmer. LZS
gelaß. Kronerstraffe 3, I.

Möbl. Zimmer, auf Wunsch
Pension. Kronerstr. 17,1 links.

Ein möbliertes Zimmer
zu verm. Bahnhofstr. 69, prt.

Daselbst auch kräftiger nnd
billiger Mittagstisch. (282

lut möbliertes Zimmer
mit a. ohne Pens. Mitte lstr. 41.

.2 gnt möbl. Zimmer m. sep.
Eing. bitt. z. beim. Friedrichstr. 34.

1 frdl. möbl. 3. m. ftp. Eing.»
Ver. u. Gart, p sosi od. sp. b. z. vm.

Näher. Schröttersdorf 13, part.l.

MWWWA PP »
WunschPens., Danzigerst.57,hochv.
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Erste Kaniiännische
HaMelsschnle

BromTberg

Hugo Scheffler
115) früher

Pani Westphal
WilheImstr.56Ecke Kaiserstr.

Gegr. 1381.
Silberne Med.

für Bnchfüfernng.
Prima Referenzen.

Gediegene praktische Aus ¬

bildung in allenLehrfächem.

^ Bitte verlang. Sie ^rosp.^

lefEÖlÄ
erteilt (283

Käthe ISoehl
ausgeb. von Fr. Prof. Niklaß-

K e m p n e r in Berlin
Mittelstrastc Nr. 48, 1 Tr.

Sprechz. 1—2 Uhr.

Erfolgreiches Beaufsichtigen
Von Schularbeiten (nt. Nach ¬
hilfe) wird noch für 1-2 Schüler
der unteren Kl. höh. Lehranst.
mitübernommen (rnonatl. 10 M.).
Rest. mit. ,Stlmlnrbeitfst #

a. d.Geschst.

i. Bromberger \T
Handelslebr-institnt N

von

J. Madajewski
lehrt nach bewährtester Methode
in kürzester Frist nnt. Garantie

des Erfolges:
Eins., dopp., Ital. Buchführung,

deutsche, englische und französische
Handelscorrespondenz,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Weohsellehre, Rechnen,

Schönschreiben,
überhaupt alle kaufm. Wissenschaft.
Getr. Kurse f. Damen u. Herren.
Unentgeltlicher Stellennachweis

nach erlangter Reife.
Hunderte von Anerkennungen.
Prospecte gratis und franko.

Eintritt jederzeit.
Gegr. 1892.

DaMNtoilkttkn,
eleg. wie eins., a. Konfektions ¬
sachen w. u. Gar. d. Gutsitz, angef.
Ritter, Mod., Mittelste. 15.

IMMe«
— jeder Art —

übernimmt und fertigt billigst
Max Friebel jr.,

Dachdeckermeister,
Prinzen thal, Naklerstraße 83.

Handarbeiten,
fertige und angefangene
Stickereien in modernster
Ausführung, sowie Stoffe
empfiehlt in großer Auswahl

zu billigsten Preisen.
Boris Oll»n»,Friedrichstr.32.

jj Die billigsten und besten

| Bierapparate @
-L kauft man immer noch bei A
iS Job. Janke - Bromberq. 2
~

gelteste Fabrik in Posen u. «

= Westpr. G.gründet 1865. s.

L Cataloge gratis und franco, r
& Großes Lager fertiger

Apparate. (255

Jugendfrrfche
weiße, rtine Haut, sowie zarten,
rosigen Teint erhält man durch

tägl. Gebrauch von

ütipiamtsStenntisili-Scifc
k Stück 50 Pfg. bei:

Karl Aug. Grosse Wwe.

MetSSedarf
in cblrnrg .«nroroiwaaren,
Artikeln für Hygiene und
Krank enpfleee wende man sich
an das Versand-Hans von
Apctlieker -S. Schweitzer

'

Berlin 0. 27. (Keine Apotheke !
TWr Anfragen erbeten. “HW

IBmkMsii}
verschiedener Systeme

Singer, ßingsehiilekea, Central Bell ü. A.
Off. billigst bei geringen Teilzahlgn.— Cassa höh. Rabatt.

Germania-Haus iah. 8. Linsky,
Friedriclastrasse 35.

Lieferant Kgl Beaörien uni Militär-Werkstätten.
Seit 20 Jahren in der Branche.

7nn sspfl ÄniHÖrniM Säm€L von mit ' geführten Näh-
Zllll guli, nuiü.id.1 llilg. maschinell sind nur allcrnenster

Konstruktion, vor- u. rückwärts nähend, unübertroff. an Leistungsfäh. u. geräuschl. Gang!
Ganz besond. z mod. Kunststickerei geeignet. Unterricht in all.Nähmaschinen-Arbeiten gratis!

Franz Krüger
Möbelfabrik

BROMBERG, Woilmarkt 3
Fernsprecher o. 516.

Wilhelmstrasse 52.

Zeichnungen, Pläne jeder
Art, korrekte Zier- und
Rnnhschrift NL'WL
fi. 31 an d. Geschst. d. Z. erbet.

allen Holzarten.

Xoisipl. Wohnnttg$>€inriclitttngen
ln grösster Auswahl

In nur gediegener Arbeit in anerkannt

billigsten Preisen.

Teppiche, Prelterea
etc. etc.

Franco • Lieferung! <1«

Kostenlose Anfstellong der Möbel durch

Sachverständige.

Knk«rsVsretl-AllSVerkli«s
inkl. Grgänzungswaren <379

Die Bestände des F. W. Fvenseschen Warenlagers sollen in kürzester
Zeit geräumt werden.

Es sind vorhanden: Oberhemden, Kragen und Manschetten, Damen»
u. Kinderwäsche, Baby-Artikel, Tischtücher, Bezugstoffe re. re.

Die Laden-Einrichtung, Bogenlampen re. stehen ebenfalls zum Verkauf.
Bestellungen können, so lange sich die Arbeitsstuben noch
im Betriebe befinden, zur Ausführung angenommen werden.

Äiföi 11 m. i m ü tD

MMilrit

C. Uliiiwe &Snln
Act.-Ges.

ßroöihrg * Priiizeiithal
baut als einzige Specialität

Sägegatter und

1* • * Maschinen * «
ln hochmodernste* A

Constructionen. 9
Offerten undl für ernste Reflektanten

Kataloge j kostenfrei.

|h y mm mm iiVra r
ir-

BoifiS!IIP.k?55seifenpulver
J'ta/cke Schwan

ist
billig EE £3 bequem

sparsam
schont die Wäsche ■j

za hle ich dem, der
beim Gebrauch von

Kothes Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt oder
aus dem Munde riecht. (211
Joh. George Kothe Nachfl Berlin,
ln Bromherg bei Carl Wenzel,
Dr.Kratz, Vict.-Drog.. C. Grosse
u. C. Schmidt, Elisabethst. 26.
1. Prima ober schlesische

Velket»Salon-

Marke:
AnKer

3. Trockn.

offeriert zu Tagespreisen

Max Rosenthal,
Spedition nnd Möbeltransport,

Theaterplatz 4.
Fernsprecher Nr. 190.

10
I» nun. wall,»riss«

ganz helle, gelesene Ware
offeriert Johannes Felha,

Breslau, (157
ittiiljlenfitbrihfite n. Lackoh't en gros.

Hamburger Kaffee
Vers. in Postkolli v. 9' s Pfd. Netto
ä Pfd 60, fcO u. 90 Pf., gebrannt v.

80Pf.an,zollfr. Ferd.Rnhrnstorff,
Ottensen bei Hamburg (187

Weiße Kntter-Mahrrnben
empf. C. Sonne, Gr.-8arte!ser.
ft» ff* gegen Blutstockung.
e*’*'“ Ad. Lehmann, fjßileaJ.,
Sterustr. 5a. Rückporto erbeten.

Neu erffnet. Ne« triftet.
| fiamiUtnJ&cftauvant

Fellerstr. 1 a am Bahnhof.
Einem geehrten Publikum von Bromberg und Umgegend

| zeige ergebenst an, daß ich in meinem neu erbauten Hause c“

ftmilien-Restsurani der itngtit entsprechend
j eingerichtet und eröffnet habe. Zufolge lOjähriger selbständiger I
I Führung eines solchen Geschäfts hoffe ich in der Lage zu sein,

allen Anforderungen genügen zil können.
Auch für Unterhaltungsmusik ist wiederum gesorgt, cm !

Konzert Piano vom Musikhause des Herrn Ludwig Lentz
ans Leipzig, welch s in mehreren Ausstellungen mit der höch- !

! sten Auszeichnung prämiiert wurde, dürfie für jeden Musikfreund |
als eine große Überraschung anerkannt werden.

Das Restaurant ist bis 10 Uhr abends g-öffnet und bitte
j ich alle meine Freunde vom Militär nnd Zivil, ebenso fremde |

Herrschaften mein Unternehmen durch regen Besuch gütigst |
I unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Weiske, Waurateil

Follerstr. 1 a.

Restaurant Monopol
Neuer Wirt. Neu renoviert.

Empfehle meine reichhaltige

Frühstuiks-Mtags- * *

* * * und Abendkarte
zu soliden Preisen,

sowie g anz besonders

iPFlut gehegte Sitte.
Spezialität: (288

Pilsener Urquell
Bürgerl. Brauhaus Pilsen.

cö
s

g
w

prima Qualität
offeriert in Kisten von ca

8 Pfund ä 30 Pfg.

Otto Bansei,

vermittelst des Doppelschrauben-Schnelldampfers

„Prinzessin Victoria Luise 44
.

Erste Reise um die Welt. Abfahrt der „Prinzessin Victoria

Luise“ von Hamburg am 25. September 1904, von Dover am 26. Sep ¬
tember 1904, von Genua am 6. October 1904. Nach Abfahrt von Hamburg
werden angelaufen: Dover, Lissabon, Gibraltar, Villa Franca (Nizza,
Monte Carlo), Genua, Athen, Constantinopel, Jaffa (Jerusalem), Port Sai'd

(Kairo, Nil, Pyramiden), Ismatlia, Bombay (Poona, Khandala, Karli Cave
— Landtour durch Indien), Colombo (Kandy), Calcutta (Darjeeling im

Himalaya - Gebirge), Singapore, Manila, Hongkong (Canton, Macao),
Shanghai, Tsingtau, Nagasaki, Hiogo (Kobe), Yokohama (Tokio, Nikko),
Honolulu, Hilo (Vulkan Kilauea), San Francisco (Ankunft 17-Januar 1905).
Von San Francisco werden die Reisenden per Luxuszug durch Amerika
nach New York, und von New York vermittelst Dampfer der Hamburg-
Amerika Linie nach Europa befördert. — Dauer der Reise von Hamburg
bis zurück nach Hamburg etwa 135 Tage. Fahrpreise von A 4500 an

aufwärts.

Zweite Reise um die Weit. Abfahrt von Hamburg Anfang
Januar 1905 mit einem beliebigen Dampfer der Hamburg-Amerika Linie
nach New York. Abfahrt von New York etwa 19. Januar per Luxuszug
nach San Francisco. Abfahrt der „Prinzessin Victoria Luise“ von San
Francisco am 25. Januar 1905. Nach Abfahrt von San Francisco werden
angelaufen: Honolulu, Yokohama (Tokio, Nikko), Hiogo (Kobe), Nagasaki,
Tsingtau, Shanghai, F/ongkong(Canton,Macao), Manila , Singapore, Calcutta

(Darjeeling im Himalaya - Gebirge — Landtour durch Indien), Colombo

haven, Hamburg (Ankunft 15. Mai 1905). Dauer der Reise von Hamburg bis
zurück nach Hamburg etwa 135 Tage. Fahrpreise von Jlh. 4500 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Prospecte.
Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft

zu haben, oder können bestellt werden bei der

Abtheilung Personenverkehr der Hamborg-Amerika Linie, Hamburg.
In Bromfeergs: W. Herbert, Hippelstr. 23.

„. Jtstlieitifrtjf
Weintrauben

macht jeder seinen Verwandten durch ein

Porträt,
ßglieiÄ Bier Krelteeiebirai.

Dieselben fertigt hei garantierter Aehnlichkeit
und soliden Preisen nach jeder Photographie

Jg. Sergot, Kunstmaler,
Rinkanerstrasse 8. (290

Um rechtzeitige Bestellungen wird ge ¬
beten, dass dieselben bis Weihnachten

gut und schön ausgeführt sein können.

Eine Chrysanthemum-
Ansstelhmg

habe ich

in meiner 2. Gärtnerei Hempelftr.
arrangiert nnd lade Blumenfreunde zum Besuch derselben ganz

ergebenst ein. (289
Entree frei. Entree frei.

B. Böhme, König!. lojMernnt.

i Globns-

Putz-
Extraei

pW IHSE als jeles allere hlmillel.

Zur Verhütung von

Haarsraß, Haarausfall, Haarspalte
bewährt sich allein und ant besten

läosner’s Brennessel-Spirtos7 Marke „Wendelfteiner Kircherl.“ ^

f Flasche Mk. 0,75 tt. Mk. 1.50. (138
Bekanntlich das einfachste, unschädlichste Mittel, kräftigt
den Haarboden, reinigt von Schuppen nnd kühlt wov'l-
tuend die Kopfhaut. Befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare. In Apotheken und
Drogerien ziLbaben. Hier: Drog. Carl Grosse Jüaehf.,

Dr. ^l.ILralL, Viktoria-Drog. Wollmkt. 17 n SNnkanerstr. 1.

Dir je 3 Warb
offeriere: (273

33II. Höcherlbräll dunkel
33 „ „ hell
9ß nach Pil«

» » fetter Art
n. Münch.

9ß n. Kulm-
bach. Art

18 „ echt Kulmbacher
30 „ Krätzer
10 „ enülisch V-rler

9 „ mAle
45 „ Seiterwaffer
22 „ dir. Fimonaden.
Obige Biere sind auch in Gebinden

jeder Größe zu haben.
Für Wiederverkänfer beson ¬

dere Preise.

Franz Orlinski Nacht,
Kornmarkt 3.

Täglich frisch ans de« Nach
empfehle

Sprotten, Bücklinge,
pa. Räucherlachs, Flundern,

Maränen, Lachsheringe,
Schellfische, Dorsche,

ferner alle Sorten

marinierte Fische,
als: Rollmops, Senf-, Brat-,

Delikatest-, Bismarck- nnd
Gelee-Heringe,

EW Oelsardlnen MK -

1370) zu billigsten Preisen.

H. lande, MchhsMez,
Ne 1 Poststraste Nr. 1.

Spickbrüfte ä U 1,80 Ä
Ganseleberkäse

mit Trüffeln, ä U 1,40 Ä
Gänseleberwnrst

mit Trüffeln, ä U 1,40 Ä
Gänsemagenwnrst

ä& 1,20 A
Gänseschmalz, ä U 1,00 it
Gänsekenlcn ä U 0,70 JL
Gänseklein k U 0,60 Ä
290) empfiehlt

I. Sergol, B'iB

I
I

Zum Niumuchk« impsehle:
Pa. Weinessig,

„ Nizza Speiseöl,
IMF sämtliche Gewürze

und Konservierungsmittel.
Erwin Ass^inss,

Berolina - Drogerie^
Danzigerstraste Nr. 37.

Mr Wicdttuerkäuf. billige
BezugSijuelle %
vmtbe u. Tafel-Steinpflaster,

Bonbons und Chocoladen
in der Konightuhei!- u. Lotiboii-Fadrik
A. MoMeislii, Bromberg.

Wir liefern frei Hans:

Me Spdfefattoffeia
pro Ctr. 2 Mk. Proben frei.

Spagat & Co.»
Posenerstr. 26. Telephon 52.

Gerstengrütze
in 5 Körnungen,

Gerstenfuttemehl
offerieren (194

Kantak Co.»
Mühlenwerke

Crone a. B r a h e.

-f” Magerkeit.
Schöne volle Körpersormen durch
unser Orient. Kraftpulver, Preis-

Streng reell, kein Schwindel
Biele Dankschreiben. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung
2 Mk. Postanweisung oder Nach ¬

nahme excl. Porto. (96
üygiejaisclies Institut

1>. Franz Steiner & Co»
Berlin8V,Königgrätzerst.78.



Bitte aufbewahren!

Preisliste der Cigarren.
Bitte aufbewahren!

100 Stück

Titiifiliäiä No. 1
Thea No. 2

Sport No. 3

Dolly No. 4

HIMa No. 5

Melly No. 6

Wunderblume No. 7

Olt No. 8

Hauptkerl No. 9

Spezialmarke No. 54
laiserblume No. io

Genial II Vorstld. No. II
Triumph Vorstld. No 12
SpeZlal,Fabrikat^. 13

Gegen Einsendung von 1 Mark in Briefmarken sende ich Musterkollektion in gewünschten obigen Sorten. Ebenso verschicke
ich Musterkiste (100 Stück Inhalt) je 7 Stück der oben angeführten 14 Sorten zu 4 Mark 60 Pfg. franko Nachnahme. 600 Stück liefere
franko Nachnahme allen Orten Deutschlands. Vom Besteller ist erwünscht, Farbe anzugeben und ob leicht, mittel oder stark.

Wie ich infolge meiner Verbindungen und meines ausgedehnten Geschäftsbetriebs die Preise für ...eine Tabake aufs niedrigste
ansetzen konnte, so bin ich auch in der Lage, ganz hervorragen de Qualitäten von ZSSSZ Cigarren

^

einem geehrten Publikum
unter den staunenswertesten Preisverhältnissen zu offerieren. Die Möglichkeit, den Rauchern eine so günstige Bezogsquelle bieten
zu können, ist mir blos dadurch gegeben, dass ich nur in grossen Posten und aus erster Hand beziehe, dass ich ohne jeden Zwischen ¬
handel, ohne jede Aufwendung für Reisende meine Ware in direktem Verkehr mit dem geschätzten Publikum absetze und dass

ich mich lediglich auf gut gangi>are Cigarren-Sorten beschränke, die allgemein beliebt sind und deshalb durch ihren massen ¬

haften Umsatz eine derartige Geschäftsführung gestatten.
In der angenehmen Erwartung, dass Sie meine Offerte berücksichtigen, mich in Ihren Freundeskreisen empfehlen und mit

Ihren werten Ordres erfreuen, welche, davon bin ich fest überzeugt, zu einer dauernden Verbindung führen werden, sehe ich Ihren ge ¬

fälligen Nachrichten mit Vergnügen entgegen und verbleibe Hoch achtungsvoll
J. Frass.

Verzeichnis von Holzpfeifen.

if

5-i
S TI

14.Nr. 12 Nr. 13.Nr. 7, Nr. 8. Nr. 9 Nr. 10. Nr. 11.



Das grosse Cabakbaus
mit direktem Versandt

J.Frass,
versendet von jetzt ab

an Private

Iggelheim 13 (Pfalz)
►Deutschland

Meinen sehr geehrten Kunden für ihre bisherigen Aufträge und Weiterempfehlungen den besten Dank ausspreehend, gestatte ioh
vorliegende neue Preisliste meiner Rauchtabake und C igarren Ihrer gütigen Beachtung zu empfehlen. Seit 1896 versende ich den nach einer
besonderen Methode zubereiteten

mit wirklich geringem Nutzen und habe durch unermüdliches Streben meinen geschätzten Abnehmern stets nur Gutes und Billiges
zu bieten, erreicht, dass in der That Tausende in Deutschland meinen Tabak rauchen und dass sich derse be der grössten Beliebtheit
in allen Gesellschaftskreisen erfreut. An die kgl. Staatsbeamten, insbesondere an die HH. Pfarrer, Forstleute und Lehrer, an
die HH. Oekonomen und Jäger, an Geschäftsleute aller Art, wie namentlich an die HH. Restaurateure und Wirte,
an Handwerker und Arbeiter aller Berufsklassen, an zahlreiche Rauchklubs und ähnliche Vereinigungen versende ich den
Tabak lose in einem leichten Säckchen, damit der Besteller auf diese Weise auch wirklich 10 Pfund Tabak und nicht Papier erhält.

Trotz des kolossal niedrigen Preises erwirbt sich meine Ware durch ihre vorzügliche Qualität die Zufriedenheit aller
Raucher, der beste Beweis dafür sind die vielen mir freiwillig zugehenden Anerkennungsschreiben, Nachbestell ¬
ungen und Neuaufträge.
Hl Tg 'MW Hl mache daher einen Versuch und prüfe, dass ich leistungsfähiger bin, als manch andere

*S©€f©F BÄftfUCSlGM* Tabakversandtgeschäfte, da ich stets nur das Beste vom Besten biete. Jeder
Versuch in irgend einer Preislage führt sicher zu Nachbestellungen.
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Preisliste der Rauchtabake.

L
1 s
“Z “S

•|«g

frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.

10* Pfund Rauchtabak, geschnitten, No. 1
10 Pfund Rauchtabak, geschnitten, bess. Qual. No. 2
10 Pfund Rauchtabak, mild, blattähnlich No. 3
10 Pfund amerik. Ripp.-Canaster, aromat. No. 4
10 Pfund Rippblattmischung, angenehm, No. 5
10 Pfund Kraus-Tabak, feines Aroma No. 6
10 Pfund Holl. Varinas-Wlisohung, hochf. Aroma No. 7

Versende alle Sorten oben angeführter ROUChtatiakO Hüt GitjaiTGst
8 Pfund Tabak und 100 Cigarren sind 1 Postkoli.

8 Pfund Tabak No. 3 und 100 Stück 4 Pfg.-Cigarren, vorzüglich frko.
8 Pfund Tabak No. 3 und 100 Stück 4 Pfg.-Cigarren, „ frko.
8 Pfund Tabak No. 4 und 100 Stück 5 Pfg.-Cigarren, feinsohmckd. frko.
8 Pfund Tabak No. 5 und 100 Stück 5 Pfg.-Cigarren, „ „ frko.
8 Pfund Tabak No. 6 und 100 Stück 6 Pfg.-Cigarren, pikant frko.
8 Pfund Tabak No. 7 und 100 Stück 8 Pfg.-Cigarren, hochfein frko.

Versende alle Sorten obiger RaiiGhtahäke mit prachtvollen Pfßifen.
8 Pfund Tabak No. 3 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 3 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 3 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 4 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 4 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 4 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 5 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 5 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 5 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 6 und eine Pfeife No.
8 Pfund Tabak No. 6 und eine Pfeife No.

1 oder No. 2
oder No. 2
oder No. 5
oder No 2
oder No. 5
Rehkrone
oder No. 2
oder No. 5

6 Rehkrone
3 oder No. 5
6 Rehkrone

frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.
frko.

Schnupftabak 1% 1 M> 81

Derjenige, der von mir 4 Post-Colli Tabak bezogen hat, erhält mit der
fünften Bestellung eine schöne Tabakspfeife gratis.

90
50
90
80
80
80
80

4 : 60
4
6
6
9

12

90
30
90
30
20

3 50
80
50
40
90
00
30
90
85
40
45
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Eine Freude für jeden Raucher sind meine Pfeifen, durch die elegante Ausstattung, das dauerhafte Material, die starken, weitgebohrten

Rohre und das angenehme milde Rauchen. Infolge dessen haben sich meine Pfeifen grosse Beliebtheit erworben.
Zur Beachtung! 8 Pfd. Tabak jeder Preislage und 100 Stück Cigarren je nach Preislage, sowie eine Prachtpfeife nach Wunsch, geben

zusammen ein 10 Pfd.-Postkoli. Bei Mehrabnabme von Tabak entsprechend billiger. (600 Stück Cigarren liefere ich franko.) Es wird dringend
gebeten, bei der Bestellung Namen, Stand, Post- und Bahnstation deutlich anzugeben. Bei Frachtgutsendungen die nächste Bahnstation.

Versand Bedingungen! Versand nur gegen Nachnahme oder gegen Vorhereinsendung des Betrages. Im letzteren Falle kann die

Bestellung auf dem Coupon der Postanweisung geschehen, dadurch kommt Briefporto und Nachnahmegebühr in Wegfall, was sich am billigsten stellt.
— Preisliste der Cigarren umseitig 1 — Geschäftsprinzipien: Nur Nachnahme. Bitte wenden! —



€ine Ausnahme-Offerte, verbindlich bis Anfang Dezember.

Qroosvater, gebeugt von 3es Alters Plag',
Blickt fröstelnd und trüb in den

Wintertag.

„Ich bin so müd' und matt — ach schlief'

Erst ruhig dort unter der weissen Flur!“

Da ward geöffnet die Thüre geschwind, i
Und herein stürmt jubelnd sein Enkelkind; 1
Und durch die gefrorenen Scheiben stahl
Sich mild ein belebender Sonnenstrahl

„Ich hab' Dich so lieb, Grossväterchen
mein!“

Den Alten durchwärmte der Sonnenschein.

O Sonne, o Sonne, sei gebenedeit
Für deinen Strahl in der Winterzeit!

Alb. Roderich.

Ein sehr billiges Angebot : Kinderleicht ist

es, Hyazinthen auf Gläsern zu ziehen.
10 dekorative, haltbare, schöne Hyazinthengläser und
10 echte Haarlemer Hyazinthenzwiebeln, Prachtfarben,

zusammen M

Hyazinthen
für Töpfe und Gläser, Hyazinthen, bei denen die Farbenwahl uns

überlassen bleibt, beliebte farbenprächtige Sorten . . . 24 Pf.

f
10 Hyazinthenzwiebeln . M 2.™

100 Hyazinthenzwiebeln ... . M 22.

Hyazinthen für drn Garten, in Prachtfarben . 18 Pf.

90
10 Hyazinthenzwiebeln .... . M 1.75

50 Hyazinthenzwiebeln ... . M 8.50

1
100 Hyazinthenzwiebeln . . M 16.

Elite - Hyazinthen,
auserlesene, reiche Blüte versprechende Zwiebeln für Töpfe

und Gläser und für den Garten:

rote: General Pelissier, dunkelrot — Homerus, hellrot,
— L’amie du Coeur, feurigrot — Garibaldi, rot

Norma, rosa — Giganthea, zartrosa — Maria
Cornelia, ganz mattrosa,

blaue: Charles Dickens, dunkelblau — Emicus, dunkel ¬
blau, Prachtblume — Wilhelm I., schwarzblau —

Grand Mas, hellblau Ia — Grand vedette, marine ¬
blau — Porcelaine-Scepter, ganz mattblau -

Regulus, hellblaue Prachtblume,
'

violette: Roi de violet, violett,
gelbe: La Pluie d’or, gelb — König von Holland, gelb,
weisse: Baron van Thyll, weiss — Elfrieda, weiss, gross ¬

glockig — Alba Superbissima, extraweiss.

Von diesen ausgesuchten Sorten,
das Beste, was es von Hyazinthen
gibt, kostet jede Zwiebel

mit einem schönen, dauerhaften

Hyazinthen glas 49 Pf.

Maiblumen für Töpfe ins Zimmer
oder für den Garten,

starke Stauden
10 starke Stauden 49 Pf.
25 Exemplare M 1.2«

100 Exemplare M 4.?®
5 pf.

Schneeglöckchen für Töpfe ins
Zimmer oder für den Garten,

wüchsige Knollen

10 Knollen 39 Pf.
25 Knollen 95 Pf.

100 Knollen M 3.ZI

In Beeten zum Ausverkauf stehen,
SEF* weil sie jetzt gepflanzt werden müssen

Krokus für Töpfe in
das Zimmer oder für
den Garten, grossblu-
mige, reichblühende
Sorten, Prachtfarben, D
wüchsigeZ wiebeiknollen »

50 Zwiebelknollen 95 Pf.
100 Zwiebelknollen M 1.8®
300 Exemplare .... M 5.®«
500 Stück M 8.*2Stiefmütterchen

fangen schon im Herbst an zu blühen, blühen den
ganzen Winter hindurch im Freien und im Früh-

iahr findet dann der Hauptflor statt.

1 Beet Stiefmütterchen
riesenblumige Seifen

100 Pflanzen .M 1 —

300 Pflanzen M 3.

1 Beet Vergissmeinnicht
tiefblaue Sorten

100 Pflanzen M 1
300 Pflanzen M 3.

Unsere Nelkenpflanzen bilden schon jetzt, un ¬

mittelbar nach der Pflanzung, und dann den
ramen Winter hindurch in ihrem frisch ¬

grün ;n Blattwuchs' einen schönen Garten-
schmuck und später zur Blütezeit zählt man

oft an einer Pflanze über ico Blüten und

Knosf en

1 Beet Nelken
grossblumjgc, edle Sorten

100 Pflanzen M 1.50
200 Pflanzen M 2.8S

1 Bßet BßlliS, Tausendschön
100 Pflanzen M 1.—
300 Pflanzen M 3.—

0ekg*nbtitskauf.
Grosse Freude bereitet es, Blumenzwiebeln wie

Tulpen, Tazetten, Narzissen etc. etc. auf Gläsern

zu ziehen.

10 dekorative, haltbare Blumen ¬

zwiebelgläser und

10 dazu passende Blumenzwiebeln, ft C
wie Tulpen, Tazetten, Nar- ra vv

zissen etc. etc. H

zusammen ~NL W

I

Französische und persische Anemonen und Ranunkeln:
gesunde, wüchsige Knollen

10 Knollen 29 Pf., 25 Knollen 72 Pf., 100 Knollen M 2.8®

Pflanzet Schnittlauch! Schnitllaucli Im Winter!

r'jMij Im Garten nimmt
Schnittlauch mit

jedem Platz für-
lieb ; Schnittlauch
ist perennierend,
hält im strengst-n
Winter im Freien
aus. Wer keinen

Gartenhat,pflan ¬
ze Schnittlauch in
Töpfe (alte, leere
Blum entöpfe

'
1 oder

in Kästen, Kisten
(alte, leere Zigar ¬
renkisten).

Kräftige a

wüchsige K
Schnitt- ik

Jauch- • Pf -

Pflanzen

Kinderleicht ist es,

Champignons

Tulpen für Töpfe in das Zimmer und für den Garten, F*
gefüll e Prachtsorten: Duc van Thqll, Tournesol etc.,
einfache rote: Rembrandt, gelbe: Kanarienvogel, gj E

i weisse: La reine, wüchsige Zwiebelknollen v

Ein Mustersortiment Tulpen, begehrte farbenprächtige Sorten
15 Zwiebelknollen 74 Pf.

50 Zwiebelknollen M 2.3®
g 100 Exemplare M 4.®«

250 Exemplare . MIO.?®

Ein Butterbrot mit Schnittlauch! I 10 Exemplare 38 Pf.
Delikat! Und sehr bekömmlich! | 25 Exemplare 95 Pf.

In jedem Keller, in der Nieder ¬
lage, Wagenremise kann man mühelos Cham ¬
pignons ziehen.

('sPflanzet Edelweiss
in Euere Gärten!

j | Es ist unbegreiflich, dass
‘;V& / man in den Gärten Edel ¬

weiss so selten antrifft, ob ¬
gleich die Pflanien sehr anspruchslos sind, mit
schlechtem Boden fürlieb nehmen und fast
keinerlei besonderer Pflege bedürfen. Einmal
gepflanzt, treiben sie in jedem Jahre in grosser
Zahl, ihre schönen, weichen, weissen Blumen.
Im Winter braucht man sich nicht um die
Pflanzen zu kümmern; sie sind winterhart und
halten den strengsten Winter ohne jede Be ¬
deckung aus.

Edelweiss-Pflanzen
das echte
Edelweiss pf

' j der Alpen

Jedes Fass, jeder Kübel, jede
Kiste ist zu einer' Champignonanlage ge ¬
eignet. Kultur-Anweisung liegt jeder Sendung bei.

Allerbeste Champignonbrut 1 Paket M 1.7®

1 kg M 3—
2 kg M 5.®«
4 kg MIO.—

Apprich, Bahnmeister, Ubstadt, Baden: Die Anlage hat
sich aussergewöhnlich schön entwickelt.

Fil. Th. Lambeck, Schlötenitz b. Buslar: Ihre Cham ¬

pignonbrut ist vortrefflich gekommen.
Möbelfabrik Schulz, Schwerin i. M.: Ihre Brut hat sich

sehr gut entwickelt und mir schon mehrere Ernten

gestattet.
Kehrn, Major, Sulzbach i. O : Ihre Champignonbrut hat

sich auf einem Beet im Garten gut entwickelt.
Rechtsanwalt Dr. Rening, Anholt in W.: Ihre Cham ¬

pignonbrut ist gut aufgegangen.
Dr. Geldmacher, Peine: Ihre Champignonbrut hatte einen

vorzüglichen Ertrag.

5 Pflanzen I
45 Pf. I

io Pflanzen
89 Pf. V

25 Pflanzen
M «.SO

100 Pflanzen -*

M 8.75

Narzissen nnTazetten js ss “ j? L
10Ö starke Knollen M 7 .

4 «

für Töpfe ins Zimmer und für den Garten 300 starke Knollen M 19 .
8 ®



Rasch wachsende Winterhärte

Schling- und Kletterrosen QO
edle, reichblühende Sorten wO

10 Sträucher . . . M 3.“
20 Sträucher . . M 6.5

Crimson Rambler,
die berühmte rote n

Kletterrose, / h
rasch wachsende Sträucher ■ V “*■

10 Sträucher . M <1.145
20 Sträucher . . . M 12

ujuacr
wüchsige Pflanzen mit W
meterlangen Ranken I/O Pf.

10 Sträucher . M 3.70
20 Sträucher M 7.50

Pfeifenstrauch (Holländers
Pfeife), Aristolochin Sipho,
mit Blättern von ca. V 3 m

Umfang und pfeifenartigen
gelbbraunen Blumen,

Jelängerjelieber, Lonicera
(Caprifolium hortense),
Geissblatt,

4 solcher Asparagus
in Töpfen M

10 solcher Asparagus
in Töpfen M

Glycine chinensis
blaue Traubenwinde mit entzückenden blauen Blütentrauben,

Pflanzen mit meterlangen Ranken . . . . M

essiis
»MM

| Der Herbst ist des Jahres beste Pflanzzeit. — Einen Vorsprung von einem Jahre gewinnt Der,
welcher im Herbst pflanzt.

•filtMHVöilrllOtl knospenreiche Exemplare, die den

yilJJiell r Herbst und den ganzen Winter hin ¬
durch bis Ostern blühen

Eine Gruppe Alpenveilchen in Töpfen, 5 Exemplare M 2.45
Eine Gruppe Alpenveilchen in Töpfen, 8 Exemplare M 3. 85

Pflanzet linnstrosen, Weihnachisrosen
in Eure Gärten und ans die Gräber!

Christrosen blühen zu Weihnachten im Fielen. Ein ¬
mal gepflanzt, blühen sie jedes Jahr getreu wieder.

Starke Pflanzen 28 Pf
5 Pflanzen . . M l.^o

10 Pflanzen . . MS. 4 «

Die Weihnachtsrose.

Apfelbäume, Birnen, Pflaumen, Kirschen,
die beliebtesten, am reichsten tragenden Sorten, edle Tafelfrüchte

ca. 2 Meter hohe Kronenbäume M
Pyramiden M 1.25

3 Pyramiden M 3.60
10 Pyramiden M 11.—

“ Stachelbeeren, Johannisbeeren, AQ
edle, sehr tragbare Sorten, *1*] p t-

3 solcher Hochstämme M 3.90
10 solcher Hochstämme M 13.85

wüchsige Sträucher

Grossfriichtlge Himbeeren,
sehr süsse, edle Sorten,

wüchsige Sträucher

Aprikosen, Pfirsiche mit

Weingeschmack, unempfindliche,
sehr fruchtbare Sorten, ^
ca. 2 m hohe Kronen- Q55
bäume M M»

Pyramiden M 1.55

Eh’ die Lerche sang,
Ist sie wach schon lang,
In der schweigenden Welt,
Die der Winter umfangen hält,
Hebt sie einsam ihr zartes

Haupt.

Selber geht sie dahin und
schwindet,

Ehe derLenz kommt u.sie findet,
Aber sie hat ihn doch verkündet,
Als noch keiner an ihn geglaubt,

(Trojan.)

Jetzt müssen Rosen gepflanzt veräen.
Die beste Pflanzzeit für Rosen ist der Herbst!

Erdbeeren müssen jetzt gepflanzt werden!

Ananas-Erdbeeren
Laxton’s Noble und König Albert von Sachsen,
die besten, grössten und am reichsten tragenden Ananas-Erd ¬
beeren, die es gibt. Im Geschmack und Aroma das Vorzüglichste.
Die festfleischigen Früchte haben ein weiches, schmelzendes

Fleisch von köstlichem Wohlgeschmack.
25 Pflanzen M 1.35

100 Pflanzen M 4.50
200 Pflanzen M 8.—

Sie treueste unter Den Samenpflanzen,
die den strengsten Winter im Freien durchhält, und getreu jedes Jahr
wieder — in stiller Anmut — den Garten mit ihren schönsten Blumen
schmückt, dabei bescheiden und anspruchslos ist — das ist die Staude,

die Perenne.

Zu den lieblichsten Stauden, Perennen, gehören:
Frauenherz (Diclytra), starke Stauden 34 Pf.
Riesen-Gartenmohn, wüchsige Stauden 9 Pf.

Akelei, wüchsige Stauden 9 Pf.

Campanula iRiesen-Glockenblume: wüchsige Stauden .. 9 Pf.

Delphinium Rittersporn), wüchsige Stauden 9 Pf.

Valeriana, GalUardia, Agrostemma etc. etc.
Edelweiss, das echte Edelweiss der Alpen 9 Pf.

Ein Mustersortiment der schönsten Stauden.

gesunde wüchsige Exemplare, -4 95
zusammen 20 Exemplare M JL“

075
Ein grösseres Doppelsortiment

Lasset Eure

Zimmerpflanzen
nicht verhungern!

Hochstämmige Stachel- und

Johannisbeer-Kronenbäume.
ca. I 1

4 Meter hohe Stämme, reich- 419

tragende, grossfrüchtige Sorten, M ■

5 solcher Kronenbäume M 5,45
10 Exemplare M 10.90

Mnscari (griechische möschös = Moschus;
Blüten nach Moschus duftend).

Moschus - Hyazinthe, Muskat - Hyazinthe.
Ih lieblicher Duft, ein fröhliches Wachstum, ihr williges
Blühen hat die Muskat-Hyazinthe von alters her zu den be ¬

gehrtesten Blumenzwiebel-Gewächsen gemacht.
Muskat-Hyazinthen, einmal in den Garten ge ¬
legt, sind fast nicht wieder auszurotten, halten

I den strengsten Winter aus und kommen jedes
; Jahr wieder. Auch in Töpfen zu ziehen,
, wüchsige Zwiebelknollen

\ 10 Zwiebelknollen 39 Pf.
4

50 Zwiebelknollen M 1.95
100 Zwiebelknollen M 3.85

Ausverkauf eines Bestandes

NE“ Kugel-Lorbeerbäume
wegen Platzmangels bei

6er bevorstehenden Überwinterung.

Asparagus:
Auch in dunklen Zimmern
wächst fröhlich Asparagus.
Malerisch umrankt er Spie ¬
gel, Bilder und Fenster in

immergrünen Girlanden.

Anmutig und luftverbes ¬

sernd wirkt sein lichtes

Blattgrün im Zimmer.

Prächtige Aspa ¬
ragus mit deko ¬
rativen Rapken

in Töpfen

missen Sie, warum Sie so wenig
ßlück haben mit Ihren Zimmer*

pflanzen? Weil Sie die armen

Dinger gewöhnlich verhungern lassen.

Wenn die Pflanze unter natürlichen
Umständen draussen in der €rde

stünde, hätte sie wohl zwanzigmal
so viel Nahrung, als das töpfchen
voll, mit dem sie jetzt das ganze

Jahr hindurch, oft noch länger,
auskommen muss. Jedes Krümchen
Erde haben die CUurzeln schon nach

Nahrung durchsucht und nun ist

nichts mehr drin im €ssnäpfd)en
und traurig steht das arme 8e-

schöpfchen und hängt das Köpfchen.
Jllso schnell, eine Randvoll Tutter,
nahrhaften Dünger, was für die

Pflanze das ist, was das liebe Brot

für den Menschen.

Buschrosen,
unermüdlich bis tief in den Herbst hinein

blühende Sorten, wüchsige Sträucher

5 edle Sträucher, ein jeder mit Namen M 1.65
12 edle Sträucher, ein jeder mit Namen M 3. 45

25 edle Sträucher, ein jeder mit Namen M 6. 45

Pflanzennahrung
ist in Paketen zu 50 PI. V

1 mark, 3 Mark und 3 Mark

bei uns erhältlich.

Rosen'Hochstamme,
edle, reichblühende J
Sorten, eine gerad- 1/8
stämmige, gesunde 1 ^ u

Ware M JL

Ein Prachtsortiment,
bestehend aus

20 Rosenhochstämmen ein 00 75
jeder mit Namen M —

10 Rosenhochstämmen, ein 41 90
jeder mit Namen M H —

5 Rosenhochstämmen, ein ß 20
jeder mit Namen M

2 Rosenhochstämmen, ein O 50
jeder mit Namen M

Flieder
Pflanzet Flieder, die Zierde der deutschen Gärten!

Die 3 schönsten Flieder sind:

President Grevy, blau,
Charles X., purpurrot,
Marie Legraye. weiss.

10 dieser Flieder, im kommenden Jahre

reichblühend, M. 5.££
5 Exemplare M. 3.—
3 Exemplare M. I. 85

ein Fliederstrauch 65 Pf.

DE» In Töpfe gepflanzt und ins Zimmer gestellt, blühen

die Flieder im Zimmer gegen Weihnachten.

In Töpfe gepflanzt kosten die Fliedersträucher 95 Pf-

Ein Gelegenheitskauf:
Oer bevorstehenden Überwinterung wegen werden
mehrere Tausend Araucaria excelsa, Zimmer -

s'hmuck-Tannen, abgegeben.

Diese Kugel-Lorbeerbäume, Paradebäume, haben ein jeder eine Höhe von 2 Meter
und ein jeder einen Kronen-Umfang von ca. 2 Meter und darüber. Es sind pracht ¬
volle, gesunde Bäume: sie stehen in sauberen Holzkübeln fertig znm Aufstellen.

4 solcher Paradebäume M 37.
10 solcher Paradebäume M 94.

Aufträge können nur so weit berücksichtigt
werden, als der Bestand reicht.
Sie Aufträge werden der Reihe nach, wie sie
einlaufen, ausgeführt.

das stück zu Q 5 Pf i 168 1.20 und 868 8,80
eine frischgrüne, gesunde Ware. Die Pflanzen haben eine Höhe von über
1

8 Meter (M 1 , 50 ), von ca. 7s Meter (M. 1 , 20 ) und etwas niedriger (95 Pf.)

DM“ Aufträge können nur so weit berücksichtigt
SM“ werden, als die Bestände reiehen.
SM“ Die Aufträge werden der Reihe nach, wie sie
SM“ einlaufen , ausgelührt.
DM“ Unter 2 Stück werden nieht abgegeben.

Ein Gelegenheitskauf:
Oer bevorstehenden Überwinterung
wegen werden 1600 Palmen zu

sehr niedrigen Preisen abgegeben.

Die Palmen werden in Gruppen wie

folgt zusammengestellt und versandt:
Eine Palmengruppe, enthaltend zusammen

8 Palmen und bevorzagte Dracaena-Sorten,
gesunde, frischgrüne, dekorative Exemplare
in Töpfen für die Zimmer, zusammen für M

Sonder-Angebot:
verbindlich nur für die nächsten Tage,
da diese Blumenzwiebeln in unsern Gärt ¬
nereien jetzt eingepflanzt werden und

später nicht mehr versandt werden können.

Ein JÄusterkorb Blumenzwiebeln
für Beete für den Garten

farbenprächtige, reich ¬
blühende Sorten

200 solcher Blumenzwiebeln

Ml. Reterseim s Blumengärtnereien, Erfurt
An der Blosenburg
Löberflur 145
Löberflur 70-72
Karthäuserstr. 52.
Dalbergsweg 5.- 8.

Erfüllungsort Erfurt.

Gegründet im Jahre 1815. Anzucht, Versand-Gesamtziffer jährlich über 12 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächse,

Nichtgefallende Ware wird bereitwilligst zurückgenommen.
Bei Samen wird eine Entschädigungspflicht bis zum vollen, von uns berechneten Betrage übernommen.

Telegramm-Adresse; Peterseims.
Fernsprech-Anschlfisse: Nr. 8

Nr. 1060.

Frau Minister Dr. Studt, Kultus ¬

ministerium, Berlin:

M. Peterseim’s Blumengärtne ¬
reien, Erfurt Ihre Sendung hat

grossen Beifall gefunden; noch ¬
mals herzlichen Dank.

Fürstin Bismarck, Friedrichsruh:

M. Peterseim’s Blumengärtne ¬
reien, Erfurt. Die schöne Sen-

Carola Königin von Sachsen:

Peterseim's B'.umengärtnereien,
Erfurt. Ihre schöne Blumensen ¬

dung. sie hat auch Seiner Maj.
dem König grosse Freude bereitet.

Reichskanzler Graf Biilow:

Peterseim’s Blumengärtnereien,
Erfurt. was deutscher Fleiss
und deutsche Arbeit vermag —

Königin Wilhelmina von Holl;

M. Peterseim's Blumengärtneri
Erfurt. Ihre schönen Blur
Sendungen — —

Feldmarschall Graf Wälder

M. Peterseim's Blumengärtner
Erfurt. Ich bitte Sie freundli
meine Photographie anzunel
mit den besten Wünschet;
weitere Erfolge.
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